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Die  Namensföge  der  Woche:  FR (1,0.4.):  Ezechiöl  -  SA (11.4.):  Stanislaus,  Reiner  -  SO (12.4.):  Palmsonntag,  Julius,

Zeno  ff  MO  (13,4,):  Martin,  Herrqefügil,d  -  DI  (14.4.):Tiburtius,  Lidwina,  Valerian,  Maximus  -  MI  (15.4.):Hunna  -

DO(16..'4):Gfündonnersfög,Benedikt7FR-(17).4)5-Karfrpit@g,Rudolf.'EberNard--SA(l8.4):Karsa'msfög  -  a-'
Der Mond,,ageht'unter sic0" ptn IO. April. Am Tage Ti5urtii sollen alle%lder  grünen.

Gindung  der  Sektion
Nauders/Pfund-s  desi OAV

,,Der  2].März  ]98L  ist für  die Geineiime  Nau-

ders  einliistorischer.Tag':  so koinmentierte  derl.

Vorsitzende  des ÖAV,  Prof.  Louis  Oberwalder,

die  Gründung  der  Sektion  Nauclers.des  OAV.  Die

zahlreich  erschienenen  Interessenten  aus  Pfrinds

und  Nauders  er'nihren in seinem  Referat  anläß-

lich  der  GrUindungsversa'n'ii'iilung  in Nauders  die

Zielsetzungen  llll1(I  Aufgaben,  die sicli  der  OAV

uim  seii'ie  Zweigvereine  stellen.

Dr. Heinz Hölip!rger,  I. Generalsekreför des
ÖÄV,'  kfürte  die  Teilnehiner  der  Gründüngsver-

sanmilung  clarCiber  auf,  was  der  OAVals  Gesamt-

verein  und  die zu grüpdemle  Sektion  Nauders

den  Mitgliedern  2u bietei"i  haben.  Daß  ein  Mit-

glied  nicht  nur  beaclitliche  Re-clite  bÖsitzt'son-
dern  iiucli  Pfllchten  zu e('füllen  hat,  war  den  Zu-

hörern  niicl'i  den.Arisführungen  der  beiden  Reprä-

sentimtei'i  des ÖAV  kliir.  -  '

Im  Namen  von  BM  Schwienbaclier  aus  Pfunds

stellte  der  Ortsstellenleiter  der  Bergwacht

Pt-unds,  Hai'is  Scliuchter,  den  Antrag,  den  Namen

der  Sektion'Nauders  auf  Sektion  Nauders/Pfunds

abzuändern  und  ersuclite  um  eine  diesbezügliche

Statcitenändercing.  Dem 4n'trag wurde erfreuli-
clierweise  nacli  kuizer  Diskussion  stattgejeben.

Unter  dein  Vorsitz  von  Prof.  Louis  Oberwalder

wäfüte  die  GrüimungsversaininIung  dÖi'iInitiator

dieser  Idee,  VD  Ludwig.Thoinii,  zum  1. Vorsit-

zenden.der  Sektion  N-auders/Pf'inJs:'   '-  - r

VD Thoma  gab  einen  Rückblick  auf  die  Änlässe.

und  Stationen,  die  zur  Gründung  dieses  Zweig-

vereines des ÖAV geiiihrt  hatten  und  wies  beson-

ders  auf  die Tatsache  hin,  daß der  'Gründer  des

ersten  Alpenvereines,  des DAV,  Pfarrer  Fränz

Senr;ain  Nauderö  viele  Jahre  als Seelsorger  fö €ig

svar  und  dem  voö  der  Gäineinde  Nauders  erst  vor  -

wenigen  Jahren  ein  Ehrenmal  zu s'einem  Geden--

ken  errichtet  und  'gewidöiet  wurde.

Anschließend  leitete-  d'er Sektionsvorsitzgnde

Thoma  die  Wahl  des  Sekrionsvorstaödes.  I'eisei'i

Mitglieder  stammen  sowohl  aus Pfunds  als auch

aus  Nauders.  Dazu  muß  bemerkt  werden,  daß  da-

bei nicht  einenf  bestimamten  Proporzsystem  vor-

gegangen  yurde,  sondern  daß alleinig  die.,Eig-

nung  rind  das zu erwareeöde  Engagement  für  die

Ausübung  der  Fui'iktion  bei  derWahl  maßgeblich

waren.

Die  Bedeutung  dieser  Sektionsg'ründung  und

das weitere Bestehen dörselbei'i  liegt auch dariii,
daß-sicli  in Jiesem  Verein  Bürger  det  Gemeii'iden

Nauders  und  Pfunds  wolil'erstmals  in imer  Ge:-

schichte  zu'  einer  'Zusaminenarbeit  auf  aus-

scliließlich  freimilliger  und  ideellerßasis  zuäain-

mengöfui'rden  h-a6en.  a

Wieesfmherwar

 Buchbesprechung

,Die  Sfödte  Tirols  -

Teil  I: Bundesland  Tirol
250  Seiteii,  12 TaI'eln,  Leinen  S 350.-,  Verlag  der

füterreictiiscliei'i  Akadeinie  der  Wiiseiiicliaft.

Der  eben  erscliienene  Band  des Österreichi-

schei'i  Städtebu61'ies  ist der  erste  von  drei  dein

Lande,Tirol  in seiner  alten  A usdehnung  bis 19]8

gewidmetei'i  Bände-n;  deren  ersterdie  Städte  des

lieutigen  Bundesfö'n.aes Tirol,  deren  zweiter  jene

Südtirols  bzw.  der  Provinz  Bozen  und  deren  drit-

ter  die  Städte  der  Provinz'Trient  behimdeln  wird.

D.ie Leitung  dieses  er'stön  BQn.des  wie:  auch  des in

7orbeieitung  befindliföeii  zweilen Bimdep liegt
in  den  Häi'iden  von  Stadtarcliivdirektor.Senatsrat

Dr.  Franz  Heinz  Hye,  der  aucli  für  den  Großteil

aes  erstei'i  Bandes  als VerFa'sser  zeichnet.'Dielan-

desgescliichtliche  Einführung  und  eine-Gesföit-

darSteHung  desregiopalei'i  Satädtewesens stanmit

aus  der  Feaer  von  Univ.-Prof.  Dr.  Dr.  h. c. Franz

Huter. Von  deninsgesanit llStädten  des Bund@s-

htndes  Tirol  wird  Vils  von  Univ.-Asi.  Dr.  Rudolf

Palme  und  Lienz  vom  Kustos  am  Tiroler  Landes-

mffseuin  Ferdinandeum  Dr.  'Meinrad  Pizzinini,

alle  übrigen  von  Fra-nz  Heinz  Hye  selbst  bearbqi-

tet.

- Als  Lexikon  veriiclitet  das, Österreichische

S(ad(e5LIC11  tnsgesamf  ZWar ilur  Illustratio.nen',

ui'iison'iehr  *ird  der  kritisehe  Benützer  daher  für

die  beigegebenen  Stiidtpläi'ie.und  förbigen  Stadt-

wappen  dapkbar  sein.  '

Für  den  Landespre:ffisedienst:  D.r'. Heinz  Wieser

Die  Schuhmacti;r  bei einim Eactikur.s der Fachgenössenschafi Laffideck in Ried 1927. Das Bild wurde uÖffi
vorJarl  Thöni,  Tösen;zur  Verfügung gestellt. ',  '   ' -  '-.  a

-Verlaufenpr,Ziege;nbock

,käm-im Panmnma@en
zufüÖk-
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Offizielle  Eröffnurig  desTourot,el,,Post"  Landeck
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. Für H'otelgariigen und Parkfläclien 5st ausrei-,
chend  gesorgt.

Fii;  die- Ne-tige:staltung  v-on Höjel  -und  Restau-

rilllt  Wtl.rde'I):II1VeStitlOIThel'l  VQ}1 52M10.  S getatlgt:

diivon  38 Mio  (73o/o) bei  Firinen.impBezirk  IZand-

eckbzw..im  Bundesfönd  Tirol.  -  

." Pio  Jam  näcl'itigen  zirka  2'j.'000 (jäste im  Hotel.

' -[2erBThtrieb'bescliäfJtigtiinJaliresdrirchscFinitt45'
%itarbeiter.  Die Steuerleisttlng  des-Be-trtebes-be-
tiägt-pröJalirfaffit'4-Mio."S,  - -'  - . '

'Am.Montag,  6. April,  fand  in Anwisenheit  von

Kornm.-Rat  F'riet);ich  Jahn  die  offizie'ile  Präsenta-

tiondesHotels".fitätt.'  . ' a "

Das  Hotel  PosHor  dem  Umbau.  von  Nuidus(cii  pc'+elicii

Das  alte  Hotel,,Post':  seit  1970iin  Wienerwald-

Eigentuin,  wurde  in melireren  Bauetappei'i  von

Grcind  iuif  erneuert  und  aur  90 Ziminer  erwei-

tert.  - -  - '

Der  Abscliluß  der  Biuiarbeiten  erfolgteiin  Juni

1980.  Heute  isl  düs  Tourolel,,Post"  ein  inodernes

Komforiliotcl-  inil  180 Betten, iillöaZinmier  mit

Bad/Dusclie,  WC,  Sclbstwiföltelef'on,  Radio,  TV

iiur  Wunscli,  Mini-Bar.

Ein  Täil  dcr  Ziinn'ier  verfügt über  Beräumige

Balkons.

lin  4. Stock  dcs Hiuises  befü'men  sidi  Il  luxu-.

riöse  Du1iIcx-A1i1iiirl'en'ientes  fQr dr:n  Fertengast
otleriiricli  jecignet.für  Beslirecliungen  (bis 15 Per-
sonen) un41 V@rkaui'siuissleIIungen.

Eine  geriiuinige  Herren-  und  Diunensiuina  mit

Filneßrahiin  ,uim UWE-Sunstream-Bronzartum

bclii'iden  srcli  im Un(ergesclioß.  Ein  Heil-  und

Sportn'iag5eur  erweitert  das  Gesundheitspro-

gram-in.  Diese  Anl'üge  ist  niclit  nur  für  Hotelgäste

sondern  auch  f"iir diö  Öffentliclikeit  zugänglicli.

Der  genfütliche  AufentIia1tsraum.und  die  klei-

ne  Hotelbar  ergänzen  die  Atmospl'iäre  des

Tourotel,,Post".

Ebenfalls  komplett  renoviert  wurde  das WIE-

NERWALD  RESTAURANTinit  280  Sitzplätzen,

unterteilt  in  jenfütliche  N:sclien.  Ein  Konferenz-

rauÖi  rü-i gesclilossene  Veranstaltungen,  Semina-

re, BankeIte,  Ausstel]ungen,  N4o,desc1iauen,  stelit

'unseren  Gästen  zur  Verfügung;  ebenso  der  holz-

geföfelte  Festsaal  für  ]10  Persopei'i.  Alle  Räun'i-

lichkeiten  köimen  zu"einpn"i  großen  Ballsaal  mit-

einander  verbunden  werden.   o -

Die  Gartei'iterrasse  aö derVorderfroiit  des

Hauses  gibt  einen  scl'iönen  Ausblick  auf  das Ge-

birge  rui'iQ  um  Lan'deck.

k-

' €

Dgs  Hotel  nach  dem  Umbau,  viiri  Südwesten  gesehen

im Wanäel  Öjer Zeit
Postrrieister  Jose:f'  Müller  (1866-1917)

übernahm  schon  in jungen  Jahren  den  re-

nommierten  Gasth6f  mit  den:  großen land-

wirtsch.  Besi[zungen  von  seinen  Eltern.

7 895

Umbau  des  Landgasthofes  in ein Hotel  -

7 908

Brand  des  Hotels

7 909

Neubau  in Fachwerkkonstruktion,  wie  er im

wesentlichen  bis in die 70-iger  Jahre  be-

standen.hane.

19.04  -

Bau  des  Postamtsgebäudes  an Stelle  der

ehem.  Kegelbahn

1912

Bau  der  Postgarage  in der  1nrystra(3e. Uber

Initiative  von  Postmeister  Müller  bekam

Landeck  dre erste  Postkraftfahreinheit  der

gesamten 7Moaarchie. , '
1924  '

.Hotelrer Frarlz  Josef € ruber erwir6t d,as Ho- a
tel  aus  dem  Müller-Nachlaß.'  

7942

Die  Witwe  Luise  Gruber  fühtte  das  Hotel  bis

zumVerkaufam  1. Nov.  1970,an  Komm.Rai  -

Friedr.  Jahn.  a '
1

,AberKurtchen,  du willst  50 Pfennig
haben.  um Bonbons  zu kaufen?  Bist
du denn  nicht  scfü:in viel zualt  dazu
,Gut  Tante,  gib  mir  eine Mark  und

fünfzig,  dann  kauf  ich rpir  Zig.aretten



Nr.  15 GEMElNDEBL  ATT 10. April  1981

urt4cha1t

ßeZirl(

Vor  Erstaufnahme  von

Lehrlingen  -

Feststellungsbescheid

notwendig!

Betrieben,  die  heuer  nach  Scl'uilschluß

erstmals  Lehrlinge  einzustellen  beabsichtigen,

wird  folgende  wichtige  Information  zur  Kenntnis

gebraclit:

Bevorin  einem  Lehrbetrieb  erstmals  Lehrlinge

eingestellt  und  ausgebildet  werden,  hat  die  Lehr-

lingsstelle  vor  Aufnahme  eines  Lelirlings  festzu-

stellen,  ob  der  Betrieb  oder  die  Werkstätte  so ein-

gericlitet  ist  und  so geführt  wird,  daß  den  Lehrlin-

gen  die  für  die  praktische  Erlernung  im  betreffen-

den  Lelirberuf  nötigen  Fertigkeiten  und  Kennt-

nisse  vern'iittelt  werden  köimen.

Als,,erstmalig"  gilt  ein  Ausbilden  dann  nicht,

weim  in einem  Betrieb,  der  auf  einen  anderen

Inhaber  übergegangen  ist, bereits  einmal  durch

einen  Rechtsvorgänger  Lehrlinge  ausgebiRlet

worden  sii'id  (z. B. Umwandlung  einer  Kapital-  in

eine  PersonengeselIschaft,  Ubernahme  des  väter-

lichen  Betriebes).

weisesol1telängstderVergangenheitangehören.  genläßt.
Ohne  die rechtskföftige  Feststellung, dall diese Wir denken doch alle an die.Zukunft!  Wir wiill-

Voraussetzungen  vorliegen,  ist die Einstellung von schen uns eine gesicherte Zukunft,  rür uns und Beispielsweise mit dem BTV-Priimiensparen:
Lehrlingen  und  der  Abschlu(l eines Lehrvertrages unsere Kinder. Die BTVzeigt  den Schlüssel f'ür ei- Mit einer Laut'zeit von vier Jahren, eincr Einla-
bei  sonstiger  Strafsanktion  unzulässig. ne gesicherte Zukunft,  die sich mit vielerlei Spar- genhöhe VOn ]50 S bis 5.000 s im Vierteljahr und

Die  Erlassung  eines  FeststeI1ungsbescheides f'ormei'i-obSiegroßeodernurkleinereSun'imen  einerRenditevon9,2ProzenlimJahrgehörldas
ist vom  Lehrberechtigten  bei der Lehrlingsstelle  anlegen können - erreichen läßt. BTV-Prämiensparen derzeit zu den interessante-
der  tür  den  Betrieb  zuständigen Landeskammer  Der BTV-Sparberater geht bei jedem Informa-  sten Sparformen.
der  gewerblichen  Wirtschaft rechtzeitig zu bean- tionsgespräch, das selbstverständlich vollkom-
tragen.  tnenunverbinfüichistundSiezunichtsverpflich-  Auch - oder gerade - die Kinder verdienen

Rechtzeitig  heißt, nacli Möglichkeit  in dei'i tet, aufIhre  ganz persönlichen Sparmöglichkei-  unsere Vorsorge firr eine gesichcrte Zukunft. Die '
Monaten  April,  Mai bis Mitte Juni eines jeweili-  ien ein. 'jeweils zielf'ührendste Sparform liißt sich nicht
gen  Kalenderjahres,  auf jeden Fall vor Schul- von vornherein festlegen. Sie mLlß ,,maßge-
schluß  (Formulare  bei der Lehrlingsstelle und AufgrundIhrerEinkommensverhä1tnissezeigt  schneidert"sein.
den  Bezirksstellen  erhältlich),  der Fachmann die günstigsten Sparmög]ichkei-

Das  FeststelIungsverFahren ist, angeföngen
yon  der  Ai'itragstellung  über die Vornahme eines
Lokalaugenscheines  bis zuin Eintritt  der Rechts-
kraft  des Bescheides, sehr zeitiiufyenig:  Die Auf-
nahme  eines  Lehrlings ohne Votliegen eines
rechtskräftigen  FeststeIlungsbescheides hat die
Verweigerung  der Eintragung des Lehrvertrages
zur  Folge.

Näliere  Auskünfte  erteilen die Bezirksstellen, die
Fachorganisationen  sowie die Lehrlingsabtei-
lung  der  Kammer  dergewerblichen  Wirtschaft  rür
Tirol,  Innsbruck,  Meinhardstraße 14, III. Stock
(Te1.  Nr.  35 6 5] Klappen 267, 263, 268, 271),

GALA  MODE  REVUE  in Tlandeck

Die,,GaIaModeRevue"gastiertlieuerdaserste  pubIikumsbezogei'ieAui'treten.

mal  auch  in Landeck  im Tourotel  Post.  Das  ALI-  AlS Moderatorin  fi'imt  ,,Naiascmi"  durcl'i  das
stria  Mannequin  Team  präsentiert  am  Freitag,lO.  Programm.

Aprii  198l,um20UhrdieneuesteFrühjahrs-und  Einl-ittskiu'ten  gibt  es bei dei'ilieiiniscliei'i  Fii'-
Sommermode.  Das  zwöliköpfige  Tean'i  - beste-  men,dieandieserModescmiumitwirken,,,bouti-

hend  aus Top-Mannequins  aus Osterreifö  - be-  quei'i  Ortner':  Modenliiuts  Huber,  Schuhhitus
sticht  nicht  nur  durcli  die perfekte  Choreogra-  Rex,  rind  Sparkasse  Imst.  Zweigstellc  lrnleck,
phie.  sondern  auch  durch  das syinphatische  und  Restkarten  an der  Abendkiisse.

Ihnen  der  BTV-Sparberater  empfehlei'i  kann.  Die

BTV-Sparpolizze  bestätigt  jeden('alls  die  Feststel-

lung,,Sparen  haT Zukunf't".  Diese  Arl  von  finan-
muß sich  verwandeln  können.

Ftank  Thiell  
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Soforthilfefonds

für  scbnelle  und

ünbürokratische  Hilfe

Sfü spielcii  gratis  für  dcii  Soforthilfefond:  das

,,Atlantis-Quintett"  aus  Rinn

I:i Tirol  hat  sicli  ein  Soforthilfefonds  konsti-

tuiert,  der  es sich  zun'i  Ziel  gösetzt  hat,  Menschen,

die  in eine  materielle  Notlage  geraten  sind  (durch

Tod  von  Angeliörigen,  Unfiill  oder  Krankheit),

schnell  ui'id  unbürokratisch  zu helfen.

/---'i.  Die  hinter  diescr  Aktion  stehenden  Personen,

u.a.  Gesundheitsrcferent  Dr.  Greiderer  und

Ärztekammerpräsident  DDr.  Winkler  (gefördert

durch  Jansen  Pharmazeutika-Fonds  Org.  und

Raiffeisen  Zentralkasse)  sahen  hier  eine  Lücke:

an unbürokratischer  und  rascher  Hilfe  in Notföl-

len  ist  auch  hei.ite  noch  Mangel,  obwohl  es bereits

)etliche  Stellen  gibt,  die  sich  mit  diesem  Problem

befassen.  In einer  Informationskan'ipagne  will

nun  dieser  Soforthilfefonds  die  Bevölkerung  über

die Funktionsweise  informieren  und  natürlich

um ihren  Beitrag  bitten.  Wie  ein Vertreter  des

Fonds,  Woljg;ang  Fagschlunger  aus Innsbruck,

mitteilt,  fließen  dieeingehenden  Beträgezu  ]OOo/o

dem  dafür  bestimmten  Zweck  ZLl und  verbleiben

zur  Gänze  in Tirol.  Fainilien  und  Einzelpersonen

können  (nach  unbürokratisclier-,  kurzer  Prüfung

der  Sachlage)  finanziell  unterstützt  werden.

Eine  erste,,FondsauffüIIung"  eföofft  man  sich

am 28.5.,  wo  in Innsbruck  auf  dem  Tivoli  und  im

Kongreßhaus  eine  große  BenefizveranstaItungin

Szene  geht.  Bedeutende  Persönlichkeiten  wie  Mi-
) nister  Salcher,  LH  Wallnöfer,  Bgm.  Lugger,  LR

Dr.  Greiderer  und  DDr.  Winkler  heißen  diese  Sa-

che  durch  Übernahme  des Ehrenschutzes  gut.

Wersie  ebenfalls  gutheißt,  kann  dies  durch  eine

Spende  zum  Ausdruck  bringen.  Genaue  Informa-

tionen  bietet  die  Beilage,  die  demnächst  im  Ge-

meindeblatt  erscheint.  ' red

DIE E[EGANTE
LöSUNG
FüR IHR

BEIN-PROBLEM:

i BI SPECIAL -
- STüTZ-STRüMPFE  .

UND
STRUMPFHOSEN-

?_Affit  _
!!dll  älJlä  I
nanav @1p@4q1H1

I":'J' &"'N'iiä-f;l?a;;
?AMS, HauptstraBe  37 - Tcle_for. 05442-2?:_7

Säubenungsaktion  der

ÖWSW  am 21.3.81
Die  neu  organisierte  Österreicliische  Wasser-

schutzwacht  des Bezirkes  Limdeck  führte  am

Simistag,  21.3.81,  im  Ritum  Schönwies-Starken-

bacli  zum  erstenmal  eine  großangelegte  Säube-

rungsaktion  durch.  Diibei  wurden  die Innufer

und  der  Kinderspielplatz  Starkenbacli  mit  dem

angrenzenden  Wald  von  Unrat  befreit.  An  der

Aktion  beteiligten  sich  20 Mitglieder  der  OWSW

unter  der  Leitung  von  Bezirksleiter  Zolct  Viktor,

die  im Laufe  eines  Nachmittags  35 (!)  Mullsäcke

mit  den  achtlos  weggeworfenen  Abföllen  f'ü)len

konnten.  Die  Mullsäcke  wurden  uns  ebenso  wie

Haus  der  Mode

Ma1serstra13e  43  -  45

der  für  den'Abtransport  notwendige  Traktor  von

der  Gemeinde  Schönwies  zur  Verrügung  gestellt,

wofür  wir  nerzlich  danken.  Auch  für  die  von  der

RAIKA  Landeck  gespendeten  Wasserstiefel,  die

iich  bestens  bewährten,  bedanken  wir  uns  ganz

besonders.

Bei der  Begehung  der  Innufer  wurden  unter

anderem  in Säcke  verpackte  st!nkende Kadaver,

verrostete  Teile  von  Autowracks,  Verpackungs-

materia)ien  wie  Dosen  und  Flaschen  und  anderes

Gerümpel  beseitigt.  Leider  wird  auch  in unserem

Land  die  Landschaft  nocli  immer  von  einzelnen

verantwortungslosen  Menschen  als Mistablage-

rungsstätte  angesehen.  Aus  diesen  ungeordnet

abgelagert-en  Abfällen  werden  darrn  wasserlösli-

clie,  zum  Teil  giftige  Stoffe  durch  Niederschföge:

husgewaschen  und  sickern  zum  Grundwasserab,

das dadurch  in weiten  Bereichen  für  die  Trink-

wasseraufbereitung  unbraucl'ibar  wird.  Wilde

Mü1ldeponien  schaffen  natürlich  auch  günstige

Lebensbedingungen  für Ratten,  Fliegen  und

Mücken,  die  sich  dann  sehr  rasch  vermehren  und

als Krankheitsüberträger  den Menschen  geföhr-

den.  Außerdem  können  sictran  Glasscherben

und Blechdosen Men5chen  und  Tiere  schwerver-

letzen.  Auch  die gedankenlos  weggeworfenen

Plastiksäcke  mit  Speiseresten  stellen  für  Tiere,

die  sie  fressen,  eine  große  Gefahr  dar  und  können

einen  quafüollen  Tod  verursachen.

Wir  mußten  nun  leider  feststellen,  daß  sich  gi

rade  im  Rariin  Scliönwies  im  unmittelbaren  Eii

zugsbereich  des  Inn  die  Abfallablagerungen  hiiu

ten,  diean  den  Ufern  aufihren,,Abtransport"  wa

teten.  In  diesem  Zusainmenliang  möcliten  wir  a

dieBeVölkerungvon  Schönwiesuim  Starkenbac

appellieren,  die  Ufer  voi'i  Gewässern,  sowie  di

Straßenränder,  Rastpliitze  und  Wanderweg

nicht  verantwortungslos  als Abfallplätze  zu bi

nützen,  sondern  die  Natur  rein  ZLI halten  und  all

Personen,  die  aus Idealismus  iin Siiuberungsal

tionen  teilnehmen  in  imen  Benfül'iungen  z

unterstützen.  Sclfönherr  Mark

(Regionalleite

,,Al,s ich in deinem  Alter  war,  mein  Junge,
hatte  ich meine  Eltern  wirklich  nüch  nie
fülogen?  "

,,Und  wann  hast  du damit  angefangen,
Tante?  "

FUSSGESUNDE

SCHUHE

FüR DIE GANZE

FAMILIE

ZAMS, Hauptstraße  37 - TeleTon 05442-2337
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,,Keine  Ruhe  in  Ischgl"
Hofrat  Dr.  W. Beck,  Landhaus,  Ibk.

Bereits im Jahre  ]976  hat  sich  Bürgermeister

Erwin Aloys  im Gemeindeblatt  für  den  Bezirk

Landeck mit  dem  Verfahren  zur  Regulierung  des

Geineindegutes  der  Gemeinde  Ischgl  befaßt.  Mit

nahezu denselben  Argumenten  tritt  Bürgermei-

ster Aloys  nunmehr  wieder  an die  Öffentlichkeit

und wurden  seine  Ausführungen  mit  einem  ent-

sprechenden  Kommentar  im  Gemeindeblatt  Nr.

13/198]  wiedergegeben.  Diese  Darlegungen

erfordern,  wie  es bereits  1976  geschehen  isi,  eine

Reihe  sachlicher  Richtigstellungen.

I) Die Gemeindeaufsichtsbehörde  war  mit

dem Regtilierungsverfahren  Ischgl  nicht  befaßt.

Der jeweilige  Bürgermeister  hätte  von  sich  aus

ein Mitwirken  der  Aufsichtsbehörde  veranlassen

müssen,  was  jedoch  unterb)ieben  ist.

2) OR.-Dipl.fög.  Kössler  war  im Verf'ahren

nicht  Verbindungsmann  zwischen  Ischgl  und  der

Agrarbehörde,  sondern  war  a)s forstwirtschaftli-

cher  Arntssachverstiindiger  in allen,  den  Wald

und  Anteilsrechte  am  Wald,  betreffenden  Fragen

tätig.  Vorhaltungen  gegenüber  OR.  Kössler

entbehren  jeder  sachlicher  Grundlage.  Die  Ver-

antwortung  tiir  die  Abwicklung  des Verfahrens

liegt  aussch]ießlich  bei  der  Agrarbehörde.

3) Die Agrarbehörde  hat  ein  Regulierungsver-

fahren nach  den  gesetzliclien  Bestimmungen  und

unter  weitmög1ichster Berücksichtigung  der  Vor-

stellungen der  Nutzungsberechtigten  und  der

Gemeinde durchzuführen.  Irgendwelche  Kon-

zepte  sind  nicht  vorzulegen.

4) Wenn  im Artikel  wörtlich  ausgeführt  ist

,,auch wenn  nach  dem  Gesetz  vorgegangen  wur-

de, bleibt die  Frage,  ob es ein  gutes  Gesetz  sein

kann...':  so kann  nur  auf  das Prinzip  der  Rechts-

staatlichkeit  und  der  Gesetzmäßigkeit  der  Ver-

waltung  verwiesen  werden.  Die  Behörde  kann  im

Rahmen  ihrer  Tätigkeit  nur  autgrund  bestehen-

der  Gesetze  handeln  und  hat  der  einzelne  Beamte

nicht  über  die  Qualiföt  eines  Gesetzes  zu urtei-

len.

5) Bürgermeister  Aloys  ste])t  fest,  es gebe  zu

Ischgl keine  Parallele.  Abgesehen  davon,  daß  die-

se Feststellung  riirht  zutreffend  ist,  ergibt  sich  die

Frage, wo  ate  logische  Begründung  dafür  zu  fin-

den ist, daß  die  Agrarbehörde  gerade  die  Gemein-

de Ischgl dafür  ausgesucht  hat,  diese,,einmalige"

Lösung zu finden,  während  in sämtlichen  ande-

ren ca. 150 Regulierungsverfahren  ein anderer

Weg  gewäh)t  worden  war.

6) Wenn  sich Bürgermeister  Aloys  düpiert

fühlt, so muß  darauf  verwiesen  werden,  daß  am

10.4.1972 eine  agrarbehördliche  Verhandlung  auf

den  3.5.1972 ausgeschrieben  wurde.  Gegenstand

dieser  Verhandlung  war  die  Festste1)ung  des

Anteilsrechtes  der  Gemeinde  Ischg1  an den  Nut-

zungen  des Gemeindegutes  und  die  Klärung  der

Frage  der  al1fölligen  Bi1dung  einer  Agrargemein-

schaft  Ischgl.  Anläßlich  dieser  Verhandlung,  an

der  Bürgermeister  Aloys  als damaliger  Vizebür-

germeister  teilgenommen  hatte,  hat  die  Gemein-

de Ischgl  den  Vorschlag  unterbreitet,  ein  Anteil

von  8'VoderNutzungen  desRegulierungsgebietes,

sowie  ein  Siedlungsgebiet  im  Ausmaß  von  ca. lO

ha sol1 der Gemeinde  verb1eiben.  Dieser  Vor-

schlag  der  Gemeinde  fand  jedoch  nicht  die  Zu-

stimmung  der  Nutzungsberechtigten.  Es wurde

daher vereinbart,  daß der Ausschuß  der Nut-

zungsberechtigten  der  Gemeinde  einen  Vor-

scQlag unlerbreitet,  der  sich mit  den Punkten

,,Ubertritgung  des  Grundeigentumes,  Prozentan-

teil und Größe  des Siedlungsgebietes"  befaßt.

Dieser Vorschlag  mußte  dem  Gemeinderat  vor-

gelegt und  darüber  Beschluß  gefaßt  werden.  Der

von den Nutzungsberechtigten  ui'iterbreitele

Vorschlag war  Grundlage  für  den  Gemeinderats-

beschluß vom  2.8.1972,  über  die Bildung  der

Agrargemeinschaft Ischgl.  Es war  daher  in der

Zeitvom10.4.l972bis2.8.1972  dieFragederBil-

dung der AgrargemeinschaftIschgl  und  die  Uber-

tragung des Grundeigentumes  iin  dicse  Agrarge-

n'ieinschaft aktuell.  Während  dieser  vier  Monate

hätte jederinteressierte  Gemeindebürger  ausrei-

chend Zeit gehabt,  Uberlegungen  zu  diesem

Problemkreis  anzustellen.

7) Zur Frage der  Besitzlosen  und  Abhängigen

im Ort wird auf d:e  geschichtliche  Entwicklung

der Flurverfassung und insbesondere auß) 81 Abs.

l Tiroler  Gemeindeordnung,  LGBl.  Nr.  4/1966

verwiesen, wonach  das Gcmeindegut  zur  Dek-

kung des Haus- und  Gutsbedarfes  der  nutzungs-

berechtigten Liegenschaften  im  Bereich  der  Ge-

meinde und den Bedürfnissen  der Gemeinde

wichtig ist. Wenn  Bürgermeister  Aloys  die  beste-

henden Nutzungsrechte  anerkennt,  anerkennt  er

damit auch, daß  von  a)ters  her  ein  Kreis  von  nut-

zungsberechtigten  Bürgern  in der  Gemeinde  ge-

gebenist und  anderen  Gemeindebewohnern  kein

Nutzungsrecht  am  Gemeindegut  zukommt,

ohne daß  dieselben  dadurch  besitz)os  und  abhän-

gig  wären.

8) Der  GemeindeIschgl  a1s Mitglied  derAgrar-

gemeinschaft  kommt  das Recht  zu,  während  der

Einspruchsfrist  nach  der  Beschlußfassung  über

den Jahresvoranschlag  und  die  Jahresrechnung,

in diese  Unterlagen  Einsicht  zu nehmen.

9) Nach  langwierigen  Gesprächen  wurdeanläß-

lich einer  Verhandlung  vom  10.11.1977  verein-

bart, daß  26 Gemeindegutsparzellen  der  Gemein-

de grundbücher1ich  als  Gemeindevermögenspar-

zel1en festzustellen  sind.  Der  Gemeinderat  der

Gemeinde  Ischg1  hat in  seiner  Sitzung  vom

l.  12.1977  unter  Vorsitz  des Herrn  Bürgermeister

Aloys  einstimmig  die  Zustimmung  hiezu  erteilt.

Hierüber  wurde  am  9. 12.1977  ein  Bescheid  er)as-

sen und der  Gemeinde  Ischgl  zugestel1t.  Beru-

fung wurde  dagegen  keine  erhoben.  In  den  agrar-

behördlichen  Bescheiden  vom  23.2.  1978,  III  b l-

813 R/1l  l, welcher  der  Gemeinde  Ischg1  nach-

weislich  zugestellt  und  in der  Gemcindekanzlei

vom 20.3.1978  bis  4.4.  1978  zur  allgemeinen  Ein-

sicht aufgelegt  wurde  und  vom  23.8.1978,III  b 1-

813 R/ 139, der  ebenfalls  der  Gemeinde  nachweis-

lich zugestellt  und  vom  11.8.1978-28.8.  1978  in  der

Gemeindekanzlei aufgelegt  wume,  wurde  u.a.

das Eigentumsrecht  der  Agrargemeinschaft

Ischg1 am Gemeindegut  erneut  festgestellt.  We-

dcr von der  Gemeinde  Ischg1  noch  einem  sich

durch diese Feststellung  in seinen  Rechten  ver-

letzt fiihlenden Gemeindebürger  wurde  Beru-

fung eingebracht. Es erscheint  unerklärlich,  wa-

rum BürgermeisterAloysaufdieEinbringungdes

Rechtsmittels und damitaufdie  instanzenmäßige

Uberprüfung  der behördlichen  Enscheidungen

verzichtet hat und erst  nach  Rechtskraft  dieser

Bescheide das Eigentum  der  Agrargemeinschaft

in Frage  stellt.

lO) Zur  Einmischung  in die  inneren  Besitzver-

hältnisse der  Gemeinde  Galtür  durch  die  Agrar-

behörde, die  von  der  Gemeinde  jedoch  angeblich

abgelehnt  worden  sei,  sei richtig  gestelli;  daß  die

Gemeinde  Galtür  am 11.3.1974  aufgrund  eines

GemeinderaisbeschIusses  vom  21. 12. 1973,  Pkt.  2

der  Tagesordnung,  beim  Amt  der  Tir.  Landesre-

gierung  die Einleitung  des Regulierungsverfah-

rens tiir den  Gemeindewald  Galtür  beantragt  hat.

Der Gemeinde  Galtür  wurde  mit  Schreiben  vom

20.3.1974,IIIb1-  1037R/1mitgeteiIt,daßeinRe-

gulierungsverfahren  nur  eingeleitet  werden  kann,

wenn im  Sinne  der  gesetzlichen  Bestimmungen

1/4 der Nutzungsberechtigten  einen  entspre-

chenden Antrag  einbringt  und  ein  Antrag  der  Ge-

meinde Galtür  nicht  ausreichend  ist. Nachdem

keine Reaktion  auf  dieses  Schreiben  erfolgt  ist,

wurde der  Gemeinderat  zu  einer  Besprechungauf

den 10.2.1976 eingeladen,  wobei  sich  ergeben  hat-

te, daß die Gemeinderatsmitglieder  nunmehr  an

ihren Beschluß vom  21.12.1973  nicht  mehr  in-

teressiert waren.  Der  Akt  Galtür  wurde  daher

nicht  mehr  weiter  behandelt.

Gemeindegut
Herr  Hofra+  Beck,  vorerst  herzlichen  Dank

fürlhreAusführungen.  Esistklar,  daßsolche

Artikelkeine  reine  Freudefürernen  Beamten

sind.  Es geht  aus  Ihren  Zeilen  jedoch  ein-

deutrg  hervor,  daß -  wäre  die Gemeinde

Ischglauf  Draht  gewesen  -  das  sogenannte

Regulrerungsverfahren  wesentlich  anders

ausgesehenhätte.  Unddasagtmirnundoch

mern  einfacher  Hausverstand,  daß  die Ge-

mernde  Ischgl  doch  irgendwie  schlecht

abgeschnrtten  hat.

Von meinem Gefühl  her  kommt  Ihre  rm

folgenden zrtierte Aussage  bei  mir  schlecht

weg.'..., daf3 von  alters  herern  Krers  von  nut-

zungsberechtigten Bürgern  in der  Gemein-

de gegeben ist  und  anderen  Gemerndebe-

wohnern kein  Nutzungsrecht  am Gemein-

degutzukommt..."  Lassen  wir  diese  histo-

rrsch gewachsene  Sachlage  ununtersucht

stehen, muß  meines  Erachtens  doch  eine

Konsequenz  gezogen  werden:  erdweder

hört man  bei  den  Nrchtnutzungsberechtig-
ten auf, von,,Gemeindebürgern"  zu spre-

chen,  oderman  unterläßtes  das  Gut,  das  nur

errugen  in der  Gemeinde  gehört  als Ge-

meindegutzu  bezeichnen.  Ich  brn  kein.,nei-

dige(',  weil  grundbesitzloser,  Papierfresser.

Ich bin  in der  glücklichen  Lage,  Wald  etwas

Wiese  und  vor  ällem  eine  schöne  Berg-

wrese  von meinen  Vorfahren  zur  Verwal-

tung, solange  ich halt auf dieser  Kogel

herumkraxle,  bekommen  zu haben.  Ich nei-

de  niemandem  seinen  Grundbesitz  und  sei-

ne  Nutzungsrechte.  Trotzdem  kann  ich  vie-

les  nicht  einsehen,  was  im  Zusammenhang

mit  den  sogenannten  Regulierungsverfah-

ren  in unseren  Gemeinden  geschehen  ist.

Oswald  Perktold
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,,Keine  Ruhe  in Ischgl"

aus anderer  Sicht!
Ich  habe  immer  geglaubl  der  Redakteur  einer

Lokalzeitung  würde  besonderen  Wert  auf  eine

objektive  und  wahrheitsgetreue  Berichterstat-

tung  legen.  Dem  war  aber  gerade  im  Artikel  Ge-

meindeblatt  Nr.  13 nicht  so. Es hat  den  Anschein,

daß  man  nur  das  wahrhaben  und  publizieren  will,

was  gegen  uns  Bauern  gerichtet  ist,  sonsl  hätte

Herr  Perktold,  wasich  ihm  übrigens  schon  früher

einmal  emlil'ohlen  habe, auch mit der Gegensei-
te Kontakt  aufgenor;men  oder  wenigstens  einen

Blick  ins  Grundbuch  getan.

Es würde  den  Rahmen  sprengen,  wollte  ich  auf

Detailfragen  eingehen.  Das  Wesentliche  sei aber

im  folgenden  angeführt:  Derverstorbene  Bürger-

meister  und  Ehrenbürger  Franz  Kurz  hat  wohl  in

weiser  Voraussicht  im  Jahre  1968  die  Bildung  der

Agrargemeinschaft  ermöglicht  bzw.  durchge-

f"ührt.  Wer  diesem  wohl  hochverdienten  Bürger-

meister,  dem  wir  Ischgler  sicher,,auch"  sehr  viel

von  unserem  Auföau  verdankpn,  eineNacht-  und
Nebelaktion  unterstellt,  (und  das natürlich  erst
als ihn  der  Grabhügel  bedeckte)  beleidigt  alle,  die
ihn  kannten.

Der  damalige  Vizebürgermeister  Erwin  Aloys
war  bei  allen  Verhandlungen  dabei  und  hat seine
Unterschrift  unter  die Protokolle  gesetzt. Seine
jetzigen  Äußerungen  stellen  ihm  daher kein gutes
Zeugnis  aus.

Es ist eine  bewußte  Verdrel'iung,  wenn  heute
die  Bildung  einer  Agrargemeinschaft  als Ent-
eignung  hingestelli  wird.  Obwohl  ihr  Bedarf  an

Holzproduktion  nur  bei  2-3'/o  lag,  erhält  die  Ge-

meinde  heute  lOo/o. Weiters  ist die  Uemeinde  im

Besitz  des Siedlungsgebietes  im  Ausmaß  von  ca.

60 ha  sowie  56 ha  aimerer  Flächen.  Derletzte  Aus-

bruch  von  BM.  Aloys  ist daher  allen  unverständ-

licl'i.  Es geht  ihm  dabei,  wie  uns  scheint,  nicht  um

die  Rechte  der  Gemeinde  -  die  wurden  ja nie  ver-

letzt  -  sonderi'i  um  ein  ganz  bestiinmtes,  im  Ei-
gentum  der  Agrargemeinschii('l  ' befindliches

Grundstück.  Der  vom  Gemeinderat  mit  einer

(seiner!)  Enthaltung  am 12.1.198]  gefaßte Be-

scl'iluß,  LR.  Dr.  Pam  und  Hofrat  Dr.  Beck  zu  einer

Aussprache  nachIscFigl  zu bitten,  wird  von  Aloys

' bewußtmißachlet.BeidieserGeIegenheithätten

die  neu  im  Gemeinderiit  vertretenen  Leute ertaah-
ren können,  daß das Verfahren  ordnungsgernäß
und  korrekl  durchgerührt  wurde.

Trotzdem  beschloß  der  Gemeinderat  am

27.3.1981  mit  knapper  Mehrheit,  sich  einen  Star-

;mwalt  zur  Uberprüfüng  des  Regulierungsverfah-

rens  zu nehmen.  Das  wird  nichts  bringen,  aber

sehr  viel  kosten.  Aber  wir  haben  es ja. Die  Be-

hauptung  von  BM.  Aloys,  die Gemeinde  sei

,betteförm",  scheint  all jenen,  die  aus eigenem

Erleben  undoaus  den  Erzählungen  der  A1ten  wis-

sen,  wie  bettelarm  unser  Tal  einn'ial  wirklich  war,

eher  frevelha('t.

' Zum  verheimIichten,,Reichtum"  der  Agrarge-
meinschaft:  Die  Rechnungsabschlüsse  liegen je-
weils  14 Tage  zur  Einsicht  auf  - natürlich  nur  für
Mitg1ieder.  Wir  können  ja auch  nicht  in die Kon-
ten  von  Herrn  Mayr,  Müller  oder  Aloys Einsicht
nehmen.  Wohl  aber  kann  für das Mitglied  Ge-
meinde  BM.  Aloys  jederzeit  Einsicht  nehmen!

Eigentum  zu haben  ist kein  Verbrechen.  Wir
haben  zur  Sicherung  unserer  Existenz  eine be-

sondere  Form  des Eigentums,  jene  des Anteiles

an einer  Agrargemeinschaft.  Daß  wir  uns  auch

zur  sozialen  Verpflichtung  des  Eigentums  beken-

nen,  geht  aus  diesen  Zei)en  hervor.  Im  Gegensatz

zu den  Grundbesitzem  vieler  anderer  Gemein-

den  ver)angen  wir  und  die  anderen  Grundbesitzer

v.in  Ischgl  von  den  Seilbahnen  keine  Entschädi-

gung  für  die Ausübung  des Wintersports  auf

unseren  Flächen.  Wenn  man  al1erdings  glaubt,

uns  ununterbrochen  auf  die  von  BM.  Aloys  ge-

wählte  Art  und  Weise  als Enteigner  und  Diebe  am

Gemeindevermögen  hinstel1en  zu müssen,  dann

könnte  sich  an dieser  Einstellung  etwas  ändern.

Das  wäre  dann  unserer  Meinung  nach  die  einzige

Veränderung,  die  dieser  sinnlose  Gemeindekrieg

bewirken  könnte.

Johann  Wolf

Obmannste1lvertreter  der

Agrargemeinschaft  Ischgl

Hauptschule  Landeck
Für  die Großreinigung  während  der Oster-

ferien  (Arbeitsbegiim  13.4.1981)  werden  Aufräu-

merinnen  aufgenommen.  Meldungen  bei  Schul-

wart  Scherl  erbeten.

e:2u  Ost«yn
Für  die  Dame:
Neue,  bezaubernde  Blusen  und  Rök-

ke,  sommerliche  Pullover  und  Jacken

und  darunter  duftige  BH

Für  den  Herrn:
Neue  Herrenhemden,  beste  Qualität

S 278.  - flotte  Pullover,  Jacken  und

Walker,  und  darunter  sportliche  Wä-

sche  von  Jockey

Fürs  Baby:  ,
zauberhaffe  Frühlingsmode

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

IHR

Zinsenzuschußaktion  zur  Verbessenung  der Wirt-
schaftsstnuktur  Tirols

Wie  bei  der  Landespressekonferenz  am  3. April

1981 inInnsbruck  der  WirtscIiaftsreferent  der  Ti-

roler  Landesregierung,  Landesral  Komm.-Rat

Christian  Huber  mitteilte,  werden  ztir  Verbesse-

rung  der  Wirtschaftsstruktur  Tirols  n'iit  der  In-

vestkredit  und  den  Tiroler  Kreditinstituten  In-

vestitionsvorhaben  der  Tiro1er  gewerblichen

Wirtschaft  bis  zu  einem  Gesamtvolumen  von  ]50

Mio.  S durch  Zinsenzuschüsse  von  2'Vo p.a. zu-

sätzlich  gefördert.  Die  Zielsetzung  dieser  Aktion

stimmt  mit  den  allgemeinen  Förderungsgrund-

sätzen  des Landes  überein.  Die  Schwerpunkte

sind  aufdie  nachteilige  Verbesserung  der  regiona-

len Wirtschaftsstruktur,  insbesondere  durch  In-

vestition  in  strukturschwachen  Gebieten  des

Landes  und  auf  die  Schaffung  neuer  oder  Erhal-

tung  bestehender  Arbeitsplätze  ausgerichtet.

Die  Kredite  werden  f"ür die  Errichtung,  Erwei-

terung  und  den  Umbau  von  Betriebsgebäuden,

den  Erwerb  von  Betriebsgrundstücken  oder  Be-

triebsgebäuden,  die  Anschaffung  von  Maschinen

und  technischen  Einrichtungen  und  rür  Kosten

im  Bereich  der  FertigungsüberIeitung  und

Markterschließung  gewährt.  Die  Hölie  der  einzel-

nen  Kredite  bewegt  sich  zwischen  3 und  lO Mio.

S, die Laufzeit  ist mit  maximal  15 Jahren  be-

schränkt.  Als  besonderer  Vorteil  der  Aktion  ist

hervorzuheben,  daß  dieInvestkredit  in der  Lage

ist,  für  die  gesamte  Laufzeit  der  Finanzierung  ei-

nen  festen  Zinssatz  anzubieten.  Dadurch  sind  si-

chere  Kalku1ationsgrundIagen  gegeben  und  der

Investor  bleibt  vorunangenehmen  Zinseneskala-

tionen  bewahrt.  Die  einzelnen  Kredite  werden

entweder  von  der  Hausbank  und  der  Investkredit

konsortial  oder  von  der  Investkredit  allein  verge-

ben.  DieInvestkredit  isi  als Spezialbank  mit  Fi-

nanzierungs-und  Förderungsaufgaben  betraut.

Sie  bietet  demInvestor  neben  der  Beratung  über

verschiedene  FinanzierungsmögIichkeiten  auch

eine  betriebswirtschaftIiche  und  technische  Bt

treuung.

Weiters  berichtete  Landesrat  Huber,  daß m

Wirkung  vom  l. Apri1  1981  von  der  Tiroler  Lar

desregierung  die  Richtlinien  für  die Gewährun

von  Zuschüssen  zu den  Kosten  vonInvestitioni

krediten  neu  gefaßt  wurden.

Die  Abänderung  der mit  Beschluß  vom  l:

Oktober  1976  genehmigten  Richtlinien  ist durc

die erforderliche  Anpassung  an die inzwische

geänderten  wirtschaftlichen  Verhfütnisse  bi

dingt.  Nach  den  Richtlinien  können  zur  Erleic}

terung  der  Finanzierung  von  Investitionen  Zr

schüsse  zu  Darlehen  von150.000  S bislMio.  S gi

währt  werden.  Die  Zielsetzung  ist auf  arbeit:

markpolitische,  strukturpolitische  und  betrieb:

wirtschaftliche  Erfordernisse  ausgerichtet.  D

Grundsätze  der  Förderung  ergänzen  die flexib

ausgerichtete  Zielsetzung  und  bauen  auf  die  zt

mutbare  Eigenleistung,  aufdie  Wirtschaftlichke

undRentabilität  der  Investition  und  die  Zielse

zungen  der  Raumordnung  auf.  Bisher  war  für  d

Gewährung  von  Zinsenzuschüssen  eine  Ertrag

obergrenze  von  500.000  S ausschlaggebend.  Di

se Grenze  warimmer  wiederAnlaß  fiirDiskussii

üen,  weil  sich  f1eißige  Unternehmer  benachteili

fühlten.  Die  wirtschaftliche  Lage  fordert  jedot

besonders  jetzt  einen  grundsätzlichen  Anreiz  zi

Investition,  damit  nicht  gesunde  Betriebe  krar

werden.  Deshalb  wurde  von  diesem  System  d

Subjektförderung  abgegangen  und  Objektförd

rung  eingeführt.

Mit  der  Neufassung  dieser  Richtlinien  soll  n

ben der wirtschaftspolitischen  Zielsetzung-d

Erhaltung  und  Sicherung  von  Arbeitsplätzen  ui

der  Verbesserung  der regionalen  Wirtschafö

struktur  auch  die  Wettbewerbsgleichheit  siche

gestellt  werden.

Für  den  Landespressedieni

Dr.  Heinz  Wies
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9. Folge

Alle  )ene, die den spirituellen  Leib  erlebt  haben,

stimmen  ferner  darin überein,  da{3 erzwar  von den

in ihrem  physischen  Korper  lebenden  Menschen

rnch+ wahrgenommen  werden  kann, dennoch  aber

konkret  exis(ien  mag es auch unmögrich  sern, ihn

zu beschreiben.  Die Angaben  besagen  uberein-

stimmend,  daß der spiö[uelle  Leib eine Ges[alt

beziehungsweise  erkennbare  Umrisse  besitzt

(manchmalerscheint  erals  kugelige  oderformlose

Wolke.  manchmal  )edoch  auch  im wesentlichen  in

der gleichen  Ges[qlt wie der physische  Leib).

Au(3erdem  wird  er als gegliedert  bezeichnet  (mrt

Extremitaten  oder  Oberflächen  entsprechend

Armen,  Beinen, Kopf, usw.). Selbsi  wenn seine

Gestalt  als im Umri{3 eher  rund  dargesteflt  wird, rst

häufig  doch von «Enden»,  Beinen, Kopf, usw.).

Selbst  wenn  serne Gesdalt als im Umriß  eher  rund

dargestell+  wird, ist haufig  doch  vori ««Eriden»>, klar

erkennbarem  Oben und Unten, ja sogar  von den

soeben  erwähnten  ««Körperteilen»  die Rede.

Dieser  neue Korper  ist mir in mannigfaltigen

Ausdrücken  geschildert  worden.  Es läßt srch je-

doch unschwer  erkennen.  daß in allen  Fällen

annahernd  die gleiche  Vorstellung  dahintersteht.

Die verschiedenen  Zeugen  haben  ihn mir  gegen-

über  mit  den folgenden  Wörtern  und  Wendungen

charakterisiert:  als einen «Nebebs, eine ««Wolke»,

«<wie Rauch»,  als ernen <«Dunst», als <«durchsich-

tig», eine «<Farbenwolke»>, <«wie ein Rauchfaden»,

als ern «Krafrfeld»,  sowie  mit weitererl  Bezeich-

nungen  ahnlichen  Inhalts.

Sch1ier31ich versäumT es auch kaum einer  der

Be[reffenden,  aufdieZei[losigkeitdeskörperlosen

Zusdands  hinzuweisen.  Viele bemerken,  daß sie

das kurze  Zwischenspiel  in ihrem  spirituellen  Leib

zwar  schon  in zeitlichen  Begriffen  hänen  beschrei-

ben müssen  (weil die menschliche  Sprache  nun

einmal  den Zeitaspekt  enthall1, doch  hät[e in ihrem
Erlebnis  die  Zei(  keineswegs  dreselbe  Rolle

gespielt  wie im realen Leben. Hier  schließen  sich

nun Auszüge  aus fünf Gesprächen  an, in denen

meine  Gesprächspartner  ernige der erwähnten

schwervorstellbarenZügederspiriUellen  Existenz

direkt  ansprechen

I <«ln einer  Kurve  verlor  ich die Herrschaff  über

das Steuer, der Wagen  geriel  ins Schleudern  und

kam von  der  8dra(3e ab Ich weiß noch, daß ich den

brauen  Himmel  sah und merk[e, daß der Wagen

auf  den Graben  zusleuerte.  Im Augenblick,  als das

Ganze  anring, hatte ich mir noch gesagt  (( Jetz+

habe  ich einen Unfalb:=. doch  von da ab hatte ich

dann  auf  einmal  überhaupF  kein Gefühl  für dre Zert

mehr  undauch  meine  körpeöiche  Realitätging  ver-

loren  -  die Verbinaung  mi+ meinem  Korper  riß ab.

Mein ««lch-oder  mein  <tSe/bst»» oder  mein  <«Geist»,

egal wie man das immer  nennen  mag, los[e  sich

von mir, ich fühl[e es sozusagen  durch meinen

Kopf  nach oben  steigen.  Es warnich[so.  daß esmir

viet. getan hätte, es beweg[e  sich bloß rrgendwie

nach oben  und befand  sich dann da uber  nw  .

Mir schien  es fasl  als häne mein  «t/cfüi  eine ge-

wisse  Drch[e, aber  keine  Dichte  im physikalischen

Sinn, sondern  eher  in der  Art von Wellen, glaube

ich: es hatte nich[s Stoffliches  an srch. Vielleichi

kr5nnte man es auch eine elektrische  Ladung  nen-

nen, oder  so e[vvas in derArt.  Aber  ich konnte  spü-

ren, daß da schon  etwas  war  . . Es kam mir  klein

und  rund  vor, ohne  fes[e  Umrisse.  VielleichT könrde

man es mri einer  Wolke  vergleichen...  Es sah bei-

nah so aus, als ob  es in einer  eigenen  Hülle  steckte

Als es sich aus meinem  Körper  löste, hatte ich

das Geruhl, alskämezuersteingroßesunddanach

einkleinesEnde..  EswareinsehrleichtesGeruhl,

wirklich  sehr  leicht. In keiner  Weise  wurde  mein

(sdofflicher) Körper  in Mr[leidenschaff  gezogen:

mein Fühlen war vollkommen  abgetrennt.  Mern

neuer  Körper  hatte überhaupt  kein Gewrcht  . .

Der  eindrucksvollste  Momentdes  ganzen  Erleb-

nisses  war der, als mein «lch»  genau  üb(=r  dem

vorderen  Teil meines  Kopfes  verharrte.  Fast hatte

es den Anschein,  als ob es sich zu entscheiden

versuchte,  ob es nun lieber  gehen  oder  bleiben

sollte. In dem Augenblick  schien  die Zeit stillzu-

stehen.  Am Anfang  und  am Ende des Unfalls  ging

alles so rasend  schnell,  aber  in diesem  besonde-

ren Moment,  gerade  so zwischendön,  als mein

«lch» über  mir  schwebte  und  der  Wagen  uber  die

Böschung  stürzte, da schien  es endlos  lange  zu

dauern, bevor  der Wagen schließlich  aufsetzte:

und während  der  ganzen  Zeit  war ich effektrv  rücht

mit meinem  Auto oder  dem Unfall oder  mit  mei-

nem Körper  beschäftigt  -  sondern  allein mit  mei-
nem Bewuß[sein...

Mein <«lch»> hatte überhaupi  keine stofflichen

Merkmale,  aberich  kann  es doch  nuraufstofflicher
Ebene  beschreiben.

Schließlich  traf der Wagen auf dem Boden  auf

und überschlug  sich: aber  abgesehen  von einer

Verstauchung  im Nacken  und ein paar  Schürfun-
gen am Fuß blieb  ich unveöetz[.»

2.<«(A1s ich aus dem stofflichen  Korperausdrat,)

schien  es mir, als ob ich meinen  Körper  verließe,

um in einen  anderen  Zustand  einzu[reten.  Ich hatte

nicht den Eindruck, mich in Nichts aufgelöst  zu

haben...  Da war ein anderer  Körper,  jedoch  kein

«<normaler» menschlicher  Körper:  das verhält  sich

ein wenig  anders. Er entsprach  im Grunde  dem

menschlichen  Körper  rucht, war aber  andererserts

auch kein grober  Klumpen  Materie...  Er besa{3

wohl  eine Form, jedoch  keine  Farben. Ich weiß

noch genau, dar3 ich noch immer  so e[was wre
Hande  besa(3.

Ich kann rhn nicht  beschreiben.  Damals  war  ich

vor  allem  von dem Geschehen  um mich  herum  so

fasziniert  -  daß ich meinen  Körper  da liegen  sehen

konnte  und  das alles -, daß ich mir  ergen[lich  we-

nig Gedanken  mactde,  in was rur einer  Art Körper

ich denn jetzt wohl  steck[e. Außderdem  spielte

sich das Ganze  offenbar  in Windeseile  ab. Die Zeit

kam dabei  im Grunde  gar  nicht  vor  -  andererseits

allerdings  schon  Sobald  man sich aus seinem

Körpergelösdhat,  schein[sichalleszubeschleurü-

g8{J):=

3. «lch kann  mich  noch  daran  erinnern.  wie ich in

den Operationssaal  gefahren  wurde Die nächste

Stunden  bractden  die Krise. Wahrend  jener  Zeit

mach[e  ich mich unablassig  von meinen  Korper

los und trat dann wieder  in ihn ein. Von einem

ertx5tten  Punki  genau  uberihm  konnre  ich meinen

physichen  Körper  betractren  Aber  während  ich

. das tat, befand  rch mich  noch  immer  in einem  Kor-

per  -  in keinem  physischen,  sondern  in einem  Ge-

bilde, das ich am ehe:Aen  als <«Kraftfeld»» bezeich-

nen möchte.  MußAe ich es unbedingt  in Wor[e  fas-

sen, dann würde  ich sagen, da(3 es ein durchsichti-

ges, und im Gegensatz  zu einem  materiellen  ein

spirituelles  Wesen  war. Tro[zdem  konnte  ich mit

Sicherheit  einzelne  Teile unterscheiden.»+

4.««AIsmeinHerzschIagausse[zte  ..kamesmir

in gewisser  Weise  so vor, als ob ich ein kugelrun-

derBallwäre,  odervielleichtaucheinekleineKugel

-  wre eine Schrotkugel  -  an der  Innensei[e  dieses

Balls. Aber genau  beschreiben  kann  ich es
rücht ))

5Ach  hatte  meinen  Kr5rperver1assen  und  besah

ihn mir  nun aus etwa zehn  Meter  En(fernung,  aber

mein  Denken  lief  noch  immerin  den gleichen  Bah-

nen wie im physischen  Dasein.  Der  Ort, an dem  ich

rr'iich aufhielt  und  meinen  Gedar»ken  nachhing,  lag

etwa in meiner  normalen  Körperhöhe.  Ich befand

mich  jedoch  nicht  in einem  «<richtigen» Körper.  Ich

konnte  e[was  fühlen, was man vielleicht  -  was man

viellercht  erne Kapsel  nennen  konrde,  oder so

ähnlich,  irgendwie  eine reine Form. Ich konnte  es

nichl  richtig  sehen:  es schien  durchsich[ig  zu sein,

allerdings  nicht  völlig. Ich war sozusagen  einfach

da -  möglicherweise  in Form von Energie, als eine

Art kleines  Kraftzen[rum  vielleicht.  Auf  jeden  Fall

kamen  mirkeinerleiKörpergefühle  zu BewtBtsein.

Temperatur  oder  irgendwas  in der  Richtung.>»

Andere  gingen  in ihren Berrchten  kurz auf die

Ähnlichkeit zwischen  der Gestalt  des physichen

und  der  des neuen  Körpers  ein. Eine Frau erzählte

mir, da(3 sie sich au{3erha1b ihres Körpers  ««noch

immer  im Besitz einer  vollständigen  Körperge-

stalt>» gefühlt  hät[e, «<mit Armen  und Beinen  und

allem  -selbstals  ichschv;ereloswar".  Erneandere

Frau, die den an ihrem Körper  vorgenommenen

Wrederbelebungsversuch  von einem  Punkt  genau

unterhalbderDeckebeobactdethatte,  erklärt:  ««lch

befand  mich  in diesem  Augenblick  immer  noch  in

einem Körper. Alle Gliedmaßen  ausgestreckt.

schweb[e  ich da oben und sah hinun[er.  Als ich

meine  Beine  bewegte,  merkte  ich, daß sich das ei-
ne wärmer  anruhl[e  als das andere.»

Gt'üße  vom  Makalu
Wer aur das SPARVOR-Konto  Nr. 500-

35293-3 den Betrag  von S lOO. -  einzahlt,

erhält aus dem Basislager  der Tiro)er  Hima-

laja-Expedition eine Grußkarte  mit den

Unterschriften aller Expeditionsmitglie-
der.

In der Galerie  Elefant  gibt  es Kopp-Ra-

dierungen  (Auflage  42 Stück,  400 bis 700 S),

deren Erlös ebenföl]s zur Finanzierung
dieser  Expedition  beiträgt.
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Schöner  Bezirk  LandecR Manche  Menschen'  werden  in den  Tägen'de.

lächelns  außerhaib  der  bewohöten  Gebiete.'  ge

blieben  sein.  Sie  werder'i'kori'imen  uÖd  ne'Ü6  Woh

nunrjer5  bauen.  Sie werden  sich  aiÖ den  ne'uei

lMphnungen  einnisten  und  sich  geborgen  fühler

Sie werden  jedoch  keine  Gewißheit  haben,  ol

nicht  ihre  Kinder  öder  Kindeskinder  dereinst  wre

der  zu  iäc(ieln  b;eginnen  wärden.

Alte  Trockciislcinniaucr  ain Eiiigiiiig  dcs, »lalfüiilalcii  hci  Pettneu Ftitt+ Pcrkiold

Die Tage -der lächelnden  Nummern
Eine  utopische  Geschichte

von  Franzfriedrich  Fogl

-Utoprsten  hat  es rmmer  gegeben.  Manche  vori

ihnen  konnten  noch  zu  Lef:»zeiten  ihr  Utopia  sich  in

Wirklichkeit  wandeln  asehen, denn  U[opien  sind

eng  an die  Zeit  gebunden.  Ist die  rechte  Zeit  ge-

kommen,  entzieht  sie  der  Blase  U[opia  den  Infralt,

weil  sie  rhn  zum  Atmen  braucht:  und  schon  ist  Uto-

pia  außei  äir:.h gegai'igen,  in ihr  Umfeld  aufgeso-
gen,  hat  als  das'Besondere  zu  Öxistieren aufgehön
.und  lebt  als das  Crewöhnliche  weiter.  '

Ich  weiß  jedoch,  da(3 Utopien  noch  von  änderem
abhängen.  Von  (neinem  Eigensinn  etwa. Dieser
versetztThich  in die  Lage,  etwas  Existentes nichtals

-  a) solches  anzunehmen,  -  es ins  Feld  der  Utopie zu
wersen.

So möchte  ich  also  mit  meiner  Geschichte  be-

' ginnen.

Es wird  ein  Fiiihling  kommen,  derdie  lächelnden

Nummern  sprießen  läßt.  Deren  Tage  jedoch  wer-

den  gezählt  sein,  wie  die Tage  derFrühlingsblu=

men  gezählt  waren,  als es sre noch  gab. Dre

lächelnden  Nummern  werden  in eif»em  Laborato-

rium  erzeu6t  worden  sein. Rein äu{3er1ich wird man
sie  von  Menscheri  nicht  unterscheiden  können.  Ihr

t'qboterhaffes  Agreren  wird  sie  jedoch  dem  kriti=

schen  Auge  als Nummern  entlarven.  Auch  der

Zweck  wird  sich  i'iur  jenen  offen,baren,  die  sich  ei-

nen  Rest  humanen  Denkei'is  bewahren  konnten

Die  lächelnden  Nummem  werden  auf  Mönschen

angesetzi  werden.  Eine jede  Nummer  für ihr

Schild,  ihre  Lade.  Sie  werden  die  Aufgabe  haben,

.den  verkümmerten  DenkapparatderMenschen  rt

SinnederLadezubeeinflussen.  InjenenFrühlings-

tagen  werden  jene  Menschen,  d@.ren Geist  noch
klar  ist, große  Bogen  um  dre  Nummernladen  ma-
chen.  Sie werden  die  Tage  der  lächelnden  Num-
mern  verstreichen  lassen  und  danach  erst  wreder

die  bewohnten  Geb7ete  aufsuchen.

Iri diesen  wird  srch  Merkwürdiges  begeben.  Dre

großen,  schwarzen  Vögel,  deren  Nest  die  Dumm-

heit  ist, awerden um beflaggte  Häuser  schweben

und  sich  zur  Rastauf  ihnen  niederlassen.  Das  nu-

merierte  Gewimmel  in den  Hallen  der  Häuser  wird

voB vertontem.  Lächeln  unterrrialt sein,  begleitet

von den 5ynkgptis,chen Rhythmer3 der Maschinen,
welche  die  Scheirle  registrierÖn.' Öas Lächöln  vvrrd
sich-  Wie Kiahern  anhöfen.  Die  -lächelnden  Nuiii-

me;rn  werden  es jedoctvn'icht  tiöreö:   -

In rjies:en  Frühling';tägen  vyird-ein  großer'  Ver-

führer  auftreten.  Er vvird  sich  als  Nummernfreund

ausgebän.-  Übeöäßt'Diu  'gir  rjäs unbe;jeutende

Etwas  an Dir, das  noch  aö den Menschen  erinnert,.
*erae  ith  Dir  die  Gabe  des;'ewigen  Lächelns  ver-

leihen.  So  wiid  erzu  :den  läcb'elnden  Nummern  re-

deni  Und  viele'von  ihnen  werden  dem  Verführer

er1ie6en.' Und'sie  vverderr dem eQigen Lächeln
anheimfallen.  Es wird  keine  Stunden  der  Tränen  für

sie rnef'ii'  gebt,n und keiBe Tage de5 Traurigkeit.
Nicht.Schmerz,  nicht  Verzwerfiung.w'erden  künttrg
etwas  gegen  sre vermögen.  Noch  vieles  »irdsich

in diesen  Tagen'begeben.  Bäume  und  Sträucher

Häuser  Brück@.n  und  Türme  werden'zu  lächeln

anhÖben.  Die  Ra«en werden  lächelnd  äus  ihren
Unters;chlüpfen  kriechen,  selbst  der  Fliiß  wrrd sein

s('ärlrches  Rinnen  zu  einem  Lächeln  ausernander'
fließen  ma-cher(und  sogar  die Kirchhofmauer  wird
den  Anflug  eines  solchen  erkennen  lassen.  Als

letztes  wird  srch  die  Erde  lächelnd  auftun  und  alles

verschlingen.

Nurdie  schwarzen  VögelderDummhertwerden

entschweben.'Sie  haben  noch  a»e  Katastrophen

überlebt.  Sie  werden  sich  auf  den  fernen  Bergsprt-

zen  niederlassen.  Und  warten.  Ihre  Zeit  wrrd  wie-

derkommen.

Urr7is VOglhaüs
wia?ds schtill

Auf.,d'r  Heach  dä scH1a{3aYs  schua,

weil's  iatz-d'  Sunna  will.

Der  Vlfind  schpiplt  miar  a Pfötschli  zua,

um's  Vöglhaus  wiard's  schtHl.

Vom  Wäld  hea  hearr1uscht7s LÖiba
im  BäTh  treibt's  Löinaholz  tälaus.

Var  Eard  in Biarcha  schia(3t  d'r  Säft.

Es wHl zum  Liacht.  wäs  Löiba  hät.

D'r  Täg  wägst  mit  d'r  Sunnakräfl

und  Gott  löbt  ratz rn jed'm  Blätt.

An'Longatz  geaht  sou  gschwind  dahin.

Wia oft wiard  d' Walt  wohl  miar  nou  gria

Im,,Wägsa  -  Reifa"  leit  d'r  Sinn,

zwrsch'm,,Weara  und  Vergiah!

Resi  Hafele

Stadtbaüam  Landeck

Verßautba,mng.im  Gemeindeblatl

vom  10.4.198t
, Wegen  Kanalisierungsarbeiten  wird  de

Prandtau'e:rweg  a-'m Montag,  den.13.4.  1981,  ii  B(

reich  der  Wohffhaff.sneutiauten  'Gade'rma}i

pröina  upd  Windiich,'füijedt'n  Krafffährzeugvei

kehr  gesperrt:  ' - "  "  '

DiÖ Umleitung  für  den-Verkehrzuru'm]  vÖÖ dae
Prandtauersiedlung,  erfolgt  während  dieser  Ze

über  den  Leitepweg.-,  - - -

Der  Bürgermeister:  Anton  Bi)aun  e:.t

Suppentag
Am  Karfreitag;  17.4.1981,  veranstalten  wir  wi

der  einen  S'tippentag.im.utersheim  in- der  Ze

von11,00-r4.00'Uhr  - '

Der  RcinerR5s  koimt  der  Mission  zugute.

Für  den  Ortsteil  Perjen  wird  im  Kapuzinerkl

ite,r  diö  Suppe  verteilt'.  "

' BeitragfürErwachsene'S3Q.  -

fur  Kinder  und  Jugendliche  S 20.-.

Durch  die  Speffde  von  Landecker  Firme

kommt  der  Reinerlös  zur  Gänze  der  Misiion  zi

gute.  Die  Franziskaner  Missionsschwestei

Betalung  in "X
E+ziehungs- und Schumagen

Landeck,  Schulhausplalz,
Spreählag:  Dienstag 9 : 12 Uht
Tel.goranmeldung  (05442)
37823 oder i05222) 32093

€rZk!tllln'I»[rafürKl
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Foto  Allround

NLII1 isl  cs so sycit,  Nacli  erf'olgreiclien  Konzer-

ten in Zains,  Nirssereitli,  Arzl  gastieren  nun  die

Tsc)'iirgant-Spatzen  init  imem  Sänger  Bracp  Ko-

ren  in Pnitz.

Der  Entscliluß;  wieder  ein  Konzert  im  Racime

äes Bezirkes  Liuideck  bzw.Imst  zu veranstalten,

ist  1eicht  gef'imen,  dii  glle  Veranstaltungeii  große

Erfolge  waren.und  wir  init.diesem  Konzert  die

Wünsclie  viel'er  Ffeunde  erfüllen".  nrkförte  der

LeiterderTschirgant-Spatzei'i,  HerbertTiefenba-

clier.

Theater  in  Landeck

Romul-tis  der  Große
Von'  Friedrich  D.ürrenmatt

Fnto  Kroll

Die  wegen  Terininschwierigkeiten  verschobene

Aui'führii6g-.,Ro@ulus"der  G,oße"  von Friedri,ch

Dürrenmatt  wird  nun  am 12;  April  1981  nachge-

holt.  '

Dicse,,ungÖscIiiclitliche  historisclie  Koinödi,e"

spielt  476ja!ire  niich-'Chrisli  Gebur!-in  ffer  Villa

Diesmal  be'reicIiert'dafflProgranmi  aer Haupt-

schulchor  Prutz/Ried,  der  einenaQuerschiiitt-aus

'seinem  vielseitigen  ProgranHpi  darbie'teii  wird.  Iin

-ZÜsanmzen<'piäl  mit-dei'i  Tschirgant-Spatzei'i  und

Braco  Koren  wird  das  Lied,,De'in  M.u'tterheFz";  ei-

ne Komposition  voii  Sepp'Neururer  [indHerbert

Tiefenl'iacher.  uraufgefiilirt.  

Mit  dieser  uimin  Zukhinft  folgenden  Veranstal-

tungen  und  der  ScIiiilIpIattenaufnaIii'iie  mit.dem

Hauptscl'iulclior  Prutz/Ried,  Kiitdei'i'i  der  Hiiupt-

scmile  St. Anton  und  'dei'i,Spatzen-Kindern,.  sind

diq Tscliirgßnt-!)patzen  Jem gesteckten Ziel, init
inusikbegeistertHn  Kinde<n  zu musiziere,n,  einen

Schritt  nälier  gekominen.

-Der  syinphatiscl'ie  Sänger  Braco  Koren,  diae

weit  über  unsere,:  Grenzen  hinaus'  bekannten

Tschirgant-Sypatzen  ui'id  der  Hauptscliulchor

Prutz/Ried  sind  siclier  ein  Garant  dafür,  daß  aile

Besucl'ier  einen  gelungenen  Abend  erwarten  kön-

nen

Karten  gibt  es bereits  im Vorverkauf:  Raika

Pnitz  05472/6376.

Kaiser  Romulus'  in Cainpanien.  Kaiser  Romulus

hat die inmfür  schlec)ter  gehendeli-Staatsge-

scliäfte  satt.  Er  wi'dmet  sich  nurnoch  der  Hühner-

zucht  uiid  läßt  das Impeyium  gegen  den  Wider-

stand  der  verschiedensten  Hofcli+irgen  absiclit-

lich  verkommeii'.  Ein  Imperium,  das auf  blutige

Gewa.lt  gegründet  ist,  hat  in seine.n  Augen-(eine

Exiitenszbereclitigung.  Attentatsversuclie  auf

den  untätigen  Kaiser  schlagen  kliiglicli  fefü.  Der

Ansturm  der Germanen  ist ilun  vollkominen

gle,icli  ui'id  er erwattet  gelassen  den  Tod  aus der

}-Iand des GermaffföfürstÖrr  O,doaker.  Doch  die-

ser weigetr.t;sicli  Rq;n.pIus-uinzubriii@ep, beginnt
im Gege-nteil"init'ihfö'eiii-versfönd!je's  Faclige-

spräcli  über  Hi)höerzriclit;  clas Öbet:so  verstäimig

über  aas Scliick-sal  d.er V81ker  fortgeführt  wi'rd.

OdoakHr  bekennt,'  daß  er den Krieg  gejen  Rom

nur  unter  dem  Dnick  seines  zur.Weltiierrsc1iaft

)1- dritiigenclei'i  Volkes  begonnen  Ilat,  der  Krieg:  als

1ll  siclniiidseininacIitgieriges-VoIkzu,retteii,wiIIer

)(1 sicli  dem  besiegten  Roniulis  uirierwerfen..  Docli

;  - der  lel'int  ab. Sqliließ;ich  schließen  diö  beiden  so

rt  ellg  vertrautän  Feinde  öin Gentleineii-Ari'anger

ment

Dem  füeltfürülimten  Scl"iwei;et  'Moraltst'en
il-  Düryeni'nattistmit,seiiiem;:RoinuIcis"iohleines

Ill  der witzigsten  ünd-  unterlialtsainsten  cind 'ZLIl

gleicli sc1iärfste4i  Stück.3e@en die Uniiienschlicli-

Id  keit  und  Sinnlosigkeit  kri'egerischer-  Auseiniui-

)i(  d-ersetzungen-  gelungeii.  Niclit  'rder didaktisclie

II  Zeigefinger,  sondern  der  yveise,  menscliliclie

Witz  rind  die  scharfz.üngige  Pointe  sinddie  Mit-

tel,  mit  denen  er  sein  zutiefst  huiniuies  Ai'iliegen

vorträgt.

Beginn:  20.00  Uhr  - Aulades  Bundesrealgymna-

siums.

Violinabend

mit-Peter  Lefor
Werke  von  Bach,  Paganini,  Hindemitli,  Str:i-

winsky,  Ysaye  und  Urbanner  stelien  acir  dem  Pro-

pramm  des Violinabends  init  Peter  Lefor  am  Frei-

tag,  10. April,  ciin 19:30  Ulir  in der  Galerie  Ele-

fant.

Peter  Lefor,  1955 in Innsbruck  geboren,  stu-

dierte  bei Prof.  Roman  Wisata  iiin  InnsbruÖker

Konservatorium.  1971  errimg  er den 1. Preis  beia

,,jugend musiziert"  in Leobe;i;  1974 1e6te er die

StaatsprüfuBg ab ; 1980erreichte  er eine Aus-
zeiclinung  beim  Violinwettbewetb  in Gei'if.

Brüderlein-und

Schwesterlein
'v'Ver kennt  nicht  dieses  reine  Märchen.
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Aktion  -

Fihjahrsputz  1981
' Saistag,  11.  April

Die Stadtgemeinde  Lan'deck  möclite  wieder

alle  Vereine,  Organisationen,  Betriebe,  sowie  die

gesamte  Bevölkerung  von  Landeck,'zur  diesjähri-

gen-AktiorrFrffihjahrsputz  afffrufen.

Durch  gemeinsame  Zusammenarbeit  soll  der

nach  der  SchneesclmieIzewieder  zum  Vorschein

gekommene  Unrat  entlang  von  Flußufern,  Spa-

;<ierwegen,  Erholungsgebieten  usw.  gesammelt

und  entfernt  werden.

Je größer  die  Beteiligupg  der  Bevölkerung  ist,

uniso  mehr  ist diese  Aktion  vom  Erfolg  gekenn-

zeiclmet.

Reviereint<;ilung:
Revier  Nr.  1  .

a) Innufer  rechtsseitig  von  der  Gcrbcrbriicke  bis

zum  Contisteg:  NATURFREUNDE

b)'Innufer  linksseitig  Qon der  Gerberbrückc  liis

zur  Sannaeinmündung:  FEUERWEHR

Revier  Nr.  2

a) Innufer  reclitsseitig  vom  Contisteg  bis zum

Wächterliaus:  DONAU  CHEMIE

b) Innufer  rechtsseitig  vom  Wächterhaus  bis in

die  Kaifenau:  ALPENVEREIN  und  BERGRET-

TUNG

c) Innufer  linksseitig  von  der  Sannaeinnfündung

bis-zur  Perjener  limbrücke:TWV

d)Innufe'rIinksseitig  von  der  Perjener  Innbrpcke

bis  in die  Kaifenau:  KJ-PERJEN

e) Innufcr  linksseitig  von  der  Kaifenau  bis zur

Stah!  Alubau  GesmbH.:-ASV-LANDECK

Revier  Nr.  3

a) Sannaufer  beidseitig  v6m  Köterbacli  bis'zur

Huber  Brücke:  VERBAND  DER  OBB-LAND-

WIRTSCHAFT  und  WASSERWACHT

b) Sannaufer  rechtsseitig  vön  der  Huber  Brücke

bis  zur  Burschlbrücke:  TEXTIL  AG

c) SannauferIinksseitigvon  der  Huber  Brückp  bis

zur'Bursclilbrücke:,LOKOMOTIVE  BRUGGEN

Revier  Nr.  4

-  GroßgebietliinterderKaserne,vonderEvangeli=

'. 'i sclien  Kü'che  biszuifi  stiidt.  Bauhof,  einschließ-

lidi  der  Trains  und  dem  Sch1oßwald  oberhalb  des

Teiclielweges:  BUNDESHEER  und  VERSCHÖ-

NERUNGSVEREIN

Revier  Nr.  5

a) Scliloßwald,  zwisclien  Teiclielweg  uim  Trams-

weg,  voin  Wegkreuz  tiiszum  Scliloß:  VOLKS-

TUMSCiRUPPE

b) Scl'iIoß  mit  Uingebung:  MUSEUMSVEREIN

Revier  Nr.  6

Katzensteig  voin  Gandler  über  diis  Alterslieim.bis

ztm  Schloß  Landeck:  KJ-LANDECK

Revier  Nr.  7 .

tml  und-UmBebcing,  im Bereicli  zwischen  der

Evangelisclien  uim  der  Kafholisclien  Kircl'ie,

unterlialb  des Trimisweges:  SCHUTZENKOM-

PAfüE

Revier  Nr.  8

Gebiet uin den Tennisl'iliilz,  einscliließlicli  dem

Doniuipiircour:  TENNISCLUB  Landeck

Revier  Nr.  9

a) Biihndamin  vom  Wäföterh.uis  (Auffiihrt  Per-

niclisbei'g)  bis  zur  Biihnübersetzung  bei  der  stiidt.

Wiiage:  VERBAND  DER  ÖBB-LANDWIRT-

SCHAFT  uim  WASSERWACHT

Bauhof:  ESV-LANDE'CK  und  FC-1180

Revier  Nr.  lO

a) G6biet  von  der Gerberbrücke  bis zur  Tliial-

bachbrücke.  einschließlich  der  =ThiÖlm.iihle'

BERGV.'ACHT  und  PF-ADFINDBR:  Treffprfökt:

Burschlbrücke,-um  13.30  Uhr

b)-Gramlachgebiet  von  der  Tliialbaclibrücke  bis

zum  Gram1ac1ihaii9:  TEAKWONDO  VEREIN

und  SCHUTZENGILDE

RevierNr.  1l

a) Thiallii'ttrasse  niit  näherer  Umgebung,  ein-

schließlich  dem  Gebiet  um  die  Berg-  und  aPalsta-

tion  : 'SKICLUB-Landeck

b)  Tliialweg  (alter  Rodelweg)  von  der  Bergstation

bis  zur  Kristille  SV-LANDECK

Revier  Nr.  12

Burschlkirche  und  Umgebung,  Perfuc)is  ein-

sclilicßlich  der  Kreuzgas-se:  VOLLDAMPF  PER-

FUCHS

Revier  Nr.  13  -  -

a) Perfuclislierg  - Himmelreich,  im  Bereicli  zwi-

schen  dein  PfüauclistiergerWeg  und  defö  Weg  zu

den  Untci'1iö16n  : TURNERSCHAFT  LANDECK

b) Perfuclisbcrg  von  der  Schönen  Aussiclit  bis

zum  Zalilienhof:  TURNVEJEIN  JAHN
Revier  Nr.  14

a) Prandtauerweg  bis  zum  Schülerheii'n:  SCHÜ-

LERHEIM  DON  BOSCO

b) Hanggebiet  Stanzerleiten  westlicli  voi3i  Nissl-

park:  BERGWACHT  und  PFADFINDER

c) Hanggebiet  Stanzerleiten  östlich  des Nisslpar-

kes, einscl'iließlicli  Sonnenweg,  Mütterweg  und

Pirchanger:  BUNDESHEERund  VERSCHÖNE-
RUNGSVEREIN

d) Gebiet  Prandtauersied1ung:  MUSIKKAPEL-

LE  LANDECK

Re%'ier  Nr.  15

Lötzweg  bis ATO-Bau@ebiet:  MUSIKKAPELLE

Der  Obmann  StR. Alfred  Pöll

ECONOMY  CUP  '81
veranstaltet  vom

ÖAMTC,-Mobil,  VW  ,
Mit  diesen'i  Wettbewerb  wollen  die  Veriii'istal-

ter  beweisen,  daß  es der  Lenker  eines  Kraftfiihr-

zeuges  in Händen  liat,  den  Kraftstoffverbriuicli

seines  Wagens  bis  zu 20"/o ZLI senken.

Teilnahmeb6rechtigt:  am Econo;ny  CLIl) '81

sirm Autofiihier,  die  diö  -Fü1'irerscIieiiiprüfung

1976,  öder  zu eineinspäteren  Zöitpunkt,.abgelögt

haben.

Ausgescmieben  siim  in allen  Bundesliindern

die  Laimesvereii'ismeisterschttften;  die  9 Landes-

sieger  werden  zur  Osterreicli  MeislerschiiTt  und

zur  Teitn:ilmie  an der,,InternationiiIen  Mobil-

sparFalirt"  in.der  Bundesieliublik  Deulscliland
eingeladen.

Für  die  Verimstaltung  stelil  VW  Goll'  zur  Vert'ü-

gung  mit  eigens  dariir  konslrui.erlen  Trcibstoffö-e:-

hältern  -  d'er  Treibsloffverbriiicli  kann  VOI1 den

Mobil-Spezialisten  geniuteslens  überlirüri  wer-

den.  Die  Teststrecke  ist  ca. ]O,kin  limg.

Sieger  der  L-iu'idesmeister-scha('t  ist,  wer  den  ge-

rii'igsten  Treibstoffverbrticich  hai  und  ein Zeitli-

mit'niclit  übersclircilel.

. '.)"Dei7-Siejern-yink-en'scl'iöfü  Preise,  bei de'
Östefüi'cli  Meiste'röcliäft,  diö  Wte'Mai  stattfin

'de'tsysiiid  eiirVWpo!f,'Beöziii  u-iid'Moföföl-vol
MobiEsowie-eiii  OAMTC,Leistungspake-t  zl  ge

winnen.  ' - r  ' -

Energiesparen  istin  einer  Zeit  knapper  und  dami

kostbarer  wÖrde-nd-er-Rohstoffe.das  Gebot  de

Stinde.'  Energiespare-n  -bede €itet;jidocli  nich
Verzicht  odepEinsöhräi;k'üng-,  s'onde-i-n  sinnvolli

Nutzung  dbrvor1;a3idenen  Enerjie.
Von  seiten  der  Auto7mobilliersteIIer  unJ  de

Mineralölforscliung  wird-vieles'unternonmien

uin  die  tec1i-nisclien  Vorausseföuiigen  im  Kfz-Be

reicli  zu schaf'fer'i.  Oh'riö'd.ie  Berffiiisc!üaft-däs  Men

sclien,  diese'  Vora-issetzungän  zu nützen,  kani

aber  der  Gedanke  des EnergigsparensnicM  ver

wirklicht  werden.  ÖAMT(i,-Mobil  uim-VWwen

den  'sicli  daher.  mit  dieser  Akti'on  direkt  ffin dei

Kraftfiihrer;  er soll  beweisen,  daß  Energiespitrei

n'iöglicli  ist.

Terinin:  1.5.198]',  9.00  Um

Ort:  }nnsbruck,  DEZ-Parkpliitz  '

Aussctrreibungen  sind  eföiiltlicli:  ÖAMTC
Dienststellen;  MOBIL-Timkstellen;  VW-Betrie

ben.

ATT-Ecke

Automobil-  urid  Touringclub  Tirol

- Bezirksgrffppe  Landeck

EiBladun@
I2ie  BÖzirkggruppe Land@ck'des  Automobi

und  Touringclub  jirol  erlaubt  sicli  alle  Mitglii

der  des  ÖAMTC  zu  der  am'Dienstag  den  14. Apr

1981  um  20 Uhr  in I,andeck,  Hotel  F:ost stattfii

denden

GENERALVERSAMMLUNG

herzliclist  einzuladen.

Tage5ordnung:

2.1a "Veegrlre:suunnggdes Protokollei  dfü Ge,n.  Vers.  19

3. Bericht  des  Obmannes  und  Kassiers

5. Bericht  des  Tourenwartes

6'. Beriöht  über  dieTätigkeit-  des Stützpunktes

8.-Ergäi'izungswalil  des Kassiers

8. Ansprache  der  Ehrengäste

9. Al)tälliges

IO. Film  vom  Ausflüz  1980'

ImlInteresse  ejner  weite'ren.guten  Zusamme

arbeit  wiid  uin  zahlreicHe  Teilnalmie  an der  G

nerafüersanmilung  @eBeten.
Bei  Beäcli1ußunföhig!<eit  beginnt  die Gener

versaminlung  um  20.30  Ulir.

Der  Obmonn:.Walter  Gstraunt1iat

7d§

Fritu  Helene.  Tröber  Landeck,  Kreuzbühelgassi

reierie  itm  9. April  1981 in.geisliger  Frisclie  ilye

87. Gebirtstag.  - -  Wirgfatulieie
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ia  spo-Sprechtag
SPO-Sprechtag  mit  Bezirksobmann  Mag.  Wal-

ter  Guggenberger  am Mittwoch,  ]5.4.1981,  von

]5.00  bis 18.00  Uhr  im SPO-Bezirkssekretariat

Landeck,  Maisengasse  20. (Eingang  vom  Schul-

hausplatz).

stitut  (Handelsschüler).  Bäcker,  Konditorin,  Fri-

seuse,  Magazinarbeiter  für  Bauwaren,  LKW-

Fahrer'  mit  Kranfiihrerpraxis,  Tischler,

Schweißer,  Abwascher,  Servierkräfte,  Koch.

ÖVP-Sprechtag
mit  Bezirksparteiobmann,

LA  Mag.  Kurt  Leitl
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Mag.  Kurt  Leitl  findet

am  Montag,  13. April  1981,  von  9-11Uhr  im  ÖVP-
Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44, II. Stock,

S(at(.

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Sozialberater  Werner

Doblanderfindetam  Dienstag,  14. Apri11981,im

ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44,  II.

Stock,  von  9.30  bis 11.30  Uhr,  über  Wohnbauför-

derung,  Wohnbauhilfen,  Mietzinsbeihilfen,  Pen-

sionsversichcrung,  Krankenbeihilfe  und  alle

übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist

kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  auf  die  Partei-

zugehörigkei:  durchgeführt.

Fundausweis  Landeck
Es  wurden  gefunden:  2 Schlüsseltaschen  mit

Inhalt,  4 einzelne  Schlüssel,  2 Augengläser,  2

Geldtaschen  mit  Inhalt,  2 Damenarmbanduhren,

] Herrenarmbanduhr,  l Reisetasche  mit  Inhalt,  1

Minifahrrad  und  1 Damenfahrrad.  Der  Bürger-

meister:  Anton  Braun  e. h.

Einladung
- Die  SPO-Frauen  von  Landeck,  laden  Sie  herz-

lich  ein zu einem  DISKUSSIONSABEND,  mit

öffentlichem  Zugang,  zum  Thema:  FRAU  IN

FAMILIE  UND  BERUF  IN  TIROL  mit  dem  Re-

ferenten:  LAbg.  Al('oi'is  Kaufmann.

am  : Mittwoch,  15. April  1981,  19.30  Uhr

im:  Hotel  Schrofenstein,  Landeck

Auf  Ihre  zahlreiche  Teilnahme  freut  sich:

der  Bezirksobmann:  Mag.  Walter  Guggenberger

die  Bezirksfrauenvorsitzende:  GR  Erna  Brunner

Wir  suchen:

Verkäuferin  mit  Nähkenntnissen,  nebenberuf-

liahe Mitarbeiter  rür  Bankaußendienst,  Außen-

dienstmitarbeiter  tiir  Versicherung,  Wirker(in-

nen)  TextiIarbeiter(innen),  Bürokraft  weiblich,

Bürokraft  rnännlich,  Spengler,  Maurer,  Scha]-

zimmerer,  Betonbauer,  Abteilungsleiter  der  Be-

rufssparte  LebensmitteIverkäufer,  Vertriebslei-

ter,  Bautechniker,  Kranführer,  Kaminkehrer,

selbständiger  HaÖdelsvertreter  für  Damenkon-

fektion,  Hilfsarbeiter  für  Rahmenwerkstätte,  La-

gerarbeiter  mit  Maschinschreibkenntnissen,

Hilfskraft  weiblicti,  Änderungsschneiderin,  Sub-

Lebenshilfe  Landeck
Volksmusikkonzert  mit  anschließendem

Volkstanz,  Freitag,  24. April  1981,  Haupt-

schule  Zams,  20 Uhr.

SKI-KLUB  Landeck  1908
Tourenwoche  ein  Erfolg

Bei herrlichem  Wetter  und  guten  Schneever-

hältnissen  konnten  wirin  unserer  beliebten  Schi-

'hütte  diese  Tiefschneetag  durchführen.  Die  Be-

teiligung  war  hervorragend,  die  Teilnehmer

konnten  wunderbare  Tiefschneefahrten  erleben

und  vor  allem  der  kameradschaftliche  Teil  kam

am  Abend  nicht  zu kurz.

Wir  bedanken  uns  bei  den  Teilnehmern,  insbe-

sondere  bei unserem  Hüttenwart  Hans  Mikula

und  seinem  Hüttenkoch  ,,Dolfi':  sowie  beim

Tourenführer  Toni  Demanega.

Wir  freuen  uns  sclion  auf  das nächste  Mal  und

hoffen,  daß sich viele  Mitglieder  beim  Willi

Gmeiner-Gedächtnislauf  am 3. Mai  beteiligen

werden.

Mit  sportlichem  Gruß  Ski-Klub  Landeck

Fiiilijalii,»puiv  in  der

Gemeinde  Zams
Am  Samstag,  11.4.1981,  ab 13.00  Uhr  -

Treffpunkt  Gemeindeamt  Zams.  Die  Be-

völkerung  wird  zurTeilnahme  herzlich  ein-

geladen.

Volks-  u.  Hauptschule  Zams
Für  die Großreinigung  während  der  Osterfe-

rien  werden  Aufräumerinnen  aufgenommen.

Meldungen  bei  den  Schulwarten  erbeten.

Tiroler  Seniorenbund
Die  Ortsgruppe  Landeck  unternimmt  am  Don-

nerstag,  23.4.1981,  einen  Tagesausflug  nach

Andechs/Bayern.  Reisepaß  oder  gültiger  Perso-

nalausweis  erforderlich!

Fahrpreis  für  Mitgl.  ]50.  -  Ni6htmitg1ieder

180.-.

Anmehjeschluß  beim  Kiosk  Matt  oder  Lebens-

mittelgeschäft  Raich,  Perjen,  am  Samstag,

18.4.  1981,  mittags.

Obmann  Lajda  Leopold

lO. April  1981

Schützt  die
Frühlingsboten!

Die  Tiroler  Bergwacht  ersucht  um Mitar-

beit  der  Öffentlichkei1  Mi) Beginn  der  wär-

meren  Jahreszeit  treten  die ersten  Früh-

lingsboten  in Erscheinung.  Vorallem  sind  es

die Weiden-  (Palmkätzchen),  Birken-  und

Hasels[rauchzweige,  die  eine  große  An-

ziehung  auf  Kinder  und  Erwachsene  aus-

üben.  In beachTlichen  Mengen  werden  sie

abgerissen  und  nur  of[  bleibt  ein  jämmerlich

zerrupfterBaum  oderStrauch  übrig.  Aufdie-

se Art  wird  nicht  nur  die  Na[ur  geschädigl

sondern  auch  vielen  Insekten,  vorallem  der

Honigbiene,  das  erste  Futter  entzogen.

Die  Frühlingsknotenblume,  das  Schnee-

ghockchen  und  die Himmelschlüssel  wer-

den  meist  in zu  gro{3en  Sträußen  gesammelt

und  von  den  erstgenannten  Pflanzen  nichi

ungern  die  Zwiebeln  ausgegraben.  /st der

Frühling  voll  erwacht,  sind  Maiglöckchen

und  stengelloser  Enzian  wohl  die  beliebte-

sten  Sammelobjekde  sogenann[er,,Blumen-

freunde'a.  Es ist  daher  notwendig  darauf  hin-

zuweisen,  daß durch  das  Tiroler  Natur-

schutzgesetz  vom  28. Nov.  1974  und  die

Naturschutzverordnung  vom  22.  Apri11975

zum  Schutze  wrldwachsender  Pflanzen  und

freilebender,  nichtjagdbarer  Tiere,  Grenzen

für  die  Nutzung  gesetzt  wurden.  Das  Uber-

schreiten  stellt  eine  strafbare  Handlung  dar.

Im  selben  Gesetz  istauch  das  Abbrennen

von Altgras,  Hecken,  Rohricht  oder  Ge-

büsch  verboten.

Die  Tiroler  Bergwacht,  deren  Organe  zur

Uberwachung  des  Naturschutzgesetzes  be-

rufen  sind,  ersucht  die  Offeritlichkeit,  beson-

ders  auch  die Jugend,  mitzuhelfen,  daß

Schädigungen  der  Natur  un[erbleiben.  Ein

echter  Natur-  und  Blumenfreund  läßt die

Pflanzeri  unberührt.

Wir  ersuchen  auch  die Lehrerschaft  bei

Gelegenheit  im Unterricht  auf  die Notwen-

digkeit  des  Na[urschutzes  hinzuweisen.  Da

unser  Freiraum  in der  Natur  immer  enger

wird,  is[  ein  erhöhter  Schutz  von  größter  Be-

deu[ung  und  kann  nur  dann  voll  wirksam

werden,  wenn  alle  zusammen  helfen.

Die  Organe  der  BergwachT  sind  angewie-

sen,  bei  ihren  Drenstgängen  aufklärend  zu

wirken.  Wenn  notwendig  werden  sie  aber

auch  gegen  Naturfrevlermit  Organstrafman-

daten  in besonders  krassen  Fällen  auch  mit

Anzeigen  ber der  Bezirkshauptmannschaft

vorgeheri.  Dazu  muß  es nicht  kommen

wenn  die  Vernunft  zum  ständigen  Beglei[er

des  Menschen  gehört.  Heinrich  Wilde

(Bezirkslei[er  d. TBW)

Todesf3i11e
Fieberbrunn/Landeck

2.4. -  Elsbeth  Weingerl  geb.  Wucherer,  44 Jahre.

Landeck
1.4. -  Maria  Dob]er  geb.  Gigele,  80 Jahre,
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Das gofdene

Muttertagspreisausschreiben

Muttertag,  -  der  Tag,  an dem

einmal  im Jahr  atle Aufmerksam-
keit  der  Mutter  gilt.  jfüch  wir

möchten  allen  Müttern  eine  kleine
Freude  bereiten.

Gewinnen  Sie für  sich  selfüt  oder

für  Ihre  Mutter  beim  goldenen
Muttertagspreisausschreiben

elneS  VOn

9 Goldherzen  mit  Halskettchen.

Wie  Sie ein  goldenes  Herz

gewinnen  können,  ist  ganz  einfach

-  lesen  Sie die  folgende  Geschichte

aufmerksam  durch,  und  Sie wissen

auch  schon  die Aniwort  auf  unsere
Frage!

GOLD  -  ein  Stiick  Glück

Rosinen-od.
Marmor-
Gugelhupf

Gold  war  seit  jeher  Symbol  für
Reichtum  und  Macht,  aber  auch

für  Liebe  und  Glück.  Gold  ist
Metall,  Mythos,  Geschichte  und

Kunst,  aber  auch  Geld  und
Schmua<.  In  Osterreich  gibt  es

vorwiegend18-Karat-Goldschmuck;

das heißt  die  Legierung  enthält
75 Prozent  Feingold,  der  Rest sind

Silber,  Kupfer  oder  Nickel.
Durchschnittlich  werden  heute aus

einer  Tonne  Goldgestein  neun

Gramm  Feingold  gewonnen.  Das
ist  ungefähr  die  Menge,  die zum
Anfertigen  von  zwei  El'ieringen

benötigt  wird.

Wußten  Sie eigeritlich,  daß das
gesamte  bis  lieute  geförderte  Gold

der  Welt  um  eine  Menge  von
90.000  Tonnen  ausmacht,  und  wäre

es ein  einziger  Würfel,  dieser eine
Kantenlänge  von  etwa  17  Metern

hätte?

Unsere  Frage  lautet:

Wieviel  Gramm  Feingold  werden
durchschnittlich  aus einer  Tonne

Gold  gewonnen?

Schreiben  Sie die  Lösungszahl  an
Publico,

Simmeringer  Hauptstraße  IOI,
IIIO  Wien,

unter  dem  Kennwort:

,,Gold  -  ein  Stück  Glück".

Einsendeschluß:  17,  April  1981

Zu  gewinne,n  gibt  es
3 Goldherzen  mit  Goldkettchen

im  Wert  von  je 2500.  -

6 Goldherzen  mit  Goldkettchen
im  Wert  von  je 1500.  -

axein  Flssahenpfand,-lnkl.  dmtl.  Sleuern



PROGRAMM

Sonn'tag 12.4.1981

FS I
l

FS2
11. 00-12.00  Presae-

atunde
12. 00-12.30  8ozia1e

8idierheit
14.35  Cyrano und

d'Artagnan
Kostümabenteuer-
film

16.30  8piege1bi1der
Erraten  8ie  das
Lieblingsbudt  von
Mordillo  - -
Redaktion:  Rosetna-
ria  Kern

16. 45 Der  erste
Ausflug

17. ü5 Der  Wirbe1-
wind

17.15  Pinocd»io
17.40  Betthupferl
17.45  Senioreru,lub

Rendezvoua
Junggebliebene
Gast:  Nadja  Tlller

18.25  0RF  heute
18.30  Vo1ksmusik

aus  Ös!erreidx
:19.0ü  österreidx-Elild

aus  Burgen-
land

19.25  Christ  in  der
Zeit

19.30  Zeit  irn  Bild

10.OO-1l.üO  Matinee
Anton.Wildgans

15.00  0RF  heute
15.05  Motocross

WM-Lauf

-16.45 Brother  Sun,
Sister  Moon
Zeftirellis  Deutung
der  Wandlung  des
jungen  Kaufmanns-
sohnss  Francesco
Bernardone  zum
Begründer  des
Franziskanerordens

18. 40 0kay
19. 30  Zeit  im-Bild
19. 50  Wodiensd»au
20. 15  Christus  kam

nur  bis  Eboli
Fernsehfilm  in twei
Teilen  von  Fran-
(asco  Rosi
Carlo  Levi  hat  sich
seln  teben  in Ga-
gliano  elngerichtet
Sogar  rnit dern  f.a-
schistisöen  Buv-
gsrmeister,-  . dfü
Briefe  und  Lektüre
zenslert,  kommt  er
ganz  gut  zÜrecht.

22;0ü  8Üd1iö  vort
Eboli  --Das

Kino  daa

Francesco  Rosi

Regbiseur  Ftancesco  Rost  gibt Re(ßeavune%sungerb
ün  Francob  Si'mon  und  Gtarg Ma'rta Vo%onte

j9.50  8port
20.15  lJnd  Jimtny  ging

zum  Regeö-
5ogen
8p1e1f11m nadt  dern
gleldinamigen  RO-
man  von  Johannes
Mario  Sirnmel
Mtt Ruth  Leuwerik
Wien  in  unseren
Tagen  -  - De<  ar-
gentinisdie  FOr-
6Cher  Flaphaelo
Aranda  w}rd  va'rgif-

Arandas  8ohn  Ma-
nuel-  kommt  in füe
österreichisdie
Hauptstadt,  um die
Leiöe  seines  Va-
ters  überführen  zu

Der  '1922 in Neapel
geborsne  Frances-
co  Rosi  zählt  zu
Ifaliens  widrtigsten
Filmregisseuren.
Mit  wadiem  politi-
schen  Instinkt  und
hohem  künstTeri-
sdien  Vermögen
hat  m  In  seinen
Filmen  irnmer  wie-
der  soziale  MH3-
stände  in  ltalien
aufgezeigt.

22. 45 ()  Chicago
1930
,,Blues  für  einen
Toten"
Ende  der  20er  Jah-
re  wlrd  - Chicago
zum  2entrum  der
nOuen  amsrikani-
schen  Musik  -  des
Jazz.

23. 30  Sdilußnadx-
rid»ten

23.35  Sendesd»mß

22.30  8por1
22.45  Schlußnadx-

riditett

22.50  'Sendesdtluß

AlfflLANDS!-TV

ARD

d.3Ü Vorsdtau
10.OO Andalusien  -

Land  der
Mauren

1n.45  Für  Kinder
11.15  Die  Jugend

. der  80er  Jahre
13. 45 Magazin  der

Woche

14.40 Matt und
Jenny'

15. 05 Wie  ein  Stein
am
Wegesrand

f64  MS Franziska
17.45  8dionzeit  für

Scharlatane
20.15  Tiere  vor  der

Kamera
2'1AO [)er  7. Sinn
23.20 ARD-Sport

Extra

ZDF

10.OO Vorsöau
10.30  ZDF-Matinee
ia.oo  Das  Sonn-

tagskonzert
13. 40 Paolo  Freire

dadABC  und
die  Polltik

14. 55 Buddy  und
das  süb  -
Leben

1f+.30 Ginseng  -
eine  Wurzel
Koreas

17.02  Die  Sport-
Reportage

j9.10  Bonner
Perspektiven

19. 3A) RingstraBen-
pala?s

20. 15 Der  We1t-
verbesserer

22,45  Sport  am
Sonntag

2:!.(K) Auf  den
Welten  relten

23.45  Heute

 Bayem

10AO  Teleko}leg
14.50  Zwei  glüd«-

IJdie  Men-
söen

t6.15  Begegnung
mit  Hans
Löscher

j7.25  Die  klelne
Dampflok

17.3a  Keine  Angst
yorm  Fliegen

19.00  A1te  Bäume
21. 30 Der  GsTster-

(iodex
22.15 Robert  Ser-

vk,e  -  Poet
der  Gold-
sucheüett

23.10 Rundsdiau

Schwetz

I1.«H) Unter  uns
gesagt

'16.15 'Ken  Warby  -
der  .sdinellste
Mann  zu
Wasser

1LOO Tatsad'mn
und  Metnun-
gen

. 19.45  8onntagg-
jpterview

19.55  ,,...  außer
Man  tut  es"

20.00 Romeo  und
Julla
Englisdier
Spleltllm
1968

m.20  Neu  im Kino
22. 30 CSIO  in

Genf
23. 30 8endesdi1uB

A4ontag 13.4.1981

ORF  heute
Entführt  -.
die  Abenteuer
des  David
Balfour
Abenteuerfilm  nach
dem  Roman von
Robert  Louis  Ste-
venson

1g.OO Perspektiyen
18. 30 0rientierung
19. 0(} Pioniere  im

Norden

9.00 Frühnachridtten
9.05 Am,  dam, des
9. 30 Bitte  zu Tisdt

10. OO Schule  heute
' Schulspiel  --

10.30-11.4ü  Der
weiße  Hengst  in
der  Prärie

1t40  Floßfisd»er  im
Nordosten
Brasiliens

12.00  Hohes  Haus

AUiLAND8-T$f

ARD

10.Oü  bls
13.15  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

'16.15 Schaukelstul
17.(10 Spa13 am

Montag
20. 15 Manchmal  b

ich ein  Adlei
21.15 Der  Staat  de.

Herrn  Gist.ai
2t45  Einmal

Sdiottland
und  zurüö

23.0ü Das  Nacht-
' Studio:  Mad

erst  ma1 Abit
0.25  Tagesst.hau

ZDF

16 -30 Leben  mit
Chbmie

17 .'10 Kompaß
18 .20  .l.  O. B. -

Spezialauflrt
19 .30 Rock-Pop

Musik  für
Fans

20.i5  Wie  würden
Sie  ent-
sdieiden?
Rechtsfällp
im Urteil
Bürgers

2t20  Das Fernset
'  spiel  der

Gegenwart
Und  plötzlicl
bist  du
drauBen

23.00  Golf-Masters
Turnier

 ü.fü) Heute

He'rman  G'röttlund  (ti  ,,Pion%ere  {m Norden"
,,Der QuacksalQer"

t9.25  Jakob  und
Elisabeth

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Edgaraus

Tamaradt  oder
Oie  neue  Ze €t
Kanadisdie  Serie
nach  einem Buch
von  Gordon Pinsent

21. 05 Polfsariq  '
 ' Win Nomaden Staat

machen

21. 50 Zehn.v6r  zehn.
22. 20 Lauf,  Hase,

lauf,
Reaktlonen  zweier
Drelzeh,njähriger,
die in einem unter-
privileglsrten  - !l(l-
zlalen  Milieu veran-
kört  sind

23. 40 Schluß-
- nadiriditen

13. 0ü Mittags-
redaktion

14. 30 0 San Fran-
CtßCO
Melodramatische
Liebesgeschidite
zur  Zeit  der  5rd-
bebenkatastrophe
im Jahre 19CF»

16. 15 GlÜdclid»es
Italien

17. 00 Am,  dam, des
17.30  Lassie   -
17. 55 Betthupfed
18. 00 Fauna  Iberica

[)'ie  Störche vpn EI
Gordo  -

'18.25 0RF.heuta
18. 30 Wir
19.00 0sterreich-Bild

19. 30 Zeit  kn Bild
20. 15 Sporl  am

Montag
21. 05 Die  Füchse

Bayem

9.30  bls
tO.OO Keine  Angst

vor  Para-
graphen

17.45  Telekolleg
19.üü  tebensaben

Französiscfü
Spielfiim

ltOü  Blk;kpunkt
Sport  -

22.00  Hlngabe  an
die  guten
Ideen.des
Staates

22.45 Rundschau

Sdiweiz

10.15  Tneffpunk"
17.00  Mondo

Montag
al.OO Die  Muppet-

Show
1&40  BlieStpunkt
19.(K1 Der  Anwalt

Kuhhandel
2ü.00  Unbekannte

Bekannte
20. 45 Mer)sdten

Techntk
Wlssenscha1

21. 45 Play  it agair
Sam

23.10  Sendest,hlul21.05 Die  Fü-chse  - 23:45  Sendeschluß 
- 3"o":::  '-'-A  Ä A A A Ä A A A A A3k A Adiessm  Morgen

spät  dran.  8o muB
-stdi  das  Auto '5 Richtige im Lottoseiner  Freundin
borgen,  um schnell-  oder  E4nsatz zurüdk,  wenn Sie in den näcskena an den P'a'z  sten  4  Wochen  nidit  mindestens  1mal

zeineGaragukommen,, beobwoe4 RzaidihIetingehamt1r€enunEselnrseagtzasüturor Ilo.giscDheMn pGrolücw'amcphchlenen wunilP* ,Fofos dte. Bitte Geb.-Zeit und aeb.-ürt angebe
2i,55  Abendsport  Unkostenbeteiligung R80 DM VOrkaS
22.25  Sdilußnadi-  oders5-- oM Pa' Nachnahme-

richten  Rosclk,  10  aS 49,
22.30  Sendesdi1u8

IOOO  BedinPoatf.



PROGRAMM

)ienStag  14.4.1981

ua
9.00  Frühnachriditen

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Follow  me

9.45  Follow  me

o.oo  Was  könnte  ich

werden?

0.30-12.10  Sun-

shine

2. 10  Edgar  aus

Tamarad«  oder

Die  neue  Zeit

3. 00 Mittags-

redaktion

4. 30 Beau  Brummell

-  Rebellund

Verführer

6. 15  Mit  der  Kamera

- dabei

7. 00 Am,  dam,  des

7.25  Die  Sendung

mit  der  Maus

7 "  Betthupferl

t. , Das  Mäddien

von  Avignon

18.25-  ORF  heute

8.30  Wir

18. 54 Bunte  Waren-

welt

19. 00 österreich-Bild

19. 3ü  Zeit  im  Bild

20. 15  Der  Erzherzog-

Johann-Jodler

und  seine

Fo!gen
Ein  Bericht  aus
dem  steirischen  Kri-
sengebiet  von  Kurt
Tozzer  und Günther
Zelsacher

21. 00 Neues  von

gestern

21.45  Der  Einstand

16.25  0RF  heute
16.30  Jesus  von

Nazareth
Als  englisch-italieni-
sche  Koproduktion
hat  der  italienische
Regisseur  Franco
Zeffirelli  mit  einer
ansiehnlichen  Zahl
von  Weltstars  einen
rund  sechsstündi-
gen  Jesus-Film  ge-
schaffen.
Zeffirelli  erklärt  zu
seinem  Film:  ,,lch
habe  die  AbSiCht,
das  Publikum  ein
wenig  aufzuregen,
für  das  Chrlstus  un-
berührbar  war:
Zum  ersten  Mal
werden  sie  etne
menschliche  Ge-
schichte  von  Chri-
stus,  dem  Men-
schen,  sehen."
2.  Teil:  15.  April,
i6.30  Uhr,  FS 2

18.00  Wege  zur  Kunst
18. 30 Die  Galerie
19. 00 Pioniere  im 

Norden
,,Das  Holzherz"

19.25  Jakob  und
Elisabeth

19 € O Zeit  im Bild
20 .i5  Was  bin  ich?

Heiteres  Berufera-
ten  mit  Robert
Lembke

21 .ü3  Musikszene
Eine  Sendung  von
Rudolf  Dolezal  und
Hannes  Rossacher

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 2ü Club  2

Sdilußnach-

riditen

:hrtstmn Walz un:,%ThsEtla{Thsadb.eth Orth %n ,,Der

AUSLANDS-TV

ARD

10.«)O bis
13.15  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

'ffl.15  Tanzstunde
17.00  Schusters

Gespenster
17.35  Uriterm  Dach
20.15 Telespiele
21. (}O Panorama
21.45 Nick  Lewis

Chief  Inspec-
tor  -  Spur
ins  Dunkel

23.00 Die  Gimmicks

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vormittags-

,programm
13.00-13.15  Heute
15.20  Mosaik
15.55  Eishockey-

Weltmeister-
schaft  CSSR
gegen  -Bun-
desrepublik
Deutschland

18.20  Tarzan,  Herr
des  Dschun-
gels

18. 40 0skar,  die
Supermaus

19. 30 Edgar  Wal-
lace:  Der
Zinker

21. 20 ,j)ie  Partei,
die  Partei...
Bericht  zum
10. Parteitag

 der  SED
22. €15 5 nach  10

O.OO Heute

Bayern

16. 45 Nachmittags-
kolleg

17. 30 Nibelungen-
lied
Wahrheit  oder
Legende?

19. 00 Vincent  van
Gogh

20. 00 Bergauf  -
bergab

21. 45 Wähl  Dein
Lied

23.15 bis
23.35 Notturno  -

Trompeten-
konzert  von
-Peter  Jona
Korn

8chwe1z

-9.40 Das  Spielhaus
14.45  Da capo
18.45  Das  !gpielhaus
18. 00 Karussell
19. 00 3 - 2-1

Contact
2€1.(H) Die  Straßen

von  San  -
Franzisco

21. 50 Szeneö-
wechsel

22. 35 Sendeschluß

Fernsehlilm  von
Gernot  Wolfgruber
,,Es  sollen  die
Schwierigkeiten  ei-
nes  Resozialisa-
tionsprozesses  auf-
gezeigt  werden  und
die  Vorurteile.

23.15 Schlußnadi-

riditen

23.20  Sendeschluß

WIE  SIE  VOM  STRESS  FREI
WERDEN

ABC-PROGRAMM  DER GESUf4DHEIT,
3 Kas,setten,  für  Ihre  Entspannung,  gratis

Unterl.  Sofort  bestellen,  Einführungspreis

DM79.-.

TONARTSTUDIE  INT.  BOX  39(}132,

D-1 Berlin  3g.

eät»en  Fußbdv'am

Saltrat  Fussbaisam  mit  Meeralgen-Extrakt  ist  eine  Wohltat  für

Ihre  müden,  schmerzenden  Fü13e.  Heiße,  brennende  Füße

werden  gekühlt  und  der  Juckreiz  beruhigt.

Saltrat  Fussbalsam  mitMeeralgen-Extrakt  läßt  auch  bei  feuch-

ten  FüBen  keinen  unangenehmen  Geruch  aufkommen.  Er  regt

die  Durchblutung  an  und  macht  die  Haut  glatt  und  geschmeidig,

Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-Extrakt  zieht  schnell  ein

und  fettet  nicht

Ein  guter  Rat:  Wenn  Ihre  müden  und  empfindlichen  FüBe  Sie

gerade  noch  nach  Hause  tragen,  dann  gibt  es  nichts  Besseres

für  Sie  als  ein  Fu13bad  mit  dem  Saltrat  Salz  mjt  Meera!gen.
Dieses  Bad  entmüdet  und  belebt  Ihre  Füße  -

Sie  empfinden  ein  sofortiges  Wohlbefinden.

SALTRAT  FUSSBAD  und  SALTRAT  FUSSBALSAM

mit  MEERALGEN-EXTRAKT  ist  in allen

Apotheken  und  Drogerien  erhältlich.

In- u.
ausl.
Pat.

Schönwetterfeld  mit  Klimaleuditen  oder  einen

Bio-Raum  lonisator  T 180  Super
-  positiv  und negatlv  -

für biologisch  gesundes  Wohnklima.  Erhalfüng  der Lelstungs-
fähigkeit  und der Vitalllät.  Eine Hilfe  gegen  die ,,Hauskrank-
heiten".  Der  Klimafaktor  ,,Luffelek!rlzität=  bestimmt  unser
Wohlbefindenden.

Hersteller:  Alfred  Hornig
Bio-Med-Eleköronic  -  Raumluf.t-Tedinik  -  Arn KönigsbCihl  26
D-8991 Adiberg  b. Llndau/Bodensee,  Tel. (ü 83 80) 558

Schlankwerden

gewichtig.  Mit 22 Jafü-fö  Üatte  lö  daa
stattliche  Gewicht  von  116 kg  bei  einer

ren.  sel  es  durch  diverse  Kuren  oder
durch  Hungern,  kann ich gar nldit  mehr
zählen.  Ich meiß nur noch-,  da8 Kreis-
laufbesdiwerden  und übelzus!ände  midr
stets  begleitst  haben.  Und  der  ErTo1g
von Kuren  von kurzer  Dauer  war.

Im  Winter  1979/8(1 war  es  wieder  so
weit,  daß ich sehr viele  8portgeschäfte

te  idi  ihn  dann  nur zwelmal  benf)tzen.
:l-  !Q denn bei einem  8fürz  -  beredinen  Sie

'=7.:i  '!: einmal  Gewidtt  mal Geschwindlgkeitl

an, und war  begsistert.

wiichl  WATCHERSW
CENTERWIEN:  1070NanNeubaugasse3,Tel.(Cl222)932458,93785!1

CENTERLINZ:  4040LbzLerÖi20ü0,Schmiedegasse14M,Tel.(0732)23Ö70
CENTER  GRAZ:  8020  Gmz,Eküdakopfgasse  1/3,TeL (oate)  gizi<a



PROGRAMM

FERTWGHAuS
Bauen

Finamieren

Wüstenrot-Bauspareri

jetzt  aucb  bei  der  Post
In  ihrer  über  55jährigfö  Tätig-

keit  war  es ein  parmangfites  Mar-
keting-Ziel  der  Bausparkasse
Wüstenrot,  ein  mögliist  diötes
Beratungsnetz  über  ganz  öster-
reiö  zu legen.  Mit  'der  Zentrale
in  Salzburg,  aden  neun  Landes-
direktionen,  35  BerffitüngsstelIen
und  den  über  3000  haupt-  und  ne-
benberufli*en  Mitarbeitern  ist
dies  Wüstenrot  gerade  iri  letzter
Zeit  redit  gut  gelungen.  Trotz=

dem  gab  es in  österreiah  viele  un-
besetzte  Orte  und  Gemeinden.  Die
beginnende  Zusammenarbeit
siließt  diese  Lü*en,  weil  siö
die  2300  Postämter  zu  eöten  Wü-
stentot-Stützpunkten  für  alle
Bausparer  entwickeln  können.

,,Idee  und  Wunsö  für  diese  Zu-
sammenarbeit':  sagte  der  Vor-
standsyorsitzende  der  Bauspar-
kaäse  Wüstenrot,  Generaldirektor
Kommerzialrat  Walter  Aiöinger,

DerYTONG
Wärmeschutz:
DieWand  hältlwasder

Sfe!nVefj,p.f:C,l,1r64,ÄI

bei  einem  Pressegespräth  in  Wien,
,,ist  söon  sehr  alt.  Oberfläöliöe
Gedanken  dazu  gab  es  bereits
1945.  Als  aber  die  Raiffeisen-Bau-
sparkasse  mit  ihrer  Tätigkeit  1961
begann,  ware  es  damals  söon
strategisö  wiitig  gewesen,  ein
Gegengewiöt  zu den  zahlreiahen
Raika-Gesöäftsstel1en  zu  söaf-

fen. Verhan,dlungen  in derB frühen
sechziger  Jahren  süheiterten  je-
doch  aus  versöiedenen  Gründen."
' Die  Aufgeschlossenheit  jener

Persönliökeiten,  die  in den  zu-
stänfügen  Gremien  das  Sagen  ha-
ben  und  die  'der  Bausparidee  ge-
genüber  von  vornBerein  sehr  auf-
geschlossen  waren  -  der  Gouver-
nüur  der  Postsparkasse,  Dkfm.
Kurt  Nößlinger,  und  der  General-
direktor  der  Post-  und  Telegra-
phenderwaltung,  (  Sektionsdief
Dr.  Heinridi  Ubleis,  hat  -  neben
der  dynamisöen  und  expansiven
Entwi*lung  von  Post  und  P.S.K.
-  dazu  beigetragen,  daß  ein  Ar-
beitsübereinkommen  ' zustande-
kommen  konnte,  das  im  März  die-
ses JahreB  begann.

- Die  Aufnahme  des Bausparens
in  die  Angebotspalette  der  P.S.K.
wird  siöer  zu einer  weiteren  Po-
pularisierung  des  Bausparens
führen.  Deshalb  erwartet  Wüsten-
rot  eine  Steigerung  der  Ge-
sdiäftsentwicklung.  Dieses  Ar-
beitsübereinkommen  bedeutet  für

Wüstenrot,  vor  allem  für  die  D
arbeiter  im  Aüßendienst,  «

großartige  Aufwertung,  wenn
mögliö  ist,  in jedem  Postaml
österreiö  einen  Wüstenrot-B
sparvertrag  abzusiließen.

Der  Vorstandsvorsitzenr1e
Banspar7casse  Wüstewot,  Ge
ra1dire7ctor  Kommerzialrat  Wa
Aichinger:  ,,2300  Postamter
echte  Wüstenrot-Stützpunkte.

Neu  erschienen:

VOR  DEM  UNTERGiANG  EINER

UNVERNüNFTIGEN  ZmLISATION

gibt  Auskunft  über  die berelts  begonnen  und'unmittelbar  bevorstehend
apokalyptischen  Geschehnisse  und die künftige  Entwicklung.

Die  Zeit  ist reif  -  der  Erlöser  hat  das Wort!
Zu  beziehen  durch Verlag  .H. Volkhammer,  Postfach  1761, D-3280 -Bad P
mont.

Versand  per Naöhnahme.  DM 8.50 + NN-Gebüm,  Porto  und Versandkostt
oder  gegen  Voreinsendung  ypn  DM 11,  -  in bar.

Aus den Natur-
produkten  Kalk,
Quärzsand  und
und'Wasser
wurde  vor  übet

-  "  " ' 50  Jahren  der
YTONG  entwickelt.  Ein hoch-
wärmedämmender  Baustoff,
Öer heute  mehr  denn  je ener-
gierichtig  ist -  und  die Richt-
lin!en  für  den  Wärmeschutz
ohne  zusätzliche  Dämmstoffe
erfüllt

r  1
. B O!iii:  IliuiiuJJiiiiJii Il!lalllljl I

I !ienden  Sls mk aus{ührllche und kosten-l

' E:a"Sm'aggaffCaIrk"ejtati':jaeS'W'C\FWaä':ffA-" '
I d!fmmenden  YTONG-Bausystema. I
' []Neubau  üumbau  üPlanung  I

' CouponGblett:maubsHs,c3h3n8ei2deLnoOusnddoa,ndö,:Wüowa
$m(AbsenderrfüfölVetgesaenO  'l
» =j

Zudem  läßt er sifö leicht ver-
arbeitön;  Und 6Ögen seiner
FÖstigkeit  bis zÜ acht  Stock-
werke  hoäh  mauein.  YTONG
bietet  dazu  das komplette
Programm  für Keller,  Decken
und  Wände.  So entsteht-ein
massives,  wertbeständiges
Haus  aus einem  Gu13 -  aus
YTONG.
Egal, ob Sie selber  bauen  odei
bauän  lassen.  Die Rechnung
mit  YTONG  geht  irtimer  auf.

YTONGo
DerSteh.  inderrisich's WEIGHT  WATCHERS'4f

IOO Kurse  in  Österreich

Schlank  bleiben

Um diesen  Ernährungsplin  einzuhalten,
bedari  es großer  Disziplln  und viel Ermu-
tigung.  Auf  der  ganzän  Welt  erfolgreiö
ist ein  System  der persönlichen  Hilfelei-
stung. Gemeinsam  melstert  man eben  al-
les,besser.  Unter der Führung  von erfah-
renen  Kurslsitern,  die  das  Problem  des
LJbergewichtes  aus elgener  leidvoller  Er-
fahrung  kennen,  nimmt  man auf  sichere
problemloae  Weise ab, ohne zu hungern.
ohne  groBe  Anstrengungen  und  bleibö
schlank,  einfach  weil man gelernt  hat, sei-
ne Ernährungsgewohnheiten  zu ändern.



PROGRAMM

. Iff% biologischert  Fertighaus:

llBraudil-Natur-Wohnen"  Gle!fö ZII IlnS '-  V!el erspart.
Exklusiv  in österreidi  produziert  die  ?irma  Brauchl  das  biolo-

gis*e  Fertighaus.  Biologisö  einwandfrei  'ftihnen  war  noö  nie  so

gefragt  wie  heute,  denn  duri  die  zahlreiöen  terhnisöen  NeuÖrun-

gen  in  der  modernen  Baubiologie  ist  der  Mensch  ganz  empfindlii

aus  dem  biologisöen  Glei*gewiöt  geraten.

Die  Firma  Brau-Fertighaus,  eines  der  größten  Unternehmen

dieser  Art  in  Österreich,  hat  unter  Berü&siötigung  aller  natürlichen

Faktoren  beim  Hausbau  eine  realisierbare  Möglichkeit  gefunden,

dieses  Gleiögewiit  wiederherzustelIen.  '

Eirb  Teamwor7c  -  Avzt,  Geobiologe,  Architekt  nnd  Hersteller

Erstmals  setzt  siö  ein  Spezialistenteam  dieser  Konstellation  an

den  grünen  Tisrh,  um  ein  Baukonzept  von  'allen  failiöen  Aspekten

her  zu  beleuchten  und  die  optimale  Lösung  zu  finden.

'Unter  diesem  Vorzeiien  stehen  Individualität,  Bequemlichkeit

und  Behagliökeit  bei  der'Planung  jedes  Hauses  im  Vordergrund,

wobei  Brauchl  besonderes  Augenmerk  auf  optisme  und  funktionelle

Harmonie  zwisöen  Haus  und  Grundstüdc  legt.

Der  Funktionsablauf  innerhalb  des  Hauses  ist  gänzliffi  auf  die

Lebensgewohnheiten  der  Bewohner  abgestimmt.  So gesehen,  ist  das

biologische  Fertighaus  ein  Ergebnis  moderner  Bautechnologie,  unter-

stützt  von  fundierten  medizinischen  und  geobioIogischen  Erkennt-

nissen.
8owoh1  fiber  Brauchl-Natur-Wohnen  wie  aueh  die  anderen  indi-

viduell  gestalteten  Brauehl-Häuser  erhalten  Sie  Informationsmateria1

und  Auskiinfte  bei  der  a
Firma  Brauehl

1090  Wien,  Fürstengasse  I

Tel.  0 22 2 / 34 23 48

Dag  Hearble%n-Fert%ghans  ,,Hoch-
körag".

rJmsatz  1980  um  30 Prozent  erhöht

Heinlein-Fertighäuser
Die  Chrisfian  Heinlein  Fertig-

haus-Ges.  m.  b. p.  als  österreiöi-

söes  Spitzenunternehmen  hat

1980  ihren  inländischen  Markt-

anteil  erweitern  und  den  Export

beträchtIich  ausbauen  können.

Die  Firmendevise  ,,Qualität  ist

unteilbar"  hat  siö  auö  in  einer

wirtsföaftlii  krisenanfälligen

Entwidclung  auf  dem  privaten

Baujektor  bewährt.
' Im  Sommer  -1980  erÖffnete

Heinlein-in  Dornbirn  das  zweite

westösterreichische  Musterhaus-

Zentrum  neben  Innsbrudt.  Der

Erfolg  stellte  sidi  auö  prompt

ein.  In  dqn  vergangenen  drei  Mo-

naten  konnten  allein

in  Vorarlberg  20 Häu-

ser  verkauft  werden.

Insgesamt  lag  Hein-

lein  schon  v6r  - dem

letzten  Jahresviertel
um*atzmäßig  um  30

Prozent  -höher  als  am

Jahresende  1979.

Hier  kommen
s Ihre Peize gut
über  den
Somrner.
Bei uns ist Ihrwertvoller  Pelzmantet

besser  aufgehoben,  a!s zu Hause  im
Kleiderkasten
Wertbeständiger  und  sicherer.  Das

Dorotheum  bietet"  Ihnen  einen  beson-

ders günstigen  Aufbewal"irungs-Se#ice.
Für den  ganzen  Sommer.

DöRöTHEUM
EinesdergroßenAukUonshäuserderWeIt

«7"a"t  bülai'J  niiq

.ve/aa/#

1'tffi  !ffi  bu«La%

Nai..wie;  vor  er-

weist  sieh.  der  Fertig-

haustyp  ,,Hoökönig"

mit  40 PPozent  Vor-

sprung  vt5r  allen  an-

deren  Häusern  als

die  N'ummer  eins,  ge-

folgt  vpm  fandhaus

,,Karwendel"  und

dem  Heinlein-Ideal-

haus.  a

Die  Tatsadie,  daß

Heinlein  eine  der

wenigen  Fertighaus-

firmen.  ist,  füe  mit

dem  österreichisöen
F'ertighaus-Gütezei-
chen  prän'iiiert  wur-

de, sd'iafft  Siierheit.

Acfüung! Hausbauer und Heimwerker:

DerNeueistda!
Ösferreichs Holen  Sie  ihn  (die  Schuiz-

grö(3Ter KaTalog  gebühr  von  öS  40.-  wird  beim

für Haus.Hobby  Einkauf  rückvergüTet)  in Ihrem

und Ganen. nächsten  Baubedarfszenirum
Mitwichtigen  . 

Informationen.

.T'DsundPre"en STADL[ER
auf 260  Farb

!ei(en- und bei den 6  der

' =" BAU-Leistungsgemeinschaft.

Bau  + Hobby-Mä;kte  in:

WELS,  Dragoner  Straße.15

LINZ;  PoschacherstraBe  32

WIEN,  Breitenfurter  Straße  335

SALZBU%,  Karjlingerstraße  7 a

MATTIGHOFEN,  HarlÖchnerstr.  6 a

GFI'AZ,  Eggenbörger  Gürtel  48 a

KNITTELFELD,  KärntnerstraBe  120

jCHEIFLINa,-  Bahnhfüstraße  180

VILLAaH,  Tafernerstraße  9

TREIEIACH/ALTHOFEN,
' Koschatstraße  1

Heirik
Vielweiteralsd*i  NuJilüi

er stöhnt  und schwltzt  - er he!zt von elnem süio  zur anderen Flrrna-  E

metn Nachbar Föllx G. - eenp er baut ein Elnfamlllenhaus  - =r baut wi€ l@h i  i  s

...  aber k.h habe'gebaut - NEIN - He!n)ein hat far mk,h gebauf - eTn
Fertighaus ganz nach meinem Wunsch. Der Haustyp pprfekt auf dla

Wünache von mlr und melner Famille zugeschnltten.  Und k,h wohns

achon g Monate tn meinem Haus, obwohl Fellx G. berelts vor mlr zu
bauen begonnen hat.
Helnleln hat rrlk den elnfachen Weg zu bauen gezelgt.
Helnlein Fertlghäuser von hoher Qualltät  - denn

QualH'aist keinZufall - darum

Musterhäuser:

11,OO Wien,  Oberlaa  (WIG),  Tel.  0222/685518  -m

4614  Marchtrenk  (an der  Bj1.Te1.07243/8531

6020  Irinsbruck  (beim{)EZ),  Te1.05222/44  125

8850  Dornbirn,  Lustenauer  Straße,

Injorrr»atro"n Üfüle;furt: Tel.  ö4222/35104  5'4'una:iEizoÖ



PROGRAMM

Ösferreiehischer  Hörfunk
Sonntag 12.4.1981

Osterreidi  1

6.üO Sendebsglnn
6. 05 Musik  am Morgen
7. 3a Okumenlsdie

Morgenfe1er
L15  Du holde  Kunsl
9.4f}  0  1 am 8onntag

1,4S  Palmweihei  Palm-
prozeaslon  und
katholisöer  aottes-
dienst

11. üü Matinee
12. 35 Aus  Burg  und  Oper
13. 1ü Quodlibet
14j1(}  Der  dramatisierle

8onn1agsromah
14.3(1 ,,Dunkler  Dreiklang

Itallen"
18.(10 Lleben  Sie  Klassik?
17. 10 Das  Magaziri  der

Wissenschaff
18. 00 Da capo!  '
19. 05 ,,8lmone  Bocca-

negra"
2L1ü  Werkstatt  Höraptel
j13.05 Sendesdiluß

tjsterreidi  Regional

8.00 8*ndebeg1nn
8.0!i  Morgenbetradrtung
8.10 Orgelmusik
8.35 Marafömusik  
8.05'  Lokalprogramme
8.15 Was  gibt  es Neues?
9Aü  Evangelisdier  Gottes-

dienst
!1.45 Wiener  Frühstiick  mit

Musik
10. 30 Dle  Punkerzählung
11. OO Frühadioppenkonzert

mit  fülhelm
Rudnigger

16. ü0 ,,Katz  und  Maua"
17. 10 Preut  eudi  des

-Lebena
19.0ü  Das  Traumm!innlein

kommt

S9(1'.:s5 fsote'rrve?:rasffy'e"aa
21.30  Tirol  an Etadi  und

Elaad«
u.l(l  8portrevu*
fl.ä5  ßendeadilua

j440nfOg 13.4.'1981
tjsterreich  1

a.oo 8endebeginn
8.05 Muslk  am Morgen
6.55  Morgenbetraehlung
y.oo Morgenloumsl
?.:45 Musilk  am  Morgen
!).30  Kammerniualk

1ü.05  Konzert  am  Vormitlag
ts.üo  Oj»ernkonzert
14.05  ,,Kirbisdr"
14.30  Von  Tag-zu  Tag
15A5  Musik  unserer  Zeit
18.30  Msria  Urban  Ilesl

aus  ,,Jusik  der
Klndheit"

18.45  Foradier  zu aasl
17.10  Kulturnachrichten
17. 20 Töomas  HlawatstJt,

Klavler
18. 30 ,,Ciuglhupf"
19A0  Aktuellei  aus  der

Christeöheit
1@,30 Aus  internatlonalen

Konzerlsälen
ÖL30  Wi«en  der  Zell
u.15  lieben  Sie  Klassik?
23.20 8endesdi1uß

österregch  Regional

5.0ü 8endebeginn
'5j)J  Für  Ffflhaufsteher
5.3(I Morgenbetradiiung
8. 05 Beaudi  am  Montag
9. 30 Volksmulik  aus

Osterreidi
1a.05  Vergnügt  mit  Musik
1LO(}  ,,Meinistmein  und

dle  Hexe  Uijuijui"
16. 30 Ihr  Problem  -

unser  Problem
17. 10 Was  i gern  hör  . ..
17.52  Myatisdie  Erzäh-

- 1ungeii
19.ü7  Melodie  fflr  leden

19.S0  WehrHarnn!I-Lampredxt-

Dienstag 14.  4. 1981
t5sterreidi  1

6.00 8endebeg1nn
6 A6 Muslk  am Morgen
7.67 Piogrammhinwais*
a.15 Pasticcio  muaicöle
*.30  Chormuslk

10. 05 Konzert  am Vormittag
11. 22 Ludwlg  van  .

Baethoven
13.00  0pernkonzerl
14 A5 ,,Kirbisdi"
15 A5 Muslk  unaerer  2ei1
1a.D5  ,,Von  Geisleni,

anomen  und  Ung*-
- tier  aus  aller  Welt"

N.30  Marla  Urban  Ileat
1«1.45 !rforsdtt  und

antdedtl
f/.20  F(ir  Freunde  al €er

Muslk
1130  Gold  und  Silber
19.00  Kammerkonzert
tO.OO ,,help"  -  extra

iiNaualkaa"
.15 Im Ciesprädi:

Z3.t!i  ßendeschluß

Österreidi  Regional

5.aü 8endebeg1nn
5.05 Für  FrÜhaufsteher
8. 05 Magazln  ffü  die  Prau
9.30 Volksmusik  aus

österreldi
tO.OS Vergni)gt  m}t  Muslk

1l.Oü :  oKklnaPe:ooghranmem*18.ü0
Zukünft"

17.10  Veraditel  mir  di*
Maiater  nldt1

17.52  ,,HaseÖgesehldite"
19.0(}  Das  Traummännleln

kommt
19.Ö7  Volksmualk  mlt

Mundartdlditung

Aläffwoch 15,  4. 81
österreidi  1

0.ü0 8endebeginn
6.05  Musik-am  Morgen
a.15 Past}ecio  muaicale
I.SO  Lleder  voii  Hugo

10.05  :oon'fze'rt'damM \oRrmaGa'g
13. 00 0pernkonzert
14. ü5 ..Kirblsdi
14.3(I  Von  Tag  zu Tag

15A5  Musik  unserer  Zelt
'ffl.30  Marla  Urban  Ilesl
10.4i  Unsere  aesundh*it
17.!O  Kammdrmuslk
ta.3(}  Verbarium
19. föI Musk.a  sama
20. ü(1 85. Öeburlstag

Attila  Hörblger
21Aü  Ptonto  Italia
21.30 Foradiung  In

öaterreldi

tjsterreich  3

8.4+5 Der  0-3-We*er
a.DS Muaik  In den  bea}en

Jahren
9. 30 Taglräumer

10. Pi  Daa  alte  Grammo-
phon

1ü.fö)  ,,Leute"  mit  Rudi
Klausnltzer

11.%  Hitpanorama
11. 30 ;ibelp"  -  Das

Konsumentenmagazln
12. 05 Mus}k  a la carte
13. 1(I Der  8dia11dämp%r
13.20  Rund  um  die  Wel}
14A5  Bonjour  0  3
1s.(+5 Kopf-Hörer
16A5  Radio  Hol}day

:;aA': ep'a'ndoMra'm"a'k
19A5  Hit  wFihl  mtt
2L05  Melodie  exclus!v
22.10 Treffpunkt  8tudio  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

O,&i,b}a  5.üü 0-3-Nadit-
programm

aruppe
20. 05 liKatz  und  Maua"
21. 05 Das  waren  noch

Radlozelten
22.10 8portrevu*
22.25  8endeadi1ua

tfsterreidi3

5.ö5 Der  ö-3-We*er
8.(15 Bilte,  redit  freundliöl
9J  Tagträumer

11.05  Hitpanorama
13AO  Das  ö-3-Magaz1n
15.(15 Dle  Musk.boX
18.05  Radlo  Holiday
tsA5  Hallo  'a  3
19A5  ßporl  und  Musik
1 g.30 Zldaa*  -  Radio

*xtm  für  lunge  Nörer
2Ö.(!)  Rafüo  akliv
u.15  Tvaffpunkt  8tud1o  4

0.05 bla  5.0(1 ö-3-Nadit-
programm

W.D5 ,,aedäditnls-
aplelereien"

20.30  0rdieaterkonzerl
22.10  8portrevue
22.:25 8*ndesch1uß

Ösförreieh  3

6.05 Der  ö-3-Wseker
8.ä5 Bltte,  rechl  freündlldr!

1tO!i  Hltpanorama
13. 0ü Daa  O-3-Magazin
14. 30 'aaualk  aua  Ilallen
15. ö5 Diö  Musicbox  -
18.05  Radlo  Holiday
'ffl.05  Hallo  0 3 -
2ö.05 Radlo  akliv.
al.O'i  La Chansori
21.30  Aus  der  Well  d*a

Jaü  -

u:O'% E!':u'ms4'rä'u'ome4n
O;Oß bla  5.0(1 ö-3-Nadi1-

programm

22.15 Spektrum
23A5  9endesdi1uß

Östeneldi  RegJonal
5.flü  9*ndebeg1nn
5.ü5 Für  Frühaufsteher
a.«15 Magaz}n  für  die  Frau
9.3(1 8a1zburger  Weis'

10A5  Vetgnügt  mlt  Mus1k
16.0(1 ,,Wend*ltn  füiibel"

17.10  Im  Wiener  Konzert-
öafe

17.52  liEs  gesdiah  um die
Mifle  der  Oster-

'  wodie"
19.«17 ,,Wo  man  s1ngl..."

Chöre  aug  8a1zburg
193)  Für  den  Bergfraind
19. 50 Engelfamllle
20. 05 Lokalprogramme
22.10  8portrevue

22.25 9endeadi1uß

öaterreidi3
!i.(N) Nadirldilen
5.05 Der  ö-3-Wedier
8.05 Bitte.  rechl  freundlich

1ü.ü5  LaChawon
10.30  Mualk  fiir  mldi

tjsterreich  1

6.föI Sendebeglnn
8.05 Musik  am Morgen
7.:4ü Morgengymnaslik
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcto  muaicale

10.(}5  Konzert  am Vormlltag
13. ü0 0pernkonzert
14. (}5 i,Kirbisch"

Ein  episches  Gedicm
voriAnton  Wildgana

14.30  Von  Tag  zu Tag
15 A5 Musik  unserer  Zeit
16 .05 ,,Von  aeistern,

anomen  und  Unge-
tler  aus  aller  Welt"

16.3)  Maria  llrbsn  liesl
'ffl.45  Dle  internationala

Radiounlverslläl
17J  Kullurnadiriditen
17.20  Concerlo  grosso
17.45  Zum  jüdisdien

Peasa*-pest
17.57  Prograimhinwels*
'ff1.30 liturgie  zum

- fü(indonnerslag
19.30  Aua  öslerreidiischen

Konzerlsfüen
22. 15 8a1zburger  Nadit-

titudio
23. ü5 Studlo  nsuer  Musik

0.05 Sendeadiluß

österreidi  Regional

5J)(1 9endebeg1nn
5.3ü Morgenbetraditung
8.05 Magazin  fflr  dte  Frau

10.05  Unterhaltungsmuaik
öslerreidtischer
Komponisten

12AO Mitlagsglodten
'ffl.üO Kind*r  maöen

Programm  für  Kinder
1a.3(I  Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.1(1 Liebe  und  Verzidil  In

den  Operelten  von
Pranz  Lehar

19Aö  Daa  TraummännleTn
kommt

Freitag 17.4.  1981
österreich  1

6.(H) Sendebeglnn
6. 55 Morgenbetradrlung
7. 30 Mualk  am Morgen
9.30 Helnridi  Ignaz  Franz

Biber  -
10 A5 Konzert  am Vormtttag
11 .23 Franz  Sdiub*rt
13 Aü ,,...  dea  Lidita

beraubt"
14 .(15 ,,Kirbisdi"

Ein  episches  Gedicht
von  Anton  Wildgans

14.30  Zum  Karfreltag
aprldit  der  evange-
fiidi-lutherlsdien
Klrdie  Österrbidia

14. !+5 ,,Zum  Karlreitag"

aDp:ldiHatnPs7@sItser
15. (+fI Funkstllle
15.ü5  Musik  unaerer  Zelt
fli.ü5  Tabu  Tod

Eins  Konsumgesell-  
sdiaft  verdrängt  das
UnausweiehlRhe

17-XI  Kammermuslk
1(1.05 ,,Eln  russladrer

Möndi"  aus  dem
Roman  5,Die  Brüder
Karamasow"

'ffl.:lü  Liturgie,  zum  Kar-
fre}tag

19.30  Johann  9ebastian
Badi:

22.35 8endesdi1uß

atjsterreidi  Regional

5.0(I Sendebeg}nn
5.05 Für  Frühaufatehsr
5.30 Morgenbetrachtung
8.05 psgazin  für  d1e Frau

Gotteadi*nst
1ü.05 €iregorianisdie

aeaänge  mr  Kar-
freltageliturgie

15.(1ü Funks1ille
17.10  Mlt  Muslk  ina

Wodienende
19.00  Das  Traumm!innleln

kommt
19.ü7  ;J)ia4egendevom

Kreuzsdinabe1"
1L36  Johann  Sebaattan

Badi
19.!iO Benlämin  Brltteni

Elegy  aus  der
8erenade

20-DO Nadirlditerr
20.05 ..Mensdi.  betradi €

und  fa!l  zu Herzen"

Smnslog 18.  4.1981
t5sterreidi  1

L(IO 8*ndebeginn
6. €!i  Musik  am Morgen
ö.55 Morgenbetrachlung

77:ü3(1s MMours?kenaJmouMrnoarlgen
7.50 Nadirlditen  aus  der

dirlatlldien  Welt
L15  Paatlccio  au

Bestellung
ä.aa Nadiriditen
9.05 Unterhalhings%atur*

12.0(I  Mlttagslournal
13A(1 0pernkonzert

'ffl.05  Ex librla
17.10  Tedinische  Rund-

sidiau
17.20  Pür  Freunde  alter

Muaik
18.3(I  Llturg1e  zum  Kar-

'samst(ig  ius  der
Plarrkkdie  Here  Jesu

19.30  Serenade
20J10 Da4  große  Welt-

Iheater  -
22. 1ü Phonomuseum
23. ü5 Jaüforum

0.05 8endeadt1u8

östqrreich  Regional

S.ü0 8endebeginn
5.05 Pür  Frühaulsteher
5.3ü Morgenbetraditung
L05  Das  Familienmagazin
4).üü Im Brennpunkt
9.45 Vergniigt  mit  Musik

1ö.3ü  Sdiöne  Heimat
1l.öO  Dai  gr(ine  Magazln
12.00  Karaamstagratsdten

Nled*rösterreldt
12.45  Lokalprogramme
17.10'1m  Namsn  dei

Gesetzes

komml

15.05  Dle  Musicbox
'18.05 Radio  Holiday
18. ü5 Hallo  U 3
19. (1S 8port  und  Muslk
2üA5  Radio  aktiv
21. 05 Hallo  Musical

22. (H) NaditJourna1
23. üS Musik  zum  Tr!iumen

üj)O Nadirlditen
0.05 bis  5A0  t1-3-Nadit-

progmmm

19. ö7 österrelchisdie  Blas
kapellen  musizieren

20. 05 Lokalprogramme
22.10 Sportrevue
22-25 8endesdt1uß

österreich  3

5.0(1 Nadirichten
5.05 Der  0-3-Weeker

10-(I(I Nachrlchten
1t05  Hitpanorama
13.0(}  Das  ö-3-Magaz1n
14-füI  Naohrlchlen
14.XI  Musik  aus  Frankreld
16. Q Radio  Holtday
17. 1(I Evergreen
18. ü5 Hallo  0  3
19. Q5 8port  und  Musik
19.30  Harte  W!ihrung
21.05 Meine  Welle
21.3ü Jazz  8hop
u.15  Treffpunkl  füud!o  4
23.ü5.Mus1k  zum  Träumen

0.05 bia  5.fü1 ö-3-Nadrt-
programm

2L45  Unter  d*r  L«elamp«
,,AuT  bewegtern
Wasser"

22.10 8por1reinia
22.25  ßendegehluB

tisterreich  3

5.(1(I Nadiriditen
5.W  Der  ):1-3-Wedter
8.05 Bltle,  redtt  freundlld

10.05  Muslc  Hall  ,
1t(15  Hllj»anorama
13. U(I Das  0-34agaz1n
14. 30 Müsik  aua-Lale!n-

amerlka
15. ö0 Funkstllle
j6.'H  Dle  Muslcbox
18A5  Evergreen
18.OS ,Jehr.  geehrler-Heff

Jeaus  Chriatus"
. Bri;=fe  am Karlre!tag

j9j)31  Nadidöten
19.30  2idaa*  -  Radiö  -

Ö-xtra für  lunge  Höre
I(l.O!i  Radlo  ak!iv
21.05 Das  Lled  der  %lrl*  
21.3ü Big  Band  8outm

HE Xr;:1Hu;k4 \%'::v"
(l.O!i  b1s !i.OO ö-3-Nadit

programm

19 A5 8por1  *om  Samatag
20 .05 Ihre  Nummer  blttbl
22.10 8portrevu*
22.25  Tanzmuslk  auf

Bestellung
(1.05 8endeadi1uß

tjsterreJeh  3

5.a5 Dar  tj-3-Wedier
L05  Bille,  redrt  freundlld

10 A5 Vokal  -  Instrumenla
-  internatlonal

11 .05 Hltpanorama
13.ü(I  Radlothek
16.ü5  Radio  Holiday
18. ü5 8oundtra*
19. (15 Musikreporl
2(1.05 Counlry  Muslc
21.05 Rod«'n'Radio
21.30  ßhowtime
H.10  Treffpunkt  8tud1o  4
22.55 Einfadi  zum  Nadr-

denken
0.ü5 Blue  Danube  Radlo
105  bls  6J)ü  ö-3-Nadr1-

pmgramm



PROGRAMM

j!4iffWOCt'» 15.4.81

10.25  0RF  heute

16.30  Jesus  von

Nazareth
Fernsehfilm  in vier-
Teilen  von  Franco
Zeffirelli
2. Teil
Grundlage  sind  die
Evangellen,  die  je-
doch  aus dramatur-
gisdien  Gründen  oft
in  neue  optische
Zusammenhänge
gebracht  werden.
3.  Teil:  16.  April,
16.20  uhr,  FS 2

18.00  Land  und  Leute
18. 30 Umerwegs  in

Osterreich
19. 00 Pioniere  im

Norden
,,Stelnan,  das  wei-
ße Rentier"
Der  harte  Winter
geht  allmählidi  zu
Ende.  Menschen

19.25  Jakob  und

Elisabeth

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Kultur  am

Mittwoeh

20.55  Dialekt

zwischen  Leben

und  Tod

f, rjr.  F,rw{n  R%ngel {n e{wm  hsleruiew-
gesprach,  4as die Grenzen  zwischen  Leber» mtd

Tod  Öbtastet.

18.49  Belangsendung
der  SPö

18. 54  Telqtext-Qutz
19. 00 Österreich-Bild

mit  Südtirol-
aktuell  -

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Ein  namenloser

Stern
Eine  Satire  auf das
Kleinstadtleben
In  einer  rumäni-
schen  Kleinstadt,
deren  größte  At-
traktion  es ist, daß
der  Zug  hält.

22.25  Sport
mit  Aufzelchnung
einer  'Eurovision
aus Göteborg

Eishockey-WM
CSSR-St.hweden

0.30  Sdilußnach-
riditen

0.35 Sendeschluß

Porträt  Erwin  Rtn-
gel

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Witwen-

verbrennung

,iWitwenverbren-
nung"  ist das erste
Theaterstüt*  des
30jährigen  Jörg
Graser.
Es  spielt  In  Wlen,
die  Hauptflgur  Xa-
ver M6hr1  ist quasi
ein rabiaterer  Nach-
fahre  des  Herrn
Karl.
Dieser  Xaver  Möhrl,
gekündigter  Pfleger
einer  psychiatri-
schen  Anstalt,  Wit-
wer,  weiB  nun  mit
der  vielen  freien
2eft  nichts  anzufan-
fangen.

0.40 Schlußnadi-

riditen

0.45 Sendesch1u8

AuSLAND8-TV

ARD

10.00  bi!l
13.15  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

15.55  bis
18.30  ARD-Sport

extra

20. 15 MädcherJahre
21. 45 Bilder  aus  der

Wlssenschaft
23 A0 ARD-Sport

extra
24 .00 Tagesschau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

13.0ü-13.15  Heute
15.00  Jesus  von

Nazareth
Von  Fraru,o
Zeffirelli

18.:M) Rappelkiste
17. 1(} KompaB
18. 20 ...  und  die

Tuba  bläst
der  Huber
Der  Erfinder

19. X1 Telemotor
.-20.15  Bilanz

j1.20  Vegas
Ihr  Sessel
wird  frei
Mr. Roth

22.05 Einander  ver-
stehen  -
miteinander
leben

22.10  Den  Opfern
helfen,  die
Täter  be-
kehren
400 Jahre
Vinzenz  von
Paul

22.40  Die  Gesd'iid+-
te der  8u-
sanne  Mar-
garetha
Brandt
Nach  der
Frankfurter
Criminalia
1771

ö.10 Heute

Bayern

18.4S  Herrsdiaft  der
Pharaonen

17.15  Von  Spielen,
Spielzeug  und
Spie(ver-
derbern

17.30  Nibelungen-
lied

19.00  Pop  Stop
19.45  Der  7. Sfön
19.50  Das  Licht  der

Gerechten
Fernsehfilm
in 14  Teilen

21.00  Zeitspiegel
21.45  Der  falsd'ie

General
Italienischer
Spielfilm

23.50  Rundschau

Schweiz

17. 00 Madirnit-
Magazin

18. (}O Karussell
19 j)O Welt  der

Tiere
20 .fö) Mit  Dop}ng

zum  Erfolg?
20. 55 Spuren
21. 55 Nuova

cornpan}a
22. 40 Sendesdiluß

Doninerstag 16.4,81

aa
9.00  Frühnadirichten

9.[)5  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Ernährung  ohne

Angst

10.30-12.30  Das  Jahr

ohne  Vater

12. 10  Will  Shakes-

peare

13. 00  ' Mittags-

redaktion

14. 30 € ) Reise  aus  -

der  Vergangen-

heit

16. 15  Biblisdie  Tiere

im  Heiligen

Land

17. 00 ;Arn,  dam,  des

17.30  Marco

17. 55 Betthupfed

18. 00 Lessing  und

Wien
Zur  200.  Wieder-
kehr  seines  Todes-
jahres

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  irn  Bild

20. 00 0stern  -  ein

Fest  rnit  Tra-

dition
Beispielö  für Oster-
brauchtum  in öster-
reich

2ü.15  StadtderVer-,

lorenen
Episode
Um  die  Not durch
den  8treik  zu  lin-
dern,  werden  die
Kinder  der  ärmeren
Familien  nach  Eng-
land  verschickt.
Yearling  schließt
sich  den  Streiken-
den  an;

21.10  Die  grüne  Seite

15.35  0RF  heute

15.40  Kinder  der
dritten  Well
Ein  Film  von Peter
ustinov

1'6.20 Jesus  von
Nazareth  t
Fernsehfilm  in  vier
Teilen  von  Franco
Zeffirelli
3. Teil

-4.  Teil:  17.  April,
16. 30 uhr,  FS 2

17. 50 Konzertstunde
Präsentiert-  VOn-  Ro-
bert  Werba
Anton-Bruckner-
Symphonie  Nr. 6
Chieago  Symphonie
Orchester

19.00  Pioniere  im
Norden
,,Die  Floßfahrt"
Betrügerische  Holz-.
händler  tauchen  in
Lappland  Buf,  um
den  Bauern  ihre
Wälder  abzukaufen.
Danlel  Matsson  auf
Staburnäs  ist  der
erste  in  der  Ge-
meinde,  der  sidi
durch  Zigarren  und
Branntwein  beste-
chen  läßt und  ver-
kauft.

19.25  Jakob  und

Elisabeth

i,Osterkörberl"

19. 3ü Zeit  im Bild

20. 0ü Ostern  -  ein
Fest  mit  Tra-
dition
Beispiele  für  Oster-
brauchtum  in öster-
reich
Von  Osterhasen
und  Ostereiern.

Aufzeidinung.  einer
Direktübernahme
aus  MÜndien:

20.15 Dalli,  Dalli

Gertrand  Jesserer,  Rüdiger  Vogler,  Chrtstoph
Moosbrttgger  und  Regisseur  Georg  Lhotsky  tti

,,Die  grürte  Se%te"

Fernsehftfm  nach Spiel  und Spaß mit
dern gleidTnamigen  Hans € osenthal

Roman von A'fred 21.50 Zehn  vor  zehn
Kolleritst!t

22. 50 Abendsport  22-2o CI")  2
23. 40 Sdilußnach-  anschließend

richten  Schluß-
23.45 SendesdiluB  - nachrid»ten  '

AUSLAND8-TV

ARD

10.OO bis
-13.15 ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

16. 15 Das  Podium
17. 00 Schusters

Gespenster
17.35  Unterm  Dadi
20.15  Unter  deut-

schen  Dächern
2t00  Bioas  Bahnhof
23.00  Die  Dämonen

0.45 Tagesschau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vprmittags-
programm

ts.oO-13.15  Heufö
15. 00 Jesus  von

Nazareth
Von  Franco
Zeffirelli
3. Teil

16. 30 Leben  mit
Chemie
Struktur  und
Eigenschaf-
ten

17. 10 Don  Quixote
Zeichentrick-
serie

18. 20 Frau  über
vierzig
TOChter  einer
Mutter

19. 30 Dalli,  dalli
Von  und  mit
Hans  Rosen-
thal  .

21.20  Kennzeidren
D

22 ,05 0hne  -Rück-
fahrkarte

23.45 Heute

Bayern

16. 15 Nachmittags-
-kolleg  

17. 30 Nlbelungen-
lied

fl1.15  Mit  Tokioa
leben

18. 50 Rundschau
19. 00 Das  Haus  in

der  Karpfen-
gasse
Nad»  dem
Roman  von
M. Y. Ben-
gawiel  »

Mit  Wolrgang
Kieling

20. 00 Musik,  Tracht
und  Tanz

21. 30 Der  Wesso-
brunner
Himmel

Ö.30  Der  groß*
Tre&
Amerikanl-
sdier  Spiel-

film
ö.10 Rundschau

St.hwe}z

16.00  Treffpunkt
16.45  Das  Spielhaua
18. 00 Karussell
19. 00 3 - 2-1

Contact
20. 00 In den  Wind

gepfiffen
Englisdier
Spielfilm
Jahrhunderts
Alfred

2j.45  Zeugen  dea
Andersch

22. 30 Wenn  die
Liebe  hin-
fällt  

23. 00 Sendeschluß



PROGRAMM
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9.00 Frühnachriditen  14.50  0RF  heute
9.05 Am.  darn.  des  14.55-  Der  Tod  am
9. 30 Russiödi  Kreuz

10. üO Viele  Wege  -  15.00  Konzertstunde
ein  Ziel  16.30  Jesus  von

helm  'erns'
Teilen

o5 KÖn'g dar 18.00  Im Sterben
Philippinen auferstehen

12. 20 Seniorenclub
13. 00 Mittags-

redaktion
14. 30 Die  goldenen

Aale
15. 55 Die  Hugenotten
17.00  Am,  dam,  des
17.30  Die  Bären  sind

18.30  Evangelischer
Karfeitags-
gottesdienst

aus-Fresach

j9.30  Zeit  im Bild
20.ü0  ('as  unausrott-

'  bare  Zeichen

20.15 In Ewigkeit
- Amen

Ein Gerichtsstück  in
einem  Akt
Von  Anton  Wild-
gans  '
Anton  Wildgans  ist
am  17.  April  vor
100 Jahren  in Wien
zur  Welt  gekom-
men.  Aus  Anlaß  des
runden  Geburtstaa
gss  widmet  ihm
FS  2 sein  Haupt-
abendprogramm.
Das  Gerichtsstück
,,ln  ' Ewigkeit
Amen",  das  am An-
farig  dieses  Wild-
gans-Abends  steht,
steht  auch  arn  Be-
ginn  des  dramati-
schen  Schaffens

anschließend

Theaterführer

Anton  Wildgans
21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Idi  hörte  die
Eule,  sie  rief
meinen  Namen

los

17.55  Das  Vogelfest
1 8.ü5 Der  Kreuzweg

.18.20  Betthupferl
18.25  0RF  heute

a18.30  Wir
1-9.00- Osterreich-Bild

' 19.30  Zeit  im Bild
20.00  Das  unausrott-

bare  Zeidten
Eine  Kulturge-
schichte  des  Kreu-
zes
Kein  anderes  Motfü
hat  die  christliche
Kunst  so wesentl}ch
geprägt  wie  das
Kreuz.  Dennooh  ha-
ben  sie  es  ver-
schwiegen.

20.15  Der  mütende
M'ond
Eine  bittersüße
Lovestory
Eine  Krankheit  fes-
selt  den  24jähriggn
Bruce  plötzlich  und
für 'immer  an  den
Rollstuhl.

TkToamnkCo%:trte0nhanye aelss zj:'nfüge:88e(xneistlic,hIce,r eogTretoaaze-
Eanle, sie rief  meinen  Namien"

22.00  Einer  für  alle
Ein  LÄnd,  ein  Mann,
ein  Gott
Auf  den  Spuren
Jesu.

22. 20 Nachtstudio
,,lm  Sterben  ist
noch  Leben"

23. 20 SchluJ-
nachriditen  t

23.25 Sendeschluß

Fernsehfilm  um  ei-
nen  jungen  Gelst-
lichen.  der  inmitten

aaIetiucrhkzIuanigebmenit vdeerr
sucht.

'Nach  dem  Roman
. von  Margret  Craven

23.35 Sdi1u13-
a ' nadirichten

23.40  Sendeschluß

AU8LAND8-TV

ARD

10.35  Tagesaqhau
12.10  Idi  weiB,  daß

die  Sonne...
12.55  Die  Erler

Passion
15. 30 Hans  Lein-

berger  -
Bildschnitzer
aus  Landshut

16. 15 Die  Film-
Premiere:  Wir
fllegen  auf
dem  Wind

18. 00 Vespergottes-
dienst  am
Karfreitag

19. 05 Johannes
Brahms:  Kla-
vierkonzert
Nr.  1 d-Moll

20. 15 König
Richard  lI-
Drama  von

.William
Shakespeare

23. 00 Dle  Sport-  
schau

24. (}O Tagesschau

ZDF

9. 30 Vorschau
10. 05 Antiquitäten

Aus  der  Welt
des  Bieder-
meier

11. 35 Das  Meister-
werk

12. 20 ,,Gott  leidet
an der  Welt
und  an den
Menschen"

13. 07 Dachau
13.35  Christus  lebt
15. 40 Taipi
16. "30 Jesus  von

Nazareth
18.00  ,,Meinen

Traum  vom
Leben  gebe
ich nk.ht  auf"

18. 15 Auslands-
journal

19. 15 Anneliese
Rothenberger
stellt  vor

2t10  Der  Holz-
schuhbaum

Bayern

15.55  Nibelungen-
lied

'16.40 Der  Katzen-
prinz

18. 00 Via  Dolorosa
19. 00 Das  Gewand
21.10  Rundschau
21. 26 Wenn  die

Sandrose
blüht

22. 10 Musik  aus
der  Stifts-
kirche  Baum-
burg

23. 10 Rundschau

Schweiz

15.00  Das  Raubtier
17. 00 Karfreitags-

- Gottesdienst
18. 00 Giuseppe

Verdi
18. 30 Der  rote

Garten
19. 00 Wadis,  Was-

ser  und
Oasen

20 jX1 /Vthur;Hon-
egger
König  David

21 .00 Der  alte
Schweizer
Film
Die  Gezeich-
neten

!lt.OO  Sendeschluß

Stnimstug 18.4.1981

aa
9.0ü  Frühnachriditen

9. 05-1ü.45  The  Story
of  Jacob  and
Joseph

10. 45 Mozart  in  Prag

11. 25 Nachtstudio
12. 3ü tw.  «) Passio

hominis
Passio  hominis  ist
ein  filmisches  Werk,
in  dem  das  Indivi-
duurn  Mensch  als
Mann,  als Frau,  als
Kind  mit  den  Pro-

,blemen  seiner  Llm-
welt  konfrontiert
wird.

13. 00 Mittags-
redaktion

15.20  U Kajserwalzer

17.üü  6:ort-ABC

12.55-17.üO  Sport-
nadimittag
mit
Eurovision  aus
Göteborg:

Eishockey-WM
Finalrunde
und
Volleyball
Spring-Cup

17. 00 Die  liebe  a
Familie

18. ü0 Zwei  X sieben
18. 25 Fußball
19. üO Trailer
19.30  Zeit  im Bild
19. 5ü ,,Ein  Fall  für

den  Volksan-
walt?"

20. 15 RomeoundJulia

OlMa  aHussel)  als  Jul%a  «a  Leonard  Whttt%'ng
als  Romeo

17.30  Strandpiraten
17. 55 Betthupferl
18. 00 Zwei  X sieben
18.25  auten  Abend

am  Samstag
sagt  Heinz
Conrads

18. 50 Trautes  Heim
19. 00 tjsterreich-Bild

mit  Südtirol-
Aktuell

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport
20. 15 Musik  ist

Trumpf
Das  große  Fernseh-
wunschkonzert  mit
Harald Juhnke

?t45  Werbun
21.50  Sport  »

mit  Aufzeichnung
einer  Eurovision  aus
Göteborg

Eishod«ey-WM
Finalrunde

1A-2B

23.20  Sdiluß-

nadirichten

" 23.25  Sendeschluß

Spielfilm  nach  Wil-
liarn  Shakespeares
Liebesdrama
SchOn  in  Franco
Zeffirellis  aufsehen-
erregender  Insze-
nlerung  von  ,,Ro-
meo und Julia"  im
Old Vic Theatre  in
London  lag  dle
Korizeption  fest,  die
später  auch  die
Verfilmung  be-
stimmte  -  die  klas-
sische  Liebesge-
schichte  als  buntes
Spektakel.
Da  liefern  sich die
verfeindeten  Gs-
schlechter  der  Ca-
pulets  und  Monta-
gne  keine  elegan-
teö  Degengefechte,
sondern  regelrechte
8traßensch1achten.

22.30.  Fragen  des
Christen

22.35 Der  Weg  der

Verdammten

0.15 Schluß-
nadirichten

0.20 Sendeschluß

Heraüsgeber,  Eigentümer  und  Verleger:  Programm-Zeit-
schrltten  Verlagsgesellschaft  m.  b.  H.  -  Für  den  Inhalt
verantwortlR.h:  Redakteur  Erwin  H.  Aglas,  Halbgasse  24,
'107ü Wien,  Tel.  93 55 72 -  Druck:  J.-Wlmrner,  Druckerei  und
Zeitungshaus  Gesellschaft  m.  b.  H.  &  Co.,  4010 Linz,

Promenade  23.

AU8LAND8-TV

ARD

10.OO bls
ia.is  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

14.15  Für  Kinder:
Sesamstra13e

14. 45 ARD-Rat-
geber:  Geld

15. 15 Eine  Harz-
Reise  im
Winter

16. 30 Dle  Stadt,  in
der  der  Tabal
schläft

17. 00 Blickfeld
18. 05 Die  Sport-

schau
20.15 0hnsorg-

Theater:  Kol-
lege  General
direktor

21. 55 Das  Wort  zun
Sonntag  -

22.15 Verdammt  in
alle  Ewfgkeit

0.15 Tagesst.hau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vormittags-
prograrnm

13j)ö-13.15  Heu'  -
12.(}O Vorschau
12.30  Nachbarn  in

Europa
14. 47 Heidi
15. 10 Scooter
15.55  Schau  zu -

mach  mit
18.35  Die  Bären

sind  los
17. 10 Länderspieg«
18. 00 Llrlaub  nadi

Maß
19. 30 RingstraBen-

palais
20.15 Musik  ist

Trumpf
21. 50 Das  aktuelle

Sport-Studio
23.05  11 Uhr  20

O.10 Heute

Bayern

15. 10 Der  kleine
Prinz

16. 15 Nibelungen-
lied

17. 00 Der  Löwe
ist los

18. 00 Das hohe
Lied  vom  ein
fachen  Lebr-

19. 00 Frühstück
Tiffany

21. 05 Das große
Abenteuer

22. (}O Samstag,
Sonntag,
Montag
Fensehspiel
nach  Eduard
de Filippo

23. 40 Rundschau

St.hwelz

13.00  Eishockey-
Weltmeister-
schaft

16. 45 So leben
Wildtiere

17. 45 Telesguard
18. 00 Taipi
19. 00 Wander-Quiz
19. 50 Das  Wort  zui

Sonntag
20. 00 Zärtlich

schnappt  die
Falle  zu

zi.55  Sport-
panorama

23.10  Van  der  Valk
Eine  Rose  vc
Mr.  Reinhard

23.55  Sendeschluß
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Ihr  don  oben...-

(gegen  alle  mit  offer'iFlir:.her  Verantwonung.

für  die  sich Le4'ensquä1i[äi  ourin  Zuwachsra-

[en  und  Gewinnspaf»nen  äußert)  

F6T[en, schwarzen  Spinnen  gleich

sitzt  Ihr  in schallisolierten  Räumen

überlegend, wie- wir zu riirigieren  se:jen  -

doch nrcht unserm Wohl gilt Eu,er T5achten -
Während  sich  Eure  Bankeri  freuen

bleibI  den  Kleir.sn  nur  von  einer  bessern

Welt  zu  träumen.

Aber  die  Möglichk,eit  zu  träumen  isl

begrenzt

in einer  Welt  aus  Plastik  und  Betoü,  Dreck

und.Rauch.

'lhr  sagt,  das=sei  der  Preis  des  Fortschritts:

für  erne  Annehmlichkeit  zu  zahlen  sei

allgemeiüerqrauch.  '  

Doch  dieser  Fortschrm  ist nict't  mehr  als

Euer  Mühen

künstlich-geweckte Bedürfnisie  ;4u stillen.
In Euren  Firmen  schließliE:h  muß  der  Um'satz

blühen  -

wie  son'st  rinanziert-maö  Luxusviflen?

Ich klage  Euch  an,.die  Menschheit  ihrer

Zukunft  zu  berauben:

:mi+ dem  Feingefühl  von  Elephanten

habt  Ihr  aus  dieser  Welt  ein  a

Pu1verfa[3  gemächt.

In den  Waldern  rosten  noch  die

alteri  :Bomben,

doch  schon  - mit  nogh  blutigen  Händen  -

habt  Ihrschieöklir:here  Waffen  Eüch  erdacht

Euer  größtes  Verbrechen  aber  ist

das  Strebe.n,  - - - a

die  Jugen6  auf  die  glöichen  Bahnen

hinzuführen:

'v:-rrätern  gieic,h: so11ter3 unsere Ideale wir
verkaufen,

Um unszu  Abziehbrldern

Eu(er,  selbst  zu  degradieren.

Wer  nicht  pariert  und  anders  will,

witd  als.  Linker  denunziert,  ' . 

aufseinem:Nacken  laßt.lhr  Knüppel  tanzen

. und  habt  doch  se{pst  sein  Aufbege:hren

provoziert.  ' , -

Ge'rn  lehnt  Ihr  Euqh  an den  Begriff  Moral  -

doch  sie.beherrscht  Euch  nicht  - die  Herrn

seid  Ihr.

.Eur,e Versprechen  klingen  lang  schon

leer  und  schal,  '

verspr,ochne'GIeichheit  gibf  s nur  auf  Papier

Ihr'brauchtet  uns,  um  aufdas  Viel

' noch  ein ZehnmaFsoviel  zu häufen.

Wir  dü'rfen  Brst  an Hoffnung  denken.  

,wenn.de.m  Lied  wir  Glauben'  schenk8n

das-uns  sagt:

',',Nur dre Götter werden störbön, -Üönn wir
endlictvgot[loss,ind."  Lechle.itnerGerlin'de

5>paytnatAtttAt«n

Oberlandligameistersqhaft  1981

Org4iiisqtiiiip+lciic5  ktiiirüil  14tick  (iiii  llinlcrgriiiul)  tiiid S crirctcr dcr teiliitliinciitlcii  1acrciiic lici dür Sii-
fung  am 20.3.  im  Restaurant.,.Bruggnerstubn"

Eine  Reilie von Besclilüsseil  gÖlt es bei der
Organisa'tio-nssitzinjader  'OberIandIigameister-

schaft  iu  tassen.  Organis-atfönsIe"iter  Koi'irad

Bock  konnte  in den ,,Bruggnerstubn"  Vertreter

von  13 Vereinen  begrüßen.  Allgcincin  könne  ge-

sagt  yerdeii,  daß  sich  die  Oberliii'id,ligii  gul  einge-

fülirt  und,,herausgemaclil"  mihe.  Hiinnci  Siiilcr

wurde  init  Dank  bedaclit  und  eföiell  ein Erinnc-

rungsgesclienk.

Dem.SV  Pf'unds  wurde  diäOrBiinisiition  der  %.
Klasse  tibertrage;n,  dqr  FC  Tösens  o?giini.siert  die

II.  KI.  Eiiie  Abänderung  des Punktes  4 det  Siatu:

ten wurde  ainit 8:3 abgelelint.  Die  Meislersclial't

begini;t,  trfö 16./17.  Miii:  die  Rückrifüle  inn

22'./23.  AugusL-Dic  Slii'elei'kiider  siim  bis  zuin  17.

Aliril  zri nlelden.  Der  Striifiiusscl'uiß  wurde  neu

gewiifüt.  Ilun  geliören  Bock,Hiuigl,  Weißko1if,

Kölilc  Eckliiirt  und  Ziii'igerl  tin.

Der  Obiniiiin  des FC  Eliin  See, Georg  ScliweiB-

liofer.stellle  Anlr+ig  iuii'  Aufniiliine  dcs Vcreins  in

"  die .Ofürfündligii.  Der  FC  Eliiiü.  Sec yrirJffl- fifö

]].].1980  gegriindcl  LII1(I liiileigen  Mi161icd'er-

stiuid  von  90.

-,Friözi HÖbört und Allgäuer Renate S'ieger der
4. Schi-Schwimmkoriibination

Ani.S:önntag,  22. März, [ilirte  der TWV-Lana- Aboi<neinemsiege;ii» Tiererit'i'unn j14it'r-göt. ge-
eök/Zains  ffieine 4:-ScIii-ScIiiiminkombinption  wiinanauclilie,urwi.eaerdicKItissefüvorMairho-
durcli.  Bei prächtigem,%Ve'tter beteiligten sicli'  l'cr Linde. Bei den Herrcn girbes 5ü dicscr Khtss
aricli heuer'wieder  ütier 60 Wettkämpf'er an dic- einen spttnncndet: Kinnptazwi'sp;qHn Allßtiucr Her-

Ani %.ac'0in'iitfüg galt',es, e'inen voii Kof1er-luis  diinn iitiqli in d.iesÖt.Reil4ei'il'oIge.dic Pliirzö helcB

nieinaiid.airf'.dieIeinl;ie'S-cl'uil'ternalun.AIleTeil-  ' undsiqgtemiLcinarcindrucks*ölIcnZeitvorRu
nöKmergalen  'im Be:stes\ii'id el'nige sollen-iin  dig'Ci'iristl utqd Wcllcnzotfö-HclBit. Bei dc?t.Hcr

Die  Scli-'üli'r gltind'en  den Großen.nicms nacli Kliuis,' der e5enfii11s"mii griten Zcitcn überr+tsch
und=iii?teten.,miFgroßi'irtigei'i Lei'sti'ngcn :nil'. So te. }m Kiimpi)',tün,dic Pliiizc zwei und drci sciztt

'urde Ren'ate  Allj?iqgr  niclit nur Si'cgci'in in der sich fü.."Schw-eisgut Richttrcl knapp gegct3 Thiilc

mas ebenfölls  mit  einer  iuisgezeiclineten  Zeit. zwarnichtdieTagessiegerin,dochgitbcsdul'ch
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wegs gute'Lelstungen  und'spannende'Käml'fe.  Es
siegte:Bartl  Lisbetli'  röit  nur  4'ZehA'tp1sekunden
VorsprungaufAItha1erRömäna.  Plffitz'drei  b61eg-
te Mairhofer  Isolde  vor  Wiener  Elt'riede.

- iIi'i  der  allgemeinen  Klasse,,der  Herreri  gpb.es
interessante  und  harte  Kämpfe,  denen  unter

anderen  auch  Tiefenbrunn  Hubert-,  einer  der  Mit-
favoriten,  ium  Opfer  fiel.

Als  Sieger  aus  dieser  Kombination  ging  wieder
Frizzi  Hu-bert  hervor,  der  damit  bereits  zum  drit-'
ten  Mal  hintereinander  den  Tagessieg  erringen
koimte!  Die  Pläfze  zjwei  un.d drei  belegten  nach

hartem  Kainpf  Tiefenbrunn  Peterund  -S-piß
Franz.  Vierter  wufde  Albertini  Klaus  Oor Zanon

Werner  und  Agerer  Heliuit.  -In Folge  einiger  pri-
vater  ,,Duelle"  lieferten  sicli  auch  die übrigerr

Teilnehmer  s-pannende  Kämpfe,  und  rilndeten
damit  diesen  gut  organisierten  Wettkampfab.,

Nicht  zuletzt  möchten  wir  allen  Spenderi'i  der
Ehrenpreise,  dem  Kurssetzer  Kofler  'Luis,  der

Fam.  Bouvier  für  die  kostenlose  Benptzung  des
Hallenbades,  sowie  allen  die  geholfen  haben,  daß

dies@ %ranstaltung  klaglos abgelaufen ist, recht
herzlich  danken  urid  hoffen  bereits  wieder  auf  re-

ge Teilnalime  im  nächsten  Jat'ir.  - :

TWV-Laödeck/Zams

 SV-7.iarris - Ehnung  fii-r

Othmar  Sordo
anläßlich  d. JahreshauptversammIung  81-.

Othn'iar  Sordo,  Jalirgang  r944,begann  seme.
Laufbahn  beim  SVZ  mit  14 Jahren,  selbst*er-
sföndlicli  als Fußballspielei,  wobei  er naheiu  auf '
al)en  Positionen  Verwendung  fand.

Bereits  mit  17 Jahren  fungierte  er als Schüler-
wart,  später  als  Jugendwart,  wobei  er mit  den  von

ilim  betreuten  Mannschaften  schöne  Erfolge
fe'iern  konnte.  Nachein'ander  und  auch  neben-
einander  übte  er  verschiedei'ie  Tätigkeiten  bei  der
Sektion  Fußball  als  Betreuer,  'Zeugwart  und

Scniiftf?ihrer  aus,  schließlicli  mußte  er dann
schon  in  jungen  Jahren  als Sektionslöiterstellver-

treter  einsprii'igen.

Ab 1974  nahn'i  er die Gescliicke  der  Sektion
Fußball  als Sektioi'isleiter  rt'st  in die Himd  und

FOl0  illlrücii'id

ÖEME:l'NDnBi  ATT

Der  diesjährige  Cup  wifd'am  kommenden

-stffnd4'ei:'SchqtzenjiIde'Zämi'abgehaItei:i.  I

Titelyerteidiger  ist  Dr. Öttl Hans.
Das  Schießen  ist  aüch'f'ür'Nichtmitglieder,  die

Hoffföjlifö:is €.aucii  diesmal  aie  gleiche  Begei-

ster4ng  wie  aB  vergan@enen  Woehenende  beim

.übte  dieie  Futiktion  mit  vieI  Geschick  und  per-
sönlichem  Einsatz  bis  jületzt  aus.

Dies  ist'keine  vollstfödige7I2iste'seinerÄk'tivitä-
ten  'f'füden  SVZ,  zeigt  ab'är  schon,  daß  er-füben

seinem'  Beruf  als 'Lehrer  ehrenamtlich  iii  vielen

Lebönsbereichen jäti@ war.
Nebeö  seinem  Hobbyals  Schiedsriaiterware'r

ScFiriftführer  der-Oberländer  Schiedsrich-ter  und
im-TFVsteIlvei'tre €ender  Obmann  derAt'nateurli-

ga in den  Jahren  78/79.
Dies-alles  erfuhren  wir  nicht  von  ihm  denn  er

Weil  sich  Othmar  Sordo  inmier  Gedanken  ge-
i'na'cht  hat,  wie  man  einer  sportliglien  Gemein-

sehaft helfen kam3;  hät er imn'ier  irgend  etwas
orgpnisiert,  sei es (im  Geldmittel  zu beschaffen,

oder  ouch  die-Kameradscliaft  und  das  Vereinsle-
ben  iu  inte:nsivieren

So viel  ehrenffitliche  Arbeit  fand  iliren  ver-
dienten  Lol'in.  als ihm  der  Präsident  des SVZ
Bgm.  Walter  Fraid1  und  Obmann  Engelbert  Kurz
anläßlicli  der  diesjährigen  JaIyeshauptversai'nm-

lung  zum  Zeiclien  des Dankes  und  der  Anerken-

nung  im Namen  des gesamten  Sportvereines

Zams  für  seine  langjährige,  treue  Tätigkeit  eine
Ehrenurkunde  überreichten.

In Zams  hofft  man.  daß Othmar  Saordö dem
Vereina  aucli  weiterhin  beratend  zur  Saeite steht

und  nach  einer  ku'rzen  schöpferischen  Pause  als
Organisator  und  Funktionärin  die  Reilien  des SV

Zains  zurückkehren -wird.  SC

.lO. April  '1981

" :-Paznön'nör  Lehrerschi-
a 'renöen  1981

'-. -Am Säriistag, 28. pärz, fan'd au:f der Mfö4rrg-
alm/-See  das dies,iährip'e  Talrönnen  für  die)Paz-
nauner  Lehrerschaft{ein  sch'ließlich  Kinde,rgärt-

neOr':'1g'Aenni)sast(qaIriaes RÖÄnensa wa-r- wie  immer

'Hauptsföuldirek;-or  Hans  Scßatz. Für  die  Dfüch-
führung.des Reimeni  sowie  für  die  Kursset'zunj7
sorgte  die  Schiscliule  See.

' Dem  Organisator:  den  Veranstaltern  und  der
SchiIiftgesqIIschaft  See (ermöglichte  ffllen  'Teil-

nehmern  die  Liftbenützung-zum  Nulltarif)  sei auf
diesem.,Weg  noch  eiimial  gedankt.-

Gefahren  wurden  2 Durchgänge.  Jm 2. Durch-

gang  starteten  die  Rennbeteiligtcn  in umgekehr-

tei  Reihenfglge  (innerhalb  der  Gruppen).a'Die

Preisvertöilung  und  das anschließende  geinütli-
che  Beisammensein  fanden  i'm  Cafe  Mallaun

statt.  Bürgermeister  Vinzenz  Gstrein  ließ  es sich

niclit  nehmen,  die  Preise  für  die  sportlichen  Lei-

stungen  zu  verteilen.

Etgebnisse:  Damenklasse:  l. Lettinger  Helga,  2.

z4nger1 Agnes, 3. Kathrein An,ni, 4. Wasle Eleo-,
-qora, 5. Pfeifer Anna-Ther.; Herrep AK m: 1!.

Thurner  Adolf,  2. Walser  Hans;  Herren  AK  l und

II:l.  Patijler  Erwin,  2. Rudigier  Ernst,  3. Wectföer

Erich,  4. Jörg  Franz,  5. Juen  Georg;  Allgemeine

Herrenklasse:l.  Juen  Frariz,  2. WalserWolfgnag,

3. Walser  Eugen,  4. Hauser  Bruno,  S. Zangerl  'iVal-
ter;

Hiesel  Marianne  und

Pircher  Reinhard

Clubameister
Am  22.3.81  wurde  die CIubmei's €ersThIial'l  'des

Schiclubs  Strengen  mit  einem  Riesentorliuif

abgeschlossen.  Bei  idealem  Wetter  war  die  Betei-

ligurig  mit  röehr  als lIO  Lffiufern  sehr  groß.

Ergebnisse:  "

Damen:  Jugeöd  I: ]. Hiesei  Waltraud,  2. Haueis

Cornelia,  3. J uen  tydia;  Jugend  Il':  1. Hiesel  Mii-

riimne,  2. WiesJneraKathrin,  3. Perktold  Regina.
Aillg.  KI.:  1. Zangerl  Brigitte,  2. Juei'i  There:sjii,  3.

Haueis  Annemarie.  AK:  l.  Uchan  Margit,  2. Mair  r
Frieda,  3. Haueis  Margret.

Herren  - Jugend  I:].  Hiuieis  Hubert.,  2. Spiss  Jo-

sef, 3. Scliweisgut  Artmir.  Jugend  II:  1. Haueis

Egon,  2. Haueis  Micliael,  3. Trax! Geb1iilrd.  Allg,
KI.:  ]. Pirclier  Reinliard,  2. Mallaun  Josef,  3. See;

berger  Rainer.  AK  I: l. M- ader  Heinricli,  2. Haueis

Alois,  3. Juen  Joser.  AiK II:  l. Mair  Erwin,  2. Juen

Franz,  3. Juen.Klcn'ient.  AKIII:I.  Tritxl  Robert,  2.

Pirclier  Albert,  3. Sliiss  Roinan.  Gäste:  l. Bacher
Michitel,  2. Kathrein  Richard,  3. Zwerger  Ha;ald.

In der  Clubmeisterscliaft,  bei  der  At)l'timt,  Sla-

lom  ui'id  Riesentorlaufals  Kombinatio-n-swertung

zählen,  konnte  sich  bei den Diiinen  Hiesel  Mit-

rianne  mit  2 Siegen  und  einem  2. Platz  den  Titel

liolen.  Beijen  Herren  gewann  Pircher  Reinhard,

nacliden'i  er bereits  Abfiilirts-  'und  Sliiloinsieger

' wiir,  aucli  den  abscliließeimen  Riescmorfüuf'  und

entsJhied daher qie Clubmeisterschart init'der
Idealno €e O,OO g+inz'üfüi;leg'en  l'ür  Öidq.

Ergebnisse:  Üsmen:  l. Hicsel  Maritrnt'ie, 2. Hie-
scl  Waltriald,  3. Zangerl  Brigitte,4Jue,n  Thercsta,
5. Uclian  MiiFgit,  6. Haueis  Margrct. Herrcn:  I.
Pirclier  Reinliard,  2. Tan'ierl  Josel',  3. Haucfü  Mi-  
cliael,  4. Mair  Erwin,  5. Hiuieis'Hubert,  6. Hitucis

Alois,  7.-ZjngerI  Ariton,  8'. J'uen  Jösd, 9. Zangerl
Reinliard,lÖ.  J€icii  Fr,anz/Stei@.  -



lO. April  198] qEM  EIN  pE,BL,AT'l Nr.  15

Obmann  Kurz  und Sektionsleiter  Gritsch  beini

Überreichen  der  Urkunden  an die  'erfolgreiöhsten

Zam;er  Schifüpfer  der  letzten  Jahre:  R. Allgäuer,

Die  heurige  JahresIiauptversammlung  des SV-

Zams  stand  ganz  iin  Zeichen  yona Ehrungen  ver-

diei'iter  FunktioÖäre,  Mitglieder,  sowie  erstmalig

von  jungen,taIei'itierten  Schisportlerii  des Verei-

nes.  Gerade  in'i Scliisport  koimten  in d'en letzldn

Jahren  von  Läufern  des Vereines'auf  Bezirks-  wie

Land@sebene  große Erfolge  ertiracht  werden.  Die
gezie'l €Ö Trainings-Arbeit  unter  den'i  früheren

Trainer  Toni  Zangerl,  de5 seit 2 Jahren als Trainer
tätigen  Schultus  Geföard  sowie  dieBegabung  der

jungen  Schisportler  führtei'i  im  heurigen  Winter

zu Erfolgen,  die  in der  Vereinsge'schiclite  siclier-

lich  selten  sind.  So konnte,der  Sektionsobmann

A. Gritsch  der  Vollversammlung  nicht  weniger

als 3 Bezirksschimeister  vorstellen  -  diese  sind

(-.)Renate  Allgäuer  im Slalom Sfö.I1,3so1de  %air-
'., hofer,,  im Riesentorlauf  Jgd.,  Walter  Siögele  im

Slaloin,  Sch  II,  sowie  mit  Gstir  Hans-Peter  einen

Bezirksccip-Gesamtzweiten  in der  Klasse  Sch I.

Daß  es bei  den  Tiroler  Schimeisterschaften  nocli

niclit  so recl'it  klappte,ist  eii'itacli  ZLI  erklären.  Ge-

genüber  den  Läufern  iuis  Scliil'iauptsc)'iulen  bzw.

Gymnasien  iind  Läufern  aus Scliulen,  die  Sclii-

lauf  als Neigungsgruppe  ai'ibieten,  in der  Folge

natürlicli  mem  Nachmittage  am Scliiliang  als ii'i

der  Scl'ifüe  verbringen,  weiserralle  Lfüirer  aus

unsere'in  Bezirk  einen'  großen  Trainingsrück-

sta.nd  auf,  der  sich  bei  Landesrennen  in großen

Zeitrückständen  ausdrückt.

Daß  es sidi  bei  den  3 gewoimenen  Bezirksmei-

stertiteln  um  keine  Eii'itagsfliege  handelt,  davon

zeugen.die  Ergebnisse  der  letzlen  Rennwinter,

die  mitbestinmiend  waren  beim  BesclilulÄ des

Ausschlußes  des Sportvereins,  den  jungen  Sclii-

sportleri'i  Anerkennung  in Forin  eii'ier  Elir1mg  zu-

koininen  zrt fössen.

Deinniicli  wurden  göeml:

Reniite  Allgiiuer:  Bez.  Meisterin  iin  Slalom  8],

l. Riing  beim  BS-Cup  in Kappl  81, 3. Rang  betm

Gebietsaussc)ieidringsreimei'iit'i  Serfiuis  81,  3. bet

der  Bez.  Meisterscliaft  8t) im  Slalom,  eii'i2.3.  und

5. Platz  bei TSVRennei'i  in den  Jahren  77-79,  Be-

Isolde  Mairhofer,  Walter  Siegele  un'd G'stir  Hans-

Peter,  - Foto.A}}round

zirkÖcripgesamterste  79, W6  sie all.e' 4 B(f-Rennen
für  sich  entscl'iied,  Bezirkscupzweite  80, 2 inalige

Teilnahine  an den  Tiroler  ScRimeisterschaften.

Isolde  Mairhofer:  Bäzirksmeisterin  im Sföloni

81 in de.r Klasse  Jgd.,  Bezirksdritte  im  Jah-re  80.

- Walter  Siegele:  Bezirksmeister  im Slalom  81,

Bezi'rksn'ieis'!er 80, Bezirkszweiter  im Sfölom 80,
Bezirksschüler-Cup  2. 80, Gebieisaussc5eidungs
5. in Serfauti  81, zweimaliJe  Teilnah?ne an den
Tir.  Schülerscliim.  -

Gstir  Hans-Peter  wurde  geehrt  für  dei'i  ]. Rimg

b'eiin  BS-Cupin  Pettneu  81, ]. nang beim  BS-Cup

in St. -Antoiy  81, 3. Rai7g beim BS-Cup in Kap61.
Auf-Grund  dieser  Ergebniise  wurde  er Bezirks-

Cup-G@sai'ntzweiter  in der  Schüler-Klasse  I.

Baezirksschützenbund  a

T ian«lprk
Bezirksmeiöters?haft  Liiftgewehr  1981

a ' Ergebnisffie
Herrenklasse:l.  und  BezirksmeiThter  Priixmarer

Helmut,  Kaunertal  364'.; :2. .5treng Alois,  Zimis

361/94;  3. Pedross  Erwin,'Pninds  361/92;  Dqmen-

klasse:  l. uim  Bezirksmeisterin  Berchte)  Helgii,

Zams  349784;  2. Rupprich  N4argreth,  2tiiiis

349/83;3. Scliwa7ze,nbaclierEditli,Zams34i/86.
Jungschützenklasse:  1. cind Bezirksineister  Net-

zer  Helmut,  Pftinds  335:  2. Stöckl.Othinar,  Kiui-

nertal  320;  3. Pezzei  Flüriffi-n,  Zams  318.  Junioren-

klasst:  1. und  Bezirksineister  Kain  Micl'iiiel,

Larideck  370;  ,2. Platlner  Wolrg,ang,  Pfünds  358;  3.

Reinstadler  Manuela,  Fließ  356. Altschützenklas-

se: ]. und  Bez.i,(ksmeister  Fülcl'i,  Johann,  Sl. Anlon

347;  2. Raggl  Karl,  Schönwies';  3. Kriller  Friinz,

Landeck.  Seniorenklasse:  1: und  Bezirksmeister

Wiener  Josef,  Landeck  372;  2. Brunner  Johann,

FYunds 362';,I  Wuc.lier@r  Joscr, Zams 357. Ve-
teranenklasse:a].  uim  Bezirksn'ieisIerJaroscli  Vik-

tor,  Landeck  399;  2.'Ze11eHeinric1i,  Landeck  388;

3. Rinmil:J'oser,  Landeck-386;'4.  gybizka  Beni'lo,

St. Anton  329.

Bronze

3

4

Zams  1(J68

Medail}enStand:  (mit  Pis'tÖle)

Landeck  "  4

Zams  2

Kaunertal  "  - 2

Pfunds

Fließ  1

Schöiwies  -  ' I

Für  die  Ailgwe'rtung:  Scheiber  Karl,  Gfiil!

Otlmiar,  Spiß  Josef.

Der  Bezirkssportleiter  fur  Lurtgewchr

Silber

i

4

2

2

1

Bezirksschützenbund  Ldk.
Ergebnisse:Rundenwettkämpfe

. -. Luftpistole  1980/81

1. Mair;  Anton,  Zams,  294.1 R:;  -2. Pfimdl  Hiii'is,

SCHuTZEt4«31L[»E

LAN[»ECK
CUP  und  JUX  'Scliiellen

ZlII?1 ABschfüß  der  Zinmiergewcl'irsaisön  traf

miu'i  sicli  noclm'iiils,  uin  in gcs'ölliger  Runde  eine

liarte  Schicßsaison  zu beenden.

Beiin  CUP  Scliicßci'i  lralcn  jeweils  zwei  Scl-iüt-

zen gegenciniiimer  iin riim  der  Vfüierer  scliicd

iius.  Nacli  ncrvenlölendei'i  KiiinpI'ei'i  slai'id  Hiu'icl-

le Frai'iz  als Siegerl'est. Iin Iclzlen  Kiiin1irltigen  er

und  sei5i Gegncr  Griqßer  Stc(iin  vor  dein  letztcn

Scl'iuß  nocli  ringglcicli  beisaininei'i.  Dic  bcsscren

Nerven VOI1 Hiindle  Frimz Btiben  dirnn den  ALIS-

scfüiig.  Zweiter  wurdc  a so Gricßer  Slenili  uiaid

Dritler  Willieliner  Helimil  vor  Koblcr  Allared.

Als  Glückssälicibe  wurde  eine  füiininernscliei-

bc verweimet  Ünd  konnte  Strtiß  Toni  ini158  Punk-

ten Ersler  werden.  Auf  den  Pliitzen  folgtei'i  Jene-

wein  Oskiir  init'ebei'ifiilis  58.P1in'kten,  Mader  Max

init  51, Riinml  Jo.Öei' init  48 ui;ff  Huber  Erwin  init

46 Pui'ikten.
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Gottesdienstordnung  Landeck
Soimt+ig,  12.4.  - Palmsonntag  -  6.30  Uhr  Früh-

messe  für  Elsa  Rabisclier:  8.45  Ulir  Pfümweilie  vor

der  H S cind  Vorstellu  ng  der  58 Ers1.-Kii'ider:9  Um

Aint  mit  Piission  I-€ir Vcrsi.  Fim'i.  Seim;  ll  Uly

Kinderinessc  r. Frilz  i. Ciiziliii  Huber:  1930  Um

19.30  Um  Messe  nacli

Abendmesse r. Agnes  Jiiger.

Montag  13.4.  - in der  Karwoclie-7  Uhr  Messe  f.

Aloisia  Giinder;  19.30  Ulir  Kreuzwegandaclit.

Dienstiig  14.4.-in  der  Karwoclie  -  7 Uhr  Messe  r.
Miirgarcte  Dobler;  19.30  Um  Krecizwegandacl'it.

Mittwoch  15.4. - in der  Karwoclie  - 19.30  Uhr

Abendmessc  i'. RudolI'  Kirclier.

Donnerstag 16.4. - Gründoim@rstag  - 19.30 Um
Abeimmalill'eier  mit  Predigt  u. Fußwaschung.

Freitag17.4.  -  Karfreitiig(Abbruch-und  Fleisch-

fiisttag)  - 9 Uhr  Kreuzweg  uim  Bußfeier;  15.00

Uhr  Gediiclitnisfeier  des  Todes  Jesu  mit  Kommu-

nionempf.  Beichte.  19.30  Uhr  Andaclit  an'i Grabe

JesumitPredigt.  

Samstag  ?8.4.  -  Karsamstag  -  9 Uhr  Andacht  am

Grabe  Jesu,  ab 15.00 Uhr  Beichte.  19.30  Uhr

Osternitchtfeier  mit  Osteramt  für  die Pfiirrge-

n'ieiime.

Sonntitg  19.4.  -  OSTERSONNTAG  - 6.30  Uhr

Frühmesse  r. Mariii  u. Jol'iann  Spiss  u. Kinder;  9

Um Osteramt  u. Jalirtagsamt  f'. Alois  Markart;

Slieiscnweihe;  1l Uhr  Jahrtagsimit  f. Agnes  v.

Dellemimn  ; ] 9.30  UhrAbendinesse  f. Josei'  Pfeif-

liofer.

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag  12.4.  - Palmsonntag  - vom  Leiden  des

Herrn  - 8.30 Um  Messe  f. d. Hilfslegionäre  d.

Präs.  Perjen;  9.45  Ulir  Palmweilie  und  Prozession

vom  Kreuz  am  Lötzweg.  lO.OO Uhr  Messe  f.

Einmanuel  Sarcletti;  19.00UhrMesscf.  Rudolfu.

Josef'  Zangerle.

Montag  13.4  - Montiig  in der  Karwoclie  - 7.15

Um  Messe  f'. Karl  Scliimpfössl  u. Franz  Win-

disch;  8.00  Uhr  Messe  t'. Engelbert  Orgler.

Diensfög  14.4.  -  Dienstiigin  der  Karwoche  -  7. 15

Um  Messc  r. Hermani'i  Palaoro  LI. Eltern  Krismer;

8.00  Ulir  Messe  f. Ludwig  LI. Resi  Ladner.

Mittwocl-i  15.4. - 7.15 Uhr  Messe  r. Christian

Weisjele,  Jahresmesse;  8.00  Uhr  Messe  f. Emilie

Habiclier;  19.00  Uhr  Messe  f. Lebende  u. Verst.  d.

Fain.  Alforis  Juen.

Doimerstag  16.4. - Grüi'idonnerstag  - Einset-

zung  d. Altars+ikr.  - Beichtgelegenlieit  von  8.00-

11.OO Uhr  und  von  13.30  Uhr  bis  18.30  Uhr  - wäh-

rend  der  Zeremonicn  keinc  Beichte!  19.00  Uhr

Fcstgottesdienstin  Concelebrat.  Gestaltung:  Kir-

clicnclior  uim  Volk.

Freifüg  17.4. - Karfreitag  - Tag  des Leidens  u.

Sterbens  unseres  Herrn  Jesri  Cmistus,  Beichtge-

Icgenlieit  wie  Flm Donnerstag;  19.00  Uhr  Feier

des Leidens  und  Stcrbens  - Karf'reitagsIiturgie.

Gestaltung:  Kirchenclior  - Volk  - Lektoren  -

Großer  Fasten-  uim  Abstinenztag!  - bis  21.00  Uhr.

Stille  Anbetung.

Samstag  18.4.  -  Karsamsfög-TiigderGrabesruhe

Beichtgelegenheit  wie  am  Donnerstag!  19.00  Uhr

Beginn  der Oslerzeren'ionien!  Osterlicht-Spei-

les mit  Fußwaschung;  hl. Mcssc  r. Annemarie

Lettenbichler;  anschließend  Uhcrtragung  des

Heiligsten  Sakramentes  und  Ölbergandaclit

(währenddessen  Beichtgelegenheit).

Freitag,  17.4.  - Karfreitag  - Fasten  und  Absti-

nenztag  - ]5 Uhr  die Liturgiefeier  vom  Leiden

und  Sterben  des  Herrn  (Sammlung  für  das Heili-

ge Grab  in Jerusalem)  '

19.30  Uhr  Karfreitags-Bußfeier  f"ür die  Oster-

beichte  (3 Priester).

Samstag,  18.4.  - Karsamstag  -  14-]7  Uhr  Ausset-

zung  und  Anbetungsstunden  am Heiligen  Grab

um  Priesterberufe  währenddessen  Beichtgele-

genheit;  19.30  Uly  Feier  der  Auferstehung  des

Herrn  (Osternacl'it);  Lichtfeier,  Wortgottesdienst

(gestaltet  von  der  Jugend);  Eucliaristiefeier  mit

Taufwasserweihe;  HI. Amt  für  Josef  Scherl  und

Katliarina  Zangerle.

Gottesdienstordnung  Zams
Soimtag  12.4.  - Palmsonnfüg  - Beginn  der  Kar-

woche  -  8.30  Uhr  Palmweilie  riim  lil.  Amt  f"ür die

PFarrfainilie-10.30  UhrJahresmesse  f. Franz  und

Maria  Würtenberger.

Montag  13.4.  -  in der  Karwoche  -  7.]5  Uhr  Jah-

resamt  für  Alfons  und  Elsii  Krismer.

Dienstag  14.4. - in der  Karwoche  - 19.30  Ulir

Großer  Beichtabend  und  Jamesmesse  f. Josef

Siegele.

Mittwoch  15.4.  -  in der  Karwoche  - 7.]5  Uhr  1.

Jahresmesse  r. Johann  Federspiel.

Doimerstag  16.4.  -  Gründonnerstag  - )9.30  Ulir

Abendmahlfeier  mit  Brindesiimt  f'. Roman  Traxl.

Anbetungszeit:  20.30-21.00  Um  Jhigcnd;  21.00-

21.30  Uhr  Frauen;  2).30-22.00  Uhr  Männer.

Freitag  l 7.4. - Karf'reilag  -  voller  Fastfög  -  ]5.00

Uhr  Kreuzweg  des Herrn;  19.30  Uhr  Feier  vom

Leiden  und  Sterben  des Herri'i.

Samstag  18.4.  - Karsamstag  - 16.00  Uhr  Weihe

der  Osterspeisen;  19.30  Uhr  Osternaclitfeier  mit

Jahresamt  für  Maria  Frank.
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lich  : Oswald  Perklold,  Landeck,  Rathaus  -  Erscheint  jedeii  Frei-
lag  -  Jährlicher  Bezugspreis  S lOO. -  (ein  schl.  8%  Mwst.)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl  8'Vü Mwsi.)  - Verlagspostamt  6500
Landeck,  Tirol  - Erscheinungsorl  Landeck  - Druck:  Tyrolia
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Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

11.-12.4.81:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

von  Samsfüg  7 Uhr  früli  bis Montag  7 Ulir  f'rüli

Dr.  Walter  Stettner,  Landeck,Innstr.  7, Tel.  2558,

Whg.  Zams.  Tel.  2248

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Petlncu,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr. Walter Köck,  Kalipl,  Tel.  05445-230
Prutz-Ried:

Dr.  Chrisiof  Angerer,  Pnitz  135, Tel.  05472-6202

Pfunds-Nauders:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfünds  45,  Tel.  05474-5207

Serfaus:

Dr.  Josei'  Scliiilber,  Serfiuis  2a, Tel.  05476-544

Tieförztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  22]O  oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Ulir

Dr.  Sohm  Alwin,  Ried  i.o.,  Postgebäude

T'el.  05472-557

Das Wort  Gott,
belächelt  von  einem

Schreiber

der  nichT belegen  kann,

wie  hoch

die  Dichte  Ses  Nich[s  is[.

Anna  Stallinger
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SXT 0ams : Völser sv 1 @@O en1inüehneloLsOvnegrWpaaßn dSeClh,ieCkZtea,n1dsesSpSelenlteFIbal.ls1kZeu mMasretitH
SR Fae, ca. 200 Zuschauer,  Tor:  Marth  33. Min.  tenwechsel wie aus einem Guß, jedoch wurde es
Für  Zams  stand  in dieser  Begegnung  viel  auf'  verabsäumt,  aus guien  Tormöglichkeiten  eine

dem  Spiel!  Zum  einen  galt  es, gegei'i  den Angst-  vorzeitige  Entscheidung  herbeizufführen. Nach

gegner  vor  eigenem  Pub)ikum  zu bestehen.  zum  Seilenwechsel  wurde  die bis zti diesem Zeitpunkt

iinderen  benoligten  die Zanuiier  dringend  P unk- fiure Parttc  hektischer,  da Vols alles aufeine Karte

te, um  sicii  iius  der  Geföhrenzone  zu entfernen.  setzte  und  mit  allen  Mitteln  einen  Umschwung

Die ersten  20 Minuten  verliefen  ausgeglichen;  herbeizufümen  versichte.  Dabei  wirkte  der

Völs  hatte  in dieser  Phase  die beste  Zeit  und  fand  iinsonsten  souveräne  Schiedsrichter  sichtlich

;uich  gute  Chancc,i  vor. Bis  zu diesem  ZeitptinkI  überforderl  da er offensichtlicl'i  zusehr  bestrebt

hatte  Zams  viel  Mühe  mit  den geschickt  gestell-  war,  keine  Heimtendenz  erkeimen  zu lassen.  In

ten Abseitsfallen  der  Gäste,  ehe man  sich  in den  dieser  Begegnung  wechselten  die Szenen  blitz-

Reihen  der  Hausherren  daraui'  besann,  mit  Dop-  schnell  und  stand  die Partie  bis ZLIIT1 Schlußpfiff

pelpaßspiel  und Steilvorlagen  die aufgerückte  auf  des Messers  Schneide.  Zams  gewann  schließ-

gegnerische  Abwehraufzureißen.  Fast sämtliche  lich verdient,  zwei Lattenschüsse,  ein wegcn

Aktionen  lief'en  im Mittelfeld  über  Hauser  Rein-  angeblicli  passivem  Abseits  aberkanntes  Tor  do-

'iard,  so acich beim  S'iegestreffer.  als er Pau]i  kumentierten  die größere  Durchschlagskraft  der

Zanmier  an diesem  Tag.  Bei Zams  wirkte  die Ein-

stelfüng  der  Sl'iieier  dieses  Mal  wie itusgewecli-

selt, wobei  Schultus,  Hauser  Reinliard,  I!uili,

Seidl  und Nagele  Manfred  ilire  Nebenlcriie  liin-

sichtlicli  Einsatz  nocli  übemafen.  Traincr  Sicgclc

mußte  auch in diesem  Spiel  Umstellringen  vor-

nelimen,  von  einen  Standartbese[zung  kann  der-

zeit  nicht  gesprochen  werden.  Unter  den  gegebe-

nen UmsIänden  darf  man n'ii( den gezeigten  Lei-

stungen  auf  alle  Fälle  zufrieden  sein. Am koin-

menden  Wochenende  ist Zan'is  spielfrei.

Zams  spielte  mit:

Schmid,  Wucherer,  Scliumis,  Lenhart  A..

Raggl,  Niminervoll,  Marth,  HauserReinhard,  Nii-

gele  Manfred,  Pauli  W,, Seidl;  Dr.  Lecmhaler.

SVZamsJun.  :ASVJiin.2:4

SV Zimis  Schüler  : Scliüler  Mils  ll:O

JlIIB 8(Bd, Modell 79, 23.000 km, mit Extras, günstig f eNn(,,V6e9rk091u, fW!egNeenueHrauWsb0ahunaWuaBgeersnt g,,üTnasb,bgezrtu vwerekeabu:
abzugeben. Telefon 05442-21285. , fen.  Telefon  05472636o.

' Bilanzbuchhalter,  1 5-jährige  Praxis,  sucht wegen  " s'mca iooo, BauJa"r 1975- 370oo km- a

, Wohnortwechsel Arbeitsstelle in Landeck oder Zams. i ca. S 17-500-Zu verkaufen. Telefon 05446-2603
Zuschriften  unter  Nr. 7-4-81  an die Verwaltung 'Verkaufe  Simca  1000,  43.000  km,  gut  örhalten,

Bj. 1975,  S 15.000.-.  Telefon  05442-29942.

Heu  und  Grummet  zu verkaufen.

Telefon  05442-2545  oder  29363
Ca.  200  qm  Dachziegel  preisgünstig  abzugeben.

Telefon  05476-6390

Junge,  freundliche  Zahlkellnerin,  gepflegtes  Äußeres,

für  schönes  Tagescafe  gesucht  (Sommersaison),  so-

wie  Küchenhilfe  föit  Kochkenntnissen.  Te1.05412-2214

'Verkaufe  1/2  ha Kulturgrund  in Zams-west  gegen

Höchstpreis  (sonst  nicht).  Anfragen  6511  Postfach  12

Suchen  ältere  Person  als  Hilfskraft  für  den

Sommer  '1981.  Heim der Missionare  von  Mariann-

nill, Landeck-Bruggen,  Telefon  05442-2808.

Fremdenzimmermöbel  (3 Doppelzimmer)  günstig  ab-

zugeben  im Monat  April.

Telefon  05446  - 2441

AuShilf8kraff  für  Tankstelle  wird  aufgenommen.

ARAL-Tankstelle  Erwin  Falch  Zams,

Telefon  05442/3253

' FirmapiccobelIosuchtAufräumerinfürPostgaragein
Landeck.  Arbeitszeit  nach  Vereinbarung,  womöglich

' vormittags  (2 Std.)

I'  Vorzustellen Montag-Freitag von 8-9 Uhr im
Fernmeldeamt  bei  Fr. Gamper.

' Restaurant  Fuhrmannstube

6580  St.  Anton
sucht  für  kommende  Sommersaison  ab 1.6.

 Schank-  und  Küchenpersonal
z13 5B5jB11 Bedjngungen*  Vorzus+ellen 5e! Fam. Pfe!fer

I Tel. 05446-2494  oder  2921

Küchen
zu vernünftigen  Preisen. Beratung,  Planung,  Montage,

Eckbänke,  Tische, Sessel, Wand  + Deckenpaneele,
Fichtenschalungen,  Bastelbedarf,  Bilderrahmen
abends  bis  19  Uhr.

6500  landeck-nesselgarten

tel.  05449/277
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Neu  im Motorrad-Center  Wolf,  Imst,  Tel. 0541  2/2574.

Jetzt  auch  KTM-Fahrräder,  KTM-Mopeds,  KTM-Motor-

räder.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall,  Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen
Holzarten  zur  Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf, Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alles  aus  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

I
Suche  ab sofort

füCht!ge  Zahlkellner!n  füra-Ia-carte-Geschäft

zu besten  Bedingungen  und  1 KÜchenmädCtlen

Raum  Landeck-Zams.  Gasthof  Schwarzer  Adler  Zams,
Telefon  05442-2285.

Suche  alte  Häuser,  Bauernhäuser  und

Städel  zum  Abtragen  von  Holz,  Dachstüh-

len,  Strickwänden,  Bodenbrettern  (wird

Selbst  abgetragen).  Auf  Wunsch  werden  die Ob-

jekte  gänzlich  abgerissen.  Telefon  05412-2164.

Hotel  Schrofenstein,  Fam.  Völk,  6500  Landeck,  '

Telefon  05442-2395

sucht  ab sofort  oder  nach  Vereinbarung:

Zimmermädchen,  Kellner,  Kellnerin,
Büffetkraff  (weiblich),  Salaterin,  Kaffee-
köchin,  Jungkoch  oder  Jungköchin.
Receptionistin,  Ferialpraktikanten

i für  die Osterferien.

Betonverbundsteine

üvtui'igi«bpl«lföii  ,,hoensee"  60/38/10  cm

Pongauer  Jägerzaun,  Höhe  60,  80  u. 100  cm

Weiters  für  Bauherrn:
SONDERAKTION

H-Betonmischer  1251  380/220  V

Uni*r*  Sd'+werhörigan-Fadiberatur4  durdige-
führ»  von  unserem  Hörgarät'e-Fafögasd»äf+-
INNSElRUCK,  /Äaximi1ians1raF5e  5 findef  sta+t:

LANDECK Fjk.  JOSEP SCHIEFERER
Malser  Straf)e 20

Donnerstag, 7. Mai 1981, 8-12 Uhr
Donnerstag, 4. Juni 1981, 8-12 Uhr

Kos%nlose  Berafung,
Haiusbesudwi,  s1l*  Krankenkaassen

Hörgeräte

watTlweise  4-fach  kugelgelagert

H-Sch!ebe!ruhe'  801  kugelgelagert

Mörtelkasten  pvc

Kabeltrommel  sbii, 50 m

1 Paar  Arbeitshandschuhe
WAIO'/

Preis  incl. Mehrwertsteuer  ab Lager  Zams  bei Barzah-
lung  Weiters  haben  wir  für  Selbstabholer  unser  Bau-
stofflager  ab einschließlich  11.4.81  Samstag  vor-
mittags  offen.

[H)fflU]lMl,n[R[H'iJ
WuRT#-tHICHENBllRGfl'l

6511  Zams-Lotz,  Tel.  05442/3263
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I

Kaufhaus  Grissemann

0 stuimB«6at
1 Stück  Brathendl  800  gr.  S 25.90
Truthahn  per  kg  S 35.90
Enten  per  kg  S 29.80
6 Stück  Eier  gefärbt  S 12.90
1 Kiste  Adambräu  S 94.  -
Karfreitag  und  Karsamstag  + Pfand
RAHMAKTION!

güy  2»u'i g-«stau6stAnttt!
100 versch.  Wurstsorten,  Pasteten  und  Spezialitä-

ten sowie  großes  Sortiment  an in- und  ausländi-

schen  Käsesorten.

- Alfa  Romeo  Guiletta  1600,  erstmalige  Zulassung
' Sept.  79, garagengepflegt,  Bestzustand,  umständehal-

ber  zu verkaufen.  Telefon  05442-39025.

Genügend  Parkplätze  vor  dem  Geschäft.

Geschäftszeiten:  Montag  bis Freitag  7.30  Uhr  - 12  Uhr

und  14-18  Uhr.  Karsamstag  ab 7.00  Uhr  bis 12.00  Uhr

Ford  Escort  Sport  1300,  70 PS, Bj. 77, 10.OOO km,

zu verkaufen.

Telefon  05441-210

Schöne  Thujen  zu verkaufen,  Gröt3e  40  - 60, per

Stück  S 50.-,  auch  Nadelhölzer  in verschiedenen  Sor-

ten.  Apf  Wunsch  Zustellung,  Telefon  05262-2648.

Gasthof  Grüner  Baum,  Imst,  sucht  für  lange  Sommer-
saison  2 Zahlkellnerinnen,  1 Serviermädchen,  1 Zim-

mermädchen,  1 Zimmermädchen  halbtags.  Wir  bit-
ten  um Anruf,  Telefon  05412-3345.

TAUSCHEN
jeden

WAGEN

0

Fa. AUTOZENTRALE  LINSER
05442-3698

bei

Fa. FRANZ  LANDERER
OPEL-DIENST

KAUFEN
jeden

WAGEN

0
6500  LANDECK-BRUGGEN

05442-2457
Angebot  der  Woche:
Peugeot  204, Bj. 76, Erstbesitz,
8-fach  bereifi,  S 29.500.-
Ascona  Berlina  SR, Bj. 1980, Ein-
tausch  möglich  S 95.000.  -

GEßRAU € k4T-

gRL

JETZT  NEU!
Unser  Gebrauchtwagenplatz  direkt  an der
Hauptstraße.

WAGENP'1Ar2

*-ST.mTOFJ Bvyotssraasst tA?JDtCk  "

Günstige  Gebrauchtwägen  sämtlicher  Marken

in großer  Auswahl.

Eintausch-  und  TeiIzahIungsmöglichkeit  auch

beim  Kauf  eines  Gebrauchtwagens.

NEUWÄGEN  iM MOMENT

STARK  V E R B I L L I G T ! ! !
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GROSSEWASCHMA3CHINEN  -AKTION
AEG, Gorenje,  Horny-Siera,  Miele, Eudora,  Zanussi,  usw.

werden  ab sofort  bis 30.4.81  in Aktion  zu besonders  reduzierten  Preisen

verkauff.  Selbstredend  mit  unserem  erstklassigen  Funkberater  Kunden-

dienst.  Ein Besuch  wird  Ihnen  unsere

T!efpre!s-Akt!on  beweisen.

Zwischenverkauf  vor6eha1ten.

Ihr Funkberater

R. Fimberger
Landeck,  Tel. 2513/2638

Besuchen  Sie  unser  Küchenstudio  und  urteilen  Sie

selbst  über  unsere  Auswahl  und  Qualität.  Küchenstudio

Brenner,  Imst,  Am Rofen  40,  Tel. 05412-2462.

Berghaus  Fernblick,

________Ja_usenstation, See-Paznaun,

LandmaschinenhandIung
Qip_+ylp_r  ()horinn+al

zur  Bewirtschaffung  freizugeben.
Anfragen  unter Tel. 05442-37915  nur nachmittags

ab 12.30  Uhr
ffi % N %IP  &ffi«  N %O  N  @d  %#  a N N N a N %  %A  N

Gebrauchtmaschinen:  Steyr  86/188,  C-Form  Muli  40,
AEBI  Transporter,  Güllefässer.
Neumaschinen:  Reformprodukte,  Seperatoren,  Melk-
maschinen,  Räucherschränke,  Backöfen,  Motorsagen,
Gebläse  und Belüftungen.
Fahrräder  für  Kinder  und  Erwachsene.
Neu  im Programm:  AEG  Koch-,  Kühl-  und  Waschgerä-
te für  unsere  Bäuerinnen.

Fa. Franz  Rietzler  6531 Ried,
Teleton  05472164  12

Das Krankenhaus  Zams  sucht  zum  sofortigen

Eintritt:

1 Abspüler(in)
Spülmaschinen  vorhanden.

Bewerbungen  sind an den Verwalter  des Kranken-

hauses  zu richten.

PRIMARIUS

Dr. Hellmut  Kammerlander
Facharzt  für  Geburts-  und Frauenheilkunde

Landeck,  Innstraße  1, Telefon  3027

vom  13.  - 16.  April  1981

keine  Ordination!

Nächste  Ordination  am 21.  April  1981

Gebrauchtwägen:

Citroen  GS 1220  Bj. 73,  Simca  1308  Bj. 77, Fiesta  Ghia

Bj. 79, Ascona  1,9  S Bj. 76,  Peugeot  104  SL Bj. 77,  Alfa

Sud  Bj. 77,  Audi  100  Bj. 77,  Audi  100  Bj. 76,  Passat  LS Bj.

77, Passat  LS Bj. 76, Passat  L Bj. 79, Derby  GLS  Bj. 77,

Polo  LS Bj.'77,  Passat  Variant  Bj. 77,  V\/V Bus Bj. 77 so-

wie  sämtliche  Golf-  und Käfertypen.

ITVWeIefO-nAOu54d4i2/A28l1bOert Falch Zams,

?3«st« 5>tAn«=e[aB«
auf  nordseitigen  SchipF

Betrieb  der  Seilbahn-Skiliffe  und

venetSeilbahn  Panoramarestaurant
I 4EEHöHE78o_22o8 bis 26. April 1981. '

L AN  D E (, K _ ZA  M S _ TI RO L AuskÜnffe Über Wetter uSW. unter
Telefo'n  2663
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Büroräume  in verschiedener  Größe im Zentrum  von
Imst ab sofort  zu vermi,eten.,  Anfragen  unter Tele-
fon 05412-2701.  ' " 

Sehr  preis4ünstig  abzugföen  u;ter  Telefon Nr.
05472-6203:'  1 Grilla'utomat,  qarke,,Barbecue  King"
mit Warmhaltefach,  rreuwqrtig,  1 Tiefkühljiuhe,  Marke
,,Elektra  Bregenz",  1 Eis-und  Kühlgutvitrine.

Erschlossener  Baugrund  in Kauni,  1300  qm, Süd-
lage, 'zu verkaufen.  Telefon  05442-3206  oder 3262.

Cafe-Konditorei-  Mayer  Landeck,  Telöfon  05442-2374

Kü-che- (-nachmittags),  flinke,  jÜCht!ge  BÜffet-

Eintritt  ehestens  erwünscht.

" Wir suchen  ab,Mitte  Mai ' ,-

j Zahlkellner!n  für a-la-carte

1 Schankrnädchen
Anfragen  erbeten  an Hotel Linde Ried,

Telefon  05472-6270

Suche  altes

schäftslokal

Haüs, LagerraumHaüs.  sowie Ge-
(ca.  30-100  qm)  in guter  Lage

Imst/Umgebuö@.ab  sofort zu vermieten.
Zuschriffen  aur'iter Nr. 7650 an Blickpunkt 'Werb(tng,

Wir'suchen  ab Ende Mai für unseren  Geschäffsha4s-

'HausmadCt1en (n)iföt unter \8 J'a.ti'ren)
1' Bes71ohri, a Vollverpflegung, schönes Zimmer. mit TV.

JahrÖsstelle.'  S<:inO- und Feiertage-frei.

Äudi  80  LS, Bj. 76, 63.C)00 krri, grün-metallic,  neu

Äu<li 8ÖÖL;  Bj. 75, 62.000  km,rot, Gasarilagei

Aneuud'i!a8COk'GerLI;S," Bj. :7,'  7-.7.000 km,agrün metalliq

Ye-le-fo-ri O- 5-4'.j j-32'j34  aüch' am Aberid

Osterfüseri  81 '  Res€61ät4e für Ballaria, Lago Mae)giore,

's  s  a ö H  ffl s  a g ö a ö a sffi@r

Suchen  Zahlkellnerinnen,  Serviermädchen  und
Zimmermädchen  ab Mitte'Mai.  Telefon  05474-5218.

Verkaufe  guterhaltene  ENTE Citroen  2 CV 6 Spezial,
Erstzulassung  August  75, 50.700  km, VB S 3'a.000.-
und 4 Winterreifen  auf Fölgen. Te1efon05442-2713

Verkaufe  sehr  günstig  0pelAsCOÖa  Berlina,

4'tüiig, mit Schiebedach, pj. 79. Telefon  o54  766474

Kostenloqae Gartenberatung  una -planung mit
Anwuchsgarantie.bei  Gaiencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwai',  ' Kufst'eiri, Telfs, Telefon 05222-2280,7

' oder  211 54,', Jetzt:  Hydrokultur  - Mruf  genügt!

'ü710Nenziö(i,Grav27, Postfach3;,-Tel.05525/2'1Cf1,Tele'x'052'159
B' E R A T U N G U N D V E R K A U F  F4jR  TI  ROL

L O'Fi E N Z S C H I M P F ö S S L

ISOLIER-  und KUNSTSTOFFE
A-6500  LANDECK  - BuRSCHLWEG  13

T E L E F O N 05442/2477  oder  394Ö5
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gS ,,  . wenige  Wochen.,  - '

Innenauföau  FRANZ  E:RENNER.  Am  Rof6n  40
6460.  Imst.-  Telefo'n  05'11 242462

'Ford Escort Kom'bi 1300, 57 PS,aE§j. 7Ö, günstig zu4 G nstig abzugeben Küchenkredenz, Küchentisch
verkaufen.  . mitEckbaökund2Sesseln.Gasofen'undWaschma-

Adresse  in der  Verwaltun@  - 'schine.  Telefon  05445-367.

Immobilien  Verkauf:

aGut e,ngeführtes  Gasthaus  irri vorderen  Ötztal
Wohn-Geschäftshaus  Nät";e Imst

'  - "  ' Mehrtamilierit)aus  in schöner  Lage  in Imst

Einfami1ien5aus  mit  großer  Ferienwohnung  am Arlberg
Anfragen  bitte  an: ARLBERGER  IMMOBILIEN,  Landeck,

weiblich  oder  röännlich.für  SB-Restaurant.  -z' verm'elen: Te1efon-05442-3694lagerräume  mit  Garage  in Landeck

Te1efon.05442-3694

Für un-sere  VerkBufsstelle  in Pians (Engros-Verkauf)
suchen  wir  eine  freundliche

Verkäufer!n  aus  der'Lebeösmittelbranche
diÖ,an selbstär'idiges Arbeiten gewöhnt ist.
aWir bieteö beste EntIohnungLF@hrtkostenvergütung
freier  Mittagstisch..,Für  eine  'persönliche.%rsteIlung
vereinbaren  Sie  -eineri  jermin  mit  uns.  Tele-  VertretungfürGaulhofer
fon 05442-20ää, 208p. , a - Fenster-und  Türen

Suche  ab sofort  zu besten  Bedingungen

 seiofüanaigen

Möbeltischler.

l"-iü,'u15i1'1b.te'. ,

U
@@ n

@lle , I

n-gB50te! Ty»Leuchten
Blickpunkt  Wetbung




